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Porwork .

SA a3 find 100 Jahre im raſch dahingleitenden Laufe der Zeiten ? Cine turze

g Spanne nur , die in der Gefchichte oft mit wenigen Worten und nur dann

Erwähnung findet , wenn ſich Außergewöhnliches in ihnen ereignet hat .

Ganz andere Bedeutung aber hat ein Zeitraum von 100 Jahren für eine Stätte

gewerblichen Fleißes , die ſich aus kleinen Aufängen trotz Ungunſt von Zeitverhältniſſen zu

der Höhe emporgeſchwungen , auf der ſie heute ſteht .

Welcher Kämpfe , welch' ſteten Ringens und welch' mühevoller Arbeit hat es für den

Gründer der Firma , Chr . Fr . Müller , bedurft , bis er die Schwierigkeiten der Anfangs -

jahre ſeines Etabliſſements überwunden hatte .

Unentwegt mit raſtloſer Energie verfolgte er die ſich geſteckten Ziele , ſelbſt dann noch ,

als eine tückiſche Krankheit ſeine Schaffenskraft lähmte .

Sein letzter Gedanke wenige Stunden vor ſeinem ſchon im 46 . Lebensjahre erfolgten

Tode war die bange Sorge um den Fortbeſtand des von ihm Geſchaffenen und der innige

Wunſch um Erhaltung deſſelben .

Letzterer ſollte nicht unerfüllt bleiben . Nach 22jähriger Geſchäftsführung durch ſeine

Wittwe , der während dieſes langen Zeitraums manche Enttäuſchung und ſchwere Erfahrungen

nicht erſpart blieben , übernahmen ſeine Söhne Wilhelm und Carl die Leitung des

Geſchäftes , die nach dem Tode des ebenfalls im beſten Mannesalter verſtorbenen Carl Müller

in die Hände von Wilhelm Müller übergieng .

Wie ſeinem Vater , war auch dieſem Lebenszweck und Ziel die Sorge für ſein Geſchäft ,

für deſſen Blühen und Gedeihen .

Thätig bis beinahe zu dem Tage , an welchem dem nahezu 75jährigen Manne der Tod

die Augen für immer ſchloß , arbeitete er an dem Ausbau und der Vergrößerung des Unter —

nehmens .
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Nach ſeinem im Jahre 1890 erfolgten Tode gieng die Firma auf ſeinen Sohn Max ,

den jetzigen Beſitzer , über .

Was im Laufe eines Jahrhunderts die Thatkraft , das Ringen in mühevoller Arbeit

und der Fleiß der einander folgenden Eigenthümer der Firma geſchaffen , werden die nach⸗

folgenden Zeilen zu ſchildern verſuchen .

Als der Verfaſſer zum Zwecke dieſer Aufzeichnungen die Akten und Schriftſtücke aus

alter , längſtentſchwundener Zeit vor ſich liegen hatte und nach deren mühevoller Sichtung

Einblick that in das Leben , Denken und Wirken ſeines Großvaters , der den Grundſtein

gelegt zu dem Bau , wie er heute daſteht , mußte er Staunen und Bewunderung ihm zollen ,

nicht minder aber deſſen Söhnen , die das Ererbte mit gleichem Geſchick und gleichem

Fleiße fortgeführt und erweitert haben .

Es iſt ein eigenthümliches , ich darf ſogar ſagen erhebendes Gefühl , wenn man in

der Stille des Arbeitszimmers ſich mit weit zurückliegenden Zeiten vertraut machen

und gleichſam in dieſen leben kann . Arbeit , Streben , Kampf und Hoffnung ſprechen

lebendig aus den alten Papieren zu dem , vor dem ſie ſcheinbar ſtumm liegen . Die Sprache

aber , die ſie mit mir geredet und die Mittheilungen , die mir durch ſie zur Kenntniß

gekommen , ich habe ſie niedergeſchrieben , wie ich ſie in den Schriftſtücken gefunden .

Eine oft eigenthümliche Schreibweiſe tritt uns manchmal entgegen ; ſie wurde aber überall

beibehalten , um dem Leſer ein möglichſt getreues Bild aus längſtverfloſſener Zeit

vor Augen zu führen .

Die politiſchen Ereigniſſe , beſonders diejenigen der erſten Jahre nach der Gründung

des Geſchäftes , hatten indirekt auf daſſelbe ſolchen Einfluß , daß ſie nicht unerwähnt bleiben

konnten . Sie ſind dem Werke „ Karlsruhe , Geſchichte der Stadt und ihrer Verwaltung von

Friedrich von Weech “ entnommen . —

Nicht für das große Publikum iſt der Inhalt dieſer Blätter beſtimmt , ſondern ſie

ſollen einzig und allein eine bleibende Erinnerung bilden für die Angeſtellten und für die

Freunde des Hauſes , um ihnen die Wandlungen vor Augen zu führen , die das Geſchäft

erlitten hat im Laufe

eines Jahrhunderts .

Karlsruhe , im Januar 1897 .

Max Müller .
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Einleitung .

©

.
Her Gründer der Firma , Chriſtian Friedrich Müller , wurde als Sohn des Hofbuch —

binders Friedrich Müller im Jahre 1776 in Carlsruhe geboren.
Zwanzig Jahre alt traf er , nach Abſolvirung ſeiner Ausbildung als Buchhändler , Mitte des

Jahres 1796 „Vorbereitungen “ zur Etablirung einer Buchhandlung in ſeiner Vaterſtadt . Dieſe ſcheint

Ende 1796 dann auch erfolgt zu ſein.

Erſteres geht aus einem Schriftſtück hervor , deſſen Wortlaut hier angeführt ſei :

„ Rechnung für Herrn Buchhändler Chriſt . Friedr . Müller in Carlsruhe von den

Jahren 1796 , 97 , 98 , 99 und 1800 bis zu deſſen Abreiſe nach Pforzheim . “

Der erſte Eintrag datirt vom 26 . Mai 1796 . Dieſer , wie einige weitere Einträge lauten :

1796 . Mai 26 . Fracht für Ein Lag . von Reinickek fl . . 41 kr .

Aug. 18 . Fracht für 2 Ballen von Grözingen „ . 26 „

A A a e e aaa Doni moerig e 19 ,

A 2D DTe ah Leia e a 10 ,

Sept . 20 . für Bücherregale und anderes d. Schreiner . . . „ . 9 „

Noo Retihnt in Blätteer 120 ,

Dea faleitder is taattefe 240, ,

1 Jalks Daſcheubuchhhh 20 . ,

„ 22 Feldzige 95 MnD Or Dro a e a 8

„ 30 . Taſchenbuch f. Freunde d. Geſangsz e a 28 ;

U. ſ. w.

Der Name des Ausſtellers dieſer Rechnung iſt nicht genannt , doch iſt es ohne Zweifel der Vater

von Chr . Fr . Müller geweſen , der bei Einrichtung der Buchhaudlung ſeinem Sohne behilflich war .

Ein anderes Schriftſtück aus ſpäteren Jahren bezieht ſich ebenfalls auf die Geſchäfts - Etablirung .

Chr . Fr . Müller ſchreibt in einer Eingabe , datirt Pforzheim 9. May 1802 :

Durchlauchtigſter Markgraf , gnädigſter Fürſt und Herr !

Es ſind beinahe 6 Jahre , daß ich mich in meiner Vaterſtadt Carlsruhe , nachdem

ich mir durch einen 5jährigen Aufenthalt in den vorzüglichſten Städten Deutſchlands die

nöthigen Kenntniſſe geſammelt hatte , als Buchhändler etabliert habe. —



Höchſt wahrſcheinlich iſt die Einrichtung , möglicherweiſe auch die Eröffnung des Geſchäftes ſchon
im Jahre 1796 erfolgt . Feſt ſteht dagegen , daß im Jahre 1797 das Geſchäft beſtand und zwar ſchon
zu Anfang des Jahres , denn nach „ vielem Petitionieren und langem Warten “ erhielt 1. September1797
Chr . Fr . Müller das Privilegium als Buchhändler .

Die kritiſchen politiſchen Verhältniſſe der Jahre 1796 und 1797 ſtanden einem geplanten oder

gar ſchon begonnenen Unternehmen mehr wie hindernd entgegen .
31 . Mai 1796 gieng der Waffenſtillſtand zwiſchen Oeſterreich und Frankreich zu Ende . Den

24 . Juni erzwang ein franzöſiſches Corps den Uebergang über den Rhein bei Kehl und warf die den

Kaiſerlichen beigegebenen Schwäbiſchen Kreistruppen zurück.

Wenige Tage darauf ſtand die ganze franzöſiſche Armee auf dem rechten Rheinufer .

Für Carlsruhe kamen nun Tage ängſtlicher Unruhe .
Am 5. Juli erlitten die Kaiſerlichen eine Niederlage , die den Verluſt von Raſtatt und des Murg⸗

thals zur Folge hatte .

Markgraf Car ! Friedrich verliep in der Frühe des 6. Juli Carlsruhe und ſiedelte zunächſt
nach Heidelberg über .

Abermals unglücklich für die Kaiſerlichen endete das in der Nähe von Carlsruhe am 9. Juli

ſtattgefundene Gefecht .

Den 11 . Juli Abends kamen die erſten Franzoſen in die Stadt .

Markgraf Carl Friedrich reiſte von Heidelberg nach Ansbach , woſelbſt er am 17 . Juli eintraf .

Für Carlsruhe ' s Einwohner begannen jetzt ſchlimme , ſorgenvolle Zeiten .

Einquartierungen , Truppendurchzüge , Requiſitionen und Bedrückungen aller Art durch die fran—⸗

zöſiſchen Befehlshaber legten den Bürgern ſchwere , faſt unerſchwingliche Opfer auf.
Der am 22 . Auguſt 1796 erfolgte Friedensvertrag zwiſchen Frankreich und Baden , in dem das

Land als „ Pay neutre “ erklärt wurde , brachte über daſſelbe und ſeine Reſidenzſtadt ſchwere Kriſen .
Die Truppendurchzüge in Stadt und Umgebung dauerten fort .

Zu Anfang des Monats September hatten die Kaiſerlichen die Franzoſen bis in die Nähe von

Carlsruhe wieder zurückgeworfen . Am 14 . September beſchoſſen Erſtere Carlsruhe , wobei mehrere
Einwohner das Leben verloren , und beſetzten die Stadt nach kurzem Straßenkampfe .

Immer ſchlimmer geſtalteten ſich jetzt die Zeiten für die Bürger der Stadt .

Erzherzog Carl legte dem Gemeinweſen große Contributionen auf ; die durchziehenden beſter⸗
reichiſchen Truppen nahmen die ohnedies ſchwachen Hilfsmittel der Stadt im Uebermaaß in Anſpruch .

Erſt den 12 . November 1796 kehrte Markgraf Carl Friedrich in ſeine ſchwer geprüfte
Reſidenz zurück.

Aus vorſtehend kurzen geſchichtlichen Aufzeichnungen iſt erſichtlich , auf welche faſt unüberwindlichen
Schwierigkeiten die Ausführung der Einrichtung , möglicherweiſe die bereits perfect gewordene Eröffnung
des neuen Geſchäftes während der Kriegszeiten ſtieß . Waren neben dem Elend in der Stadt ſelbſt
doch auch zeitweiſe alle Verbindungen mit dem übrigen Deutſchland ganz unterbrochen oder ungeheuer
ſchwierig geworden .

Mit der Rückkehr des Landesherrn traten wieder mehr Ruhe und geordnetere Zuſtände ein .

Anfang des Jahres 1797 fonnte Chr . Fr . Müller ſeine Buchhandlung im Hauſe des Herrn
Kammerrath Junker , Langeſtraße 144 , zwiſchen Lamm - und Rittergaſſe eröffnen .

Aus einem Briefe des Herrn Junker , den er an Chr . Fr . Müller am 13 . Januar 1801 nach
Pforzheim richtete , wohin Letzterer 1800 überſiedelt war , geht dies hervor . Er ſchreibt u. . :

Den Reſt des Haußzins werden Sie vergeßen haben . Ich bin ſo frey ihn zu erinnern , weil

ich ihu gerade gebraucht Habe die aeußerſt ruinirten Zimmer wieder herzuſtellen . ꝛc.
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Zweifellos war die Klage über die „aeußerſt ruinirten Zimmer “ berechtigt , denn der Betrieb

einer Buchdruckerei , die Chr . Fr . Müller ja ſchon Ende 1797 einrichtete , mag die Sauberkeit der

Zimmer ziemlich beeinträchtigt haben .

Jedenfalls iſt die Reſtſchuld beglichen worden ; nahm doch der geſtrenge Hausbeſitzer die Buch -
druckerei nach ihrer Zurückverlegung von Pforzheim nach Carlsruhe , Juli 1803 , wieder in Miethe in

ſeinem Hauſe auf.
Am 17 . April 1797 kam der Frieden zwiſchen Oeſterreich und Frankreich zum Abſchluß .
Damit war für die Markgrafſchaft Baden und ihre Hauptſtadt wieder eine Zeit verhältnißmäßiger

Ruhe eingetreten , in der die Behörden fih wieder mehr den inneren Angelegenheiten zu widmen ver⸗

mochten .

Immerhin aber muß der Geſchäftsgang derſelben in Folge der vorhergegangenen Wirren ein lang⸗
ſamer geweſen ſein , denn auf ſein Anfang 1797 eingereichtes Petitum um Ertheilung des Privilegiums
als Buchhändler wurde dieſes Chr . Fr . Müller erſt am 1. September des oben genannten Jahres

ertheilt .

Eine Nachbildung des Originals dieſer Urkunde iſt dieſen Blättern beigegeben .

KOC 1800 .
Wie aus dem Inhalt des Privilegiums erſichtlich , waren deſſen mahnende Worte für einen

Anfänger wenig verheißend .

Chr . Fr . Müller ſcheint jedoch mit der Spannkraft der Jugend dem ſchlechten Prognoſticon , das

ihm das Schreiben ſtellte , entgegengetreten zu ſein und mit Feuereifer ſeine Ideen und Pläne verfolgt

zu haben .

Schon Ende 1797 kam er um Ertheilung eines Privilegiums zur Errichtung einer „ Buchdruckerey “
ein . Er erhielt denn auch am 20 . Dezember 1797

„ das Privilegium zur Aufſtellung einer Druckerpreſſe , wofür als Recognition an den Kur -

fürſtlichen Gymnasli - Verlag 25 Gulden in freyem Gelde zu zahlen feien . ”

Auch von dieſer Urkunde liegt eine Nachbildung bei .

Die nöthigen Schriften wurden von H. Levrault in Straßbourg bezogen ; eine ziemlich umfang⸗
reiche Correſpondenz weiſt dies nach . Die Begleitſcheine zu den Sendungen trugen den Vermerk :

„ Wir ſenden Ihnen mit Gottes Hilfe unter ſicherem Geleit durch den Fuhrmann ꝛc. 2c.

Im Jahre 1800 verheirathete ſich Chr . Fr . Müller mit Wilhelmine Maith .
Aus den erſten drei Jahren des Beſtehens der „ Buchhandlung und Buchdruckerey “ ſind außer

der in der Einleitung dieſer Schrift erwähnten „Rechnung, “ in der ſich Poſten über den Bezug von

Büchern , Papieren und über die Koſten von Buchbinderarbeit für Brochuren ꝛc. 2c. in den Jahren 1797 ,

98 , 99 und 1800 verzeichnet finden , keine ſchriftlichen Aufzeichnungen mehr vorhanden . Aus Schrift⸗
ſtücken ſpäterer Jahre geht jedoch hervor , daß Chr . Fr . Müller während dieſer Jahre mit vielen

Schwierigkeiten zu kämpfen hatte und kaum ſo viel Arbeit erhalten konnte , um das Nothwendigſte zum

Leben erwerben zu können .

Jedenfalls lagen dieſe Schwierigkeiten , die ein Aufblühen des jungen Geſchäftes verhinderten , auch

mit in den unſicheren politiſchen Verhältniſſen der Jahre 1799 und 1800 .

Ende Februar 1799 überſchritten zwei franzöſiſche Heere Den Rhein und drangen bis Heilbronn vor .



Mitte März wurden dieſe durch Erzherzog Carl wieder über den Rhein zurückgeworfen .
Ende Auguſt kamen die Franzoſen nach Durlach ; nach zwei Tagen zogen ſie wieder ab . Am

21 . Oktober kehrten ſie nach Durlach zurück und räumten am 4. November abermals die Stadt .
Obgleich Baden damals mit der franzöſiſchen Republik in Frieden lebte , ſo waren doch für das

Land wie auch für Carlsruhe die Tage des Jahres 1799 voll ſchwerer Sorgen .
In Carlsruhe lagen Handel und Gewerbe gänzlich darnieder . Das Geld war furchtbar knapp

geworden und Arbeit gab es kaum .

Dieſe traurigen Zeitverhältniſſe und die Ausſichtsloſigkeit , trotz größten Fleißes in ſeiner Vaterſtadt
vorwärts zu kommen, veranlaßten Chr . Fr . Müller , ein zweites Geſchäft in Pforzheim zu gründen ,
von dem er glaubte , ſich mehr Erfolg verſprechen zu dürfen .

1800 — 1803 .
Suli 1800 verlegte Chr . Fr . Müller feinen Wohnfig nah Pforzheim , nachdem er durch hoch—

fürſtliches Reſcript vom 25 . Juli 1800 zur Errichtung einer „Buchdruckerey “ in Pforzheim die Erlaubniß
vom Ober⸗Amt Pforzheim erhalten hatte . Sein „Burgerrecht “ in Carlsruhe wurde ihm unter dem

Vorbehalt , daß er die „gewöhnlichen Abgaben “ an die Stadtkaſſe zu Carlsruhe entrichte , vorbehalten .
Von dem Original dieſes Schriftſtücks iſt eine Nachbildung beigeſchloſſen .
Seine Buchhandlung in Carlsruhe führte er , von ſeinem Vater unterſtützt , von Pforzheim aus

weiter , während er ſeine „ ganze Buchdruckereyn “ — ſie beſtand nur aus einer Preſſe und wenigen
Schriften — an ſeinen neuen Wohnſitz mitnahm .

Ende 1800 übernahm er den Druck und Verlag der 1796 gegründeten „Pforzheimer Wöchentlichen
Nachrichten, “ die bisher auf Koſten des Prorectors Zandt und unter deſſen Redaction herausgegeben wurden .

Die erſte im Verlag von Chr . Fr . Müller erſchienene Nummer gelangte am 7. Januar 1801

zur Ausgabe . Die Nummer umfaßte vier kleine Octav - Seiten . Das halbjährliche Abonnement auf
das wöchentlich einmal erſcheinende Blatt betrug 45 Kreuzer , wozu noch 10 Kreuzer Trägerlohn kamen .

Die in 400 Exemplaren erſcheinenden „Pforzheimer Wöchentlichen Nachrichten “ wurden durch einen

Mann , der gleichzeitig Setzer und Drucker war , jeweils in drei Tagen hergeſtellt . Der Druck geſchah
auf einer Preſſe , die Chr . Fr . Müller vom Gymnasio - Verlag in Pforzheim , anfänglich in Pacht
und dann käuflich , übernommen hatte . Der Brutto⸗Ertrag des Blattes belief ſich auf 750 Gulden im

Jahr . Mit ſeiner von Carlsruhe herübergebrachten Preſſe beſchäftigte er 1801 zwei Preſſen .
Aus dieſer Zeit dürfte eine Notiz über die Art des damaligen brieflichen Geſchäftsverkehrs nicht

ohne Intereſſe ſein . So lautet z. B. Die Anrede in einem Briefe von D. Caſtorph in Jöhlingen bei

Bruchſal , datirt 9. July 1801 :

„Hochedelgebohren
Sonders hochgeſtellter Herr !

Die Adreſſe eines Briefes von Schriftgießer H. Kutſcher in Stuttgardt vom 21 . Sept 1801 hieß :
Herrn

Herrn Müller

Berühmter Buchdrucker und Buchhändler
in

Pforzheim .



So komiſch ſich dies auch heutigen Tages lieſt , ſo war es doch in jenen Zeiten ſicher ernſt gemeint .
An ſeiner Gattin hatte er , obgleich ſie viel und oft ſchwer leidend war , inſofern eine Stütze , als

jie für ſeinen Verlag litterariſch thäktig war und aus ihrer Feder eine Anzahl Gedichte , ſowie Beiträge
zu Almanachs ſtammen , die von ihm herausgegeben wurden und allgemein Beifall fanden .

Auch das Jahr 1800 geſtaltete ſich für Baden als ein ſchlimmes . Ende April überſchritten die

Franzoſen unter Moreau den Rhein und marſchirten , ſtets ſiegend , bis zum Inn .

Die dadurch geſchaffene weite Entfernung des Kriegsſchauplatzes brachte für Baden wieder eine

Periode verhältnißmäßiger Ruhe und normaler Zuſtände .
1. Januar 1801 kam der Friede zu Luneville zum Abſchluß .

Am 8. Mai 1803 machte Markgraf Carl Friedrich ſeinen Unterthanen bekannt , daß er den

Titel eines Kurfürſten des heiligen römiſchen Reiches angenommen habe.

Troh der in den Jahren 1801 —1803 eingetretenen Friedenszeiten erfüllten fich die Hoffnungen ,
die Chr . Fr . Müller auf feinen neuen Wohnort Pforzheim gefegt Hatte, niht .

1802 arbeitete er mit 3 Preſſen und beſchäftigte „zuweilen —5 Perſonen “. Als hauptſächliche

Druckarbeiten , die hergeſtellt wurden , werden aufgeführt :

„Quittungen , Frachtbriefe , Tabellen , Nota für Handelsleute , Adreſſen für Fabrikanten , Vieh —

Urkunden , Kaufbriefe , Wanderpäſſe , Jahrmarktszettel , Komödienzettel , Zoll - und Weggeldzettel ,

Thorzettel und Wahlbücherliſten . “
11 %

Der Gewinn , den dieſe Arbeiten abwarfen , war Friedrich Müller

aber ein ſo geringer , Dah Chr . Fr . Müller ſich oo a e Po
wieder mehr dem Buchhandel zuwandte . Jahr die Leipziger Oſter⸗Meſſe beſucht .

Eine darauf bezigliche Anzeige in den „Pforz⸗ sat Pe en e bien
heimer Wöchentlichen Nachrichten “ Nr . 51, Mittwochs IE et den E Liebhebein giebt ,
den 23 . Dezember 1801 , lautet : übernimmt er in der Oſter Meſſe die Be⸗

ſorgung ſowohl einzelnet Theile von Wer⸗

„ Bei Buchhändler C. F. Müller ken , ſo wie auch Focfſetzungen . Beſtel⸗

dahier ſind verſchiedene Sorten Almanachs e E a a
auf das künftige Jahr mit Kupfern , ſodann promte Bedienung und billige Preife

zu Weihnachts⸗Geſchenken ſehr ſchöne Bilder hofft er ſich die P E oeo Teip

A. . C. Bücher mit illuminirten und ſchwarzen

Kupfern gebunden , ferner alle möglichen Kinderſchriften um billige Preiſe zu haben . “

In einer früheren Nummer und zwar Nr . 37 vom 16 . September 1801 findet ſich folgende

Anzeige :
„ Bei Buchhändler C. F. Müller wird zu Ende dieſer Woche fertig : Taſchenbuch

auf das Jahr 1802 , für edle Weiber und Mädchen ; herausgegeben von Wilhelmine

Müller , geb. Maiſch . Mit Kupfern , welche die 4 Haupt - Epochen des weiblichen Geſchlechts

vorſtellen , in einem Kupferumſchlag , vergoldetem Schnitt in Futteral gebunden 1 fl . “

Das oben genannte Blatt enthält noch eine weitere Anzahl von Bücher - Ankündigungen , theils

eigenen , theils fremden Verlags .

Wie aus obenſtehender Anzeige hervorgeht , beſuchte Chr . Fr . Müller öfters die Leipziger Meſſe .

Für ſeine Buchdruckerei bemühte er ſich überall , aber ſcheints vergeblich , um Arbeit , ſo ſchrieb er

über ſeinen Aufenthalt in Pforzheim :

„ich hatte Sorge genug nur ſo viel zu verdienen , was mein täglicher Unterhalt für meine

Familie , und ein koſtſpieliges Krankenlager von mehr als zwey Jahren von meiner Frau

koſteten . “



Seine Eingabe an das Hofraths - Collegium in Carlsruhe um Zuwendung von „Kanzlei⸗Arbeiten “

hatte keinen Erfolg . Man wies ſeine Bitte ab, „ da der Buchdrucker Müller zu weit weg von Carlsruhe

wohne um ihn beſchäftigen zu können . “

Erſt am 27 . Mai 1803 fand eines ſeiner weiteren Geſuche Berückſichtigung . Unter dieſem Datum

erhielt er von dem Hofraths - Collegium in Carlsruhe folgendes Schreiben :

Conclusum .

„ Dem Buchdrucker Müller durch das Oberamt Pforzheim , welchem deshalb Extractus

huj . Prot . zugeht , zu eröffnen :
Man ſey nicht abgeneigt ihm ſeiner Zeit den Druck und Verlag entweder des Regierungs⸗

oder des Provinzial - Blatts zu bewilligen , wenn er hier etabliert ſeyn werde ; ſeiner eigenen

Ueberlegung aber bleibe anheimgeſtellt , ob ihm dieſer geringe Verdienſt ein hinlänglicher
Grund ſein könne ſein Etablissement zu verlegen . “ —

Unter dem 6. Juni 1803 zeigte er dem Hofraths - Collegium in Carlsruhe ſeinen Entſchluß an ,

mit dem Etabliſſement nach Carlsruhe überzuſiedeln . Er ſchreibt :

„ Im Laufe dieſes Monats treffe ich noch die Einrichtung , daß ich den Druck des

einen oder andern Blatts in Carlsruhe beſorgen kann . “

1803 —1821 .

Am 13 . Juny 1803 wurde Chr . Fr . Müller vom Kurfürſten Carl Friedrich das Privilegium

zum Druck des Provinzialblattes ertheilt . ( Daſſelbe erſcheint heute unter dem Titel „Karlsruher Tagblatt . “)

Commerzial⸗ Anfragen .

Karisruhe . UBuchhändler Muͤller empfiehlt fein

neuesEtabliſſement . ] Ein verehrliches Publikum benach⸗
richtige ich hiermit , daß ich dahier eine aufs beſte mit

den ſchöͤnſten teutſchen und franzoͤſiſchen Lettern verſe⸗

hene Buchdruckerey etablitt habe ; Liebhaber der Töpo⸗
graphie erhalten unentgeldlich die Schriftproben , und

werden zu den billigſten Preiſen aufs beſie bedient werden .
Für die bisherigen Intereſſenten des allgemeinen Intel⸗
ligenz - Blattes in hieſiger Stadt , welche das Provinzial⸗
Blatt nicht ausdruͤcklich bei mir beſtellt haben , bemerke
ich , daß wenn Sie dieſe Fortſetzung des Intelligenz⸗
Blattes zu haben wuͤnſchen , ſolche bei mir die Beſtel⸗

lung zu machen haben , weil ich aus Nichtkenntniß der

bisherigen Abnehmer , dieſe Blätter nicht zuſchicken kann.
Halbjährig koſtet dies Blatt mit dem Traͤgerlohn 51 kr . ,

und fuͤr die jedesmalige Einruͤckungs⸗Gebühr wird fuͤr

die Zeile 4 kr . bezahlt .

Chriſlian Friedrich Muͤller ,

Buchhaͤndler und Buchdrucker , in der langen

Stratze zwiſchen der Ritter ⸗und Lamm -

gaſſe Nro . 144 wohnhaft .

Die erſte Nummer hiervon , unter dem Titel

„Provinzialblatt der Badiſchen Markgrayſchaft “
im Umfang von 4 Quartſeiten , erſchien am 7. July
1803 in ſeiner neu eingerichteten Buchdruckerei in

Carlsruhe . Eine Nachbildung dieſer Nummer iſt

beigeheftet .

Die Ueberſiedelung von Pforzheim nach

Carlsruhe , die einen Zeitaufwand von 6 Tagen

erforderte , erfolgte ſofort nach der Zuſtellung des

Privilegiums . Sie brachte aber dem wenig vom

Schickſal begünſtigten Mann wieder ſchwere Sorgen
und arbeitsreiche Tage .

Zunächſt mußte er das Geſchäft in Pforz⸗

heim beibehalten , da ſich ſo ſchnell kein Käufer fand .

Die neue Einrichtung in Carlsruhe bereitete ihm
viele Mühe . Eine paſſende Unterkunft war nur ſchwer

zu finden . In die beſchränkten Räume des Hauſes

von Kammer - Rath Junker , Langeſtraße 144 ,

zwiſchen Ritter - und Lammgaſſe , die er bei ſeinem

Weggang nach Pforzheim 1800 verließ , zog er jetzt wieder ein .

Am 14 . October 1803 wurde Chr . Fr . Müller vom Kurfürſten der Character als Hofbuch⸗
drucker urkundlich verliehen . Dieſe Urkunde iſt in Nachbildung angeſchloſſen . In der erſten Zeit fand
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er auch in Carlsruhe wenig Arbeit für ſeine Buchdruckerei ; es kommt dies in einer Eingabe zum Aus⸗

druck, die er am 13 . September 1804 an den Kurfürſten richtete , er ſchreibt :

Die gnädigſte Ertheilung des Privilegiums auf das Provinzial⸗Blatt mit der Berufung
von Pforzheim nach Carlsruhe hielt ich für eine hohe Gnade und eine günſtige Beſtimmung
einem ſicheren Auskommen entgegenſehen zu dürfen ; ich ſah deßhalb nicht ſowohl auf den

Nutzen des Augenblicks und opferte bei Führung einer doppelten Einrichtung — ( weil ich

hier keine meinem Gewerbe angemeſſene Wohnung , ohngeachtet ich 275 fl. jährlich geboten

hatte , erhalten konnte ) einen bedeutenden Theil meines früheren Erwerbs auf , wozu noch

großes Familienunglück ſich geſellte . —

Dann folgt die Bitte um Zuwendung von Arbeit , doch nur ſpärlich ſcheint ſolche eingegangen zu

ſein, denn er ſchreibt unterm 18 . April 1804 :

„ während der verfloſſenen Zeit hatte ich, bei allem angewandten Fleiß und Mühe , biß ich

ſpäter in eine etwas größere Bekanntſchaft kam , außer dem Pforzheimer Wochenblatt oft

nur für 2 Perſonen Druckarbeit . “

Noch im Jahre 1804 verkaufte Chr . Fr . Müller ſeine Buchdruckerei , ſowie den Verlag der

Pforzheimer Wöchentlichen Nachrichten an Buchbinder C. M. Katz in Pforzheim für 1500 Gulden

„freyes Geld . ”

In den Beſitz des Letztern giengen über :

1 Preſſe , 900 Pfund Fractur - und Antiqua⸗Schriften , zweierlei Einfaſſungen , 2 Regale
und das Verlagsrecht der Pforzheimer Wöchentlichen Nachrichten .

Wegen Ertheilung des Buchdrucker - Privilegs an C. M. Katz in Pforzheim machten die Behörden

Schwierigkeiten , da ſie befürchteten , es könne durch die Uebernahme der Druckerei ſeitens des Katz in

Pforzheim „eine Winkeldruckerei “ entſtehen ; auch fand die Mittheilung des Katz , er habe Chr . Fr .
Müller freiwillig einen Kaufantrag gemacht , keinen rechten Glauben .

C. M. Katz ſchreibt hierüber in einer Eingabe an das Ober - Amt in Pforzheim :

Ich ſelbſt habe ohne Veranlaſſung des Herrn Müller dieſen aufgefordert , die Druckerey

mir käuflich zu überlaſſen . Er hätte die hieſige Buchdruckerey nicht verkauft , wenn er nicht

genöthigt geweſen wäre beynahe wöchentlich hierher zu reiſen , wobey er nicht nur Koſten

ſondern auch Zeit für ſein Carlsruher Geſchäft verliert . —

Das Privilegium erhielt dann Katz kurze Zeit nach der Einreichung ſeiner Eingabe . —

1804 beſchäftigte Chr . Fr . Müller zwei Buchdruck - Preſſen . Sm gleichen Jahre errichtete er

eine „Kupferdruckerey “. Er verlegte und druckte im Mai des genannten Jahres :

„ Das Landrecht und Landsordnung für die Markgravſchaft Baden - Baden “

wofür ihm ein Privilegium exclusivum für 10 Jahre ertheilt wurde .

Dieſes Privilegium lautet :

NER H 3838 J. S.

Wir Carl Friedrich , von GOttes Gnaden , Marggrav zu Baden und Hochberg ,
des heiligen Römiſchen Reiches Kurfürſt , Pfalzgrav bey Rhein , Fürſt zu Konſtanz ,

Bruchſal , Ettenheim , Landgrav zu Sauſenberg , Grav zu Eberſtein , Odenheim und

Gengenbach , auch Salem und Petershauſen , Herr zu Röteln , Badenweiler , Lahr , Mahl —

berg, Lichtenau , Reichenau und Oehringen ꝛc.

fügen hiermit zu wiſſen , daß Wir auf das an uns gelangte , unterthänigſte Geſuch Unſeres

Hofbuchdruckers Chriſt . Friedrich Müller dahier , um ihm zu dem Druck des bis anhero

blos in Abſchriften vorhanden geweſenen Landrechts und Lands - Ordnung für die Markgrav⸗
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ſchaft Baden - Baden ein Privilegium exclusivum zu ertheilen , gnädigſt gut gefunden haben ,

ihm ein ſolches Privilegium von Dato an auf 10 Jahre lang in Gnaden alſo angedeihen

zu laßen , daß ſolcher Druck unter der von Unſerem Kurfürſtlichen Hofraths Collegio der

Badiſchen Markgrapſchaft anzuordnenden Aufſicht geſchehe, und binnen gedachter Zeitfriſt in

Unſeren geſammten Kurfürſtlichen Landen kein Nachdruck davon , unter was Geſtalt und

Vorwand es immer ſeyn möge, verſtattet werde , bei Strafe der Contiscation aller nach⸗

gedruckten Exemplarien , und einer Strafe von fünfzig Reichs Thalern , wovon die Hälfte

Unſerem Kurfürſtlichen Fisco , und die andere Hälfte dem gedachten privilegirten Hofbuch⸗

drucker gehören ſolle ; gebieten demnach allen Unſern nachgeſetzten Collegien , Ober - und Aemtern ,

vorgedachten Hofbuchdrucker Müller bey dieſem Unſerm Privilegio zu handhaben und allen

Unſern Unterthanen , ſich hiernach zu achten. Hieran geſchieht Unſer gnädigſter Wille . So

geſchehen in Unſerer Kurfürſtlichen Reſidenz Stadt Carlsruhe den 9. May 1804 .

Ex speciali Mandato Serenissimi Electoris .

(gez. ) v. Marſchall .
Privilegium impressorium

für Auf

den Hofbuchdrucker Chriſt . Fried . Müller dahier . Höchſten Befehl
A. Heidenreich .

Wie rar das Geld zu jener Zeit geweſen , da es oft an Arbeit und damit an Verdienſt fehlte ,
12

beweiſt eine Eingabe Chr . Fr . Müller ' s an das Kirchenraths - Collegium , das ihm gegenüber eine

Forderung von 40 Gulden geltend machte. Er ſchreibt :

Kurfürſtliches hochpreißliches Kirchenraths - Collegium !

Unter dem 28 . November theilte mir Herr Kammerrath Jägerſchmidt den Pro —

tokoll⸗Extract E. K. K. R. Collegiums vom 21 . November Nr . 3261 mit , wonach ich zur

Zahlung der ſchuldigen Recognition an den Gymnaſiums - Verlag angehalten werden ſollte .

In meiner letzten Schrift habe ich unterthänigſt vorgeſtellt , wie empfindlich mir dieſe

Nachforderung von 5 Jahren falle , da mir für die Zeit meines Etabliſſements in Pforz —

heim über ( welches bis den 1. Juli 1804 nicht mehr als 4 Jahre war ) keine Forderung

gemacht wurde .

Indem ich mich auf meine letzte unterthänigſte Vorſtellung beziehe, bitte ich Ein

Kurfürſtliches hochpreißliches Kirchenraths - Collegium , gütigſt Rückſicht auf meine , während
meines Aufenthaltes in Pforzheim entſtandene traurige häuslichen Verhältniße zu nehmen ,

zumal ich vom Gymnaſiums⸗Verlag , während meines Buchdruckerei - Etabliſſements gar

wenig Druck - Arbeiten zu beſorgen hatte , wo ich im Gegenfalle den Canon Hätte abyer -

dienen können .

Ich bitte daher gehorſamſt , daß ich für jene 4 Jahre bis zum 1. Juli 1804 zu jähr⸗

lichen 10 fl. — alſo im Ganzen zu 40 fl . — mögte angehalten werden , und da der

Gymnaſiums⸗Verlag jährlich vieles drucken läßt , mich ſolches in Arbeit abverdienen zu

laſſen , indem das baare Geld bei mir ſehr rar iſt .

Carlsruhe , 15 . Januar 1805 .

Ein Privilegium vom 19 . Auguſt 1805 , die Herausgabe von Schreib - Vorſchriften betreffend , liegt
in Nachbildung bei .

Wieder erſchwerend für das Aufblühen des Unternehmens traten im Herbſt des Jahres 1805

die politiſchen Ereigniſſe auf .



Im September brach der Krieg zwiſchen Oeſterreich und Frankreich abermals aus .

Carlsruhe litt wie im Jahre 1799 ſo auch jetzt wieder unſäglich unter der Laſt franzöſiſcher

Einquartierung . Glücklicherweiſe blieb es bei den durch dieſe verurſachten Beunruhigungen , da durch

den raſchen Vormarſch Kaiſer Napoleons das Elend des Kriegsſchauplatzes ſich in weit von Carls —

ruhe entfernten Gegenden abſpielte .

Für Carlsruhe war damit eine , wenn auch durch die kriegeriſchen Zeiten beſchränkte Entwickelung möglich .

Das Gewerbe konnte ſich Ende 1805 kaufte er einen Bau⸗

langſam wieder erholen . Auch platz in der neuen Herrengaſſe ,

das Unternehmen von Chr . Fr . einerſeits neben Hoffourier Koch,

Müller gewann an Ausdehnung . anderſeits neben Schreinermeiſter

Die 1803 bezogenen Lokale ge⸗ Himmelheber gelegen , und nach

nügten fitr den erweiterten Be - hinten auf ' s Grundſtück des Rech⸗

trieb fo wenig , daß der Geſchäfts — nungsraths Pfeilſtücker ſtoßend .

beſitzer ſich entſchloß , durch den Dieſer Bauplatz „ war vom

Bau eines eigenen Hauſes dieſem Kurfürſtlichen Bauamt folgender —
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Geſchäftshaus der Chr . Fr. Müller ' ſchen Hof⸗

Uebelſtand abzuhelfen . buchhandlung in der verlängerten Herrengaſſe maaßen angeſchlagen : “
in Karlsruhe im Jahre 1806.
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fl. 297 , 8½ Kr.

Am 13 . Auguſt 1806 nahm Kurfürſt Carl Friedrich den Titel „ Großherzog “ an .

Auch die Kriege Frankreichs in den Jahren 1806 und 1807 gegen Preußen , Oeſterreich und

Rußland , die durch den Tilſiter Frieden ihren Abſchluß fanden und der Krieg gegen Oeſterreich 1809

berührten Baden nur inſofern , als das Land Hilfstruppen ſtellen mußte ; von den Kriegen ſelbſt blieb

das Land verſchont . Die Einwohner Carlsruhes konnten in Folge deſſen in den für Deutſchland ſo

ſchweren Tagen ruhig ihren Beſchäftigungen nachgehen .

Im Laufe des Jahres 1806 bewerkſtelligte Chr . Fr . Müller den Bau ſeines Hauſes in der

neuen Herrengaſſe , das Ende des Jahres vollendet und bezogen werden konnte . ( Das Haus trägt heute

die Nummer 26 der Herrenſtraße . )

Außer dem Provinzialblatt gab er verſchiedene in eigener Buchdruckerei hergeſtellte größere und kleinere

Verlagswerke heraus . Für alle dieſe litterariſchen Erſcheinungen mußte , ſobald ſie einen Bogen Umfang ber -

ſchritten , um ein Privilegium nachgeſucht werden . Zudem unterlag jede Druckſache einer ſtrengen Cenſur .

Die Berechnung einer Druckarbeit aus dieſer Zeit — 1807 — dürfte wohl von Intereſſe ſein .

Die damals erſchienene „ Notariatsordnung “ , 3 Bogen ſtark , klein 85, wurde bei einer Auflage

von 500 broch. Exemplaren berechnet wie folgt :
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Ein Jahr nach dem Gingug in fein neues Haus — 12 . Dezember 1807 — verlor Chr . Fr .
Müller feine Gattin Wilhelmine geb. Mailh , die nach langer Krankheit kinderlos ſtarb . Schwierige

Auseinanderſetzungen mit der Familie der Verſtorbenen bereiteten dem ſchwer geprüften Manne viel

Mühe und Arbeit , zu welcher wiederholt geſchäftliche Sorgen traten , die er jedoch mit großer Energie

zu überwinden wußte .

1808 erhielt das bisherige Provinzial - Blatt der Bad . Markgrapſchaft den Titel : „Großherzoglich

Badiſches Mittelrheiniſches Provinzialblatt . “ Eine Nachbildung hiervon iſt beigeheftet .

21 . Auguſt 1808 verehelichte ſich Chr . Fr . Müller mit Erneſtine Bouginé , der Tochter
des Kirchenraths Bouginé und Schweſter des Legationsrathes und Großherzoglich Badiſchen Geſchäfts⸗

trägers Bouginé in Wien .

Ueber Den Buchhandel im Jahre 1809 in Carlsruhe ſchreibt Fr . v. Weech in ſeiner Geſchichte
der Stadt :

„ Mit dem größeren Umfang , die nach und nach die litterariſche Thätigkeit in Karlsruhe

annahm , gewann auch der Buchhandel der Reſidenzſtadt eine größere Bedeutung . Neben den

Buchhandlungen von Macklot und von Schmieder entſtand noch eine dritte von Chriſtian

Friedrich Müller , der aus Pforzheim zugezogen war .

In dieſer Buchhandlung erſchienen namentlich die Ausgaben der neuen Geſetze und

Organiſationen , die Bearbeitung des Code Napoléon als Badiſches Landrecht und der dazu —

gehörige Kommentar von Brauer , aber auch andere wiſſenſchaftliche und belletriſtiſche Werke ,

ſo z. B . die Flora Badensis von Karl Chriſtian Gmelin , eine Art Muſenalmanach ,
das „Taſchenbuch für edle Weiber und Mädchen “ , von Wilhelmine Müller geb. Maiſch

( F 12 . Dezember 1807 ) , die ſelbſt Verfaſſerin einer großen Anzahl von Gedichten war , eine

Zeitſchrift „Süddeutſche Miszellen für Leben, Litteratur und Kunſt u. . “

1809 weiſt das „ Geschäfts Inventarium “ vom 24 . Januar nach :
1. Druckerey Geräthſchaften drey Preſſen und ohngefähr 6000 7

Lettertt fäniitt aller Zügehörde fl 2000

2. Die ſämmtlich vorhandenen Buchhandlungs Waaren . . „ 3500
3. Loſe Papier⸗Vorräthe nach dem Ankaufspreis „½ 1378

fl. 6 878 .

An Liegenſchaften war vorhanden :

Eine zweyſtöckige modelmäßige Behauſung ſammt Hintergebäude , Hof und Garten in der

verlängerten Herrengaſſe (heutige Nummer 26 der Herrenſtraße ) , neben Hoffourir Koch und

Schreiner Himmelheber , vornen die Straße , hinten auf Herrn Rechnungs⸗ - Rath Pfeil⸗

ſtücker ſtoßend a. p. 7000 Gulden .

Als erwähnenswerth dürfte hier eingeſchaltet werden , daß ſich im Jahre 1809 3 Buchdrucker in

Carlsruhe befanden .

Anfang des Jahres 1810 wurde dem „Großherzoglich Badiſchen Mittelrheiniſchen - Provinzial⸗Blatt “
das „ Karlsruher Intelligenz - und Wochenblatt “ beigefügt , wovon eine Nachbildung anliegt .

Im vorgenannten Jahre ſcheint das Geſchäft erweitert worden zu ſein , denn eine Notiz beſagt ,
„ es ſeyen 6 Preſſen vorhanden , von denen jedoch nicht immer alle voll beſchäftigt geweſen . “ Die in
dem Hauſe der neuen Herrengaſſe vorhandenen Räume mußten nicht mehr genügt Haben, demm am

16 . Auguſt 1810 kaufte Chr . Fr . Müller von dem Rath und Leibchirurgus Weiß einen Bauplatz ,
Ecke der alten Adlergaſſe und des inneren Zirkels , einerſeits Frau Kammerrath Vierordt , anderer —

ſeits Herr Oberhofrath Schreibſand , für 1000 Gulden .



Außerdem waren für bereits auf dem Bauplatz lagernde Steine und Baumaterialien weitere

5224 Gulden zu zahlen .

Mit der Bauausführung wurde ſofort begonnen und ein dreyſtöckiges Haus mit „ſtattlicher Fagade “ |

aufgeführt .

Der Mangel an genügendem Hofraum in dieſem Hauſe mag dem Erbauer zu dem Bedenken

Veranlaſſung gegeben haben , ob die Räume eine weitere Ausdehnung ſeines Geſchäftes in Zukunft

geſtatten würden .

Das Reſultat ſeiner Ueberlegung muß ein negatives geweſen ſein , denn noch ehe das Haus

vollendet , kaufte er am 25 . Juli 1811 einen anderen Bauplatz . Dieſer lag Ecke der Rittergaſſe und

des inneren Zirkels , hatte 83 “ Front , 23½ “ Tiefe und einen Flächeninhalt von 7203 Fuß . Derſelbe
z RaR = s A J

wurde aus der Pfrangi ' ſchen Erbmaſſe von Schneidermeiſter Blaidel und Intereſſenten um den 4

Geſchäftshaus der Chr . Fr . Müller ' ſchen Bofbuchhandlung , Rittergaſſe 1, Scke des innern Firkels ,

in Karlsruhe im Jahre 1812 .

10 . Suni 1811 ſtarb Großherzog Carl Friedrich , 82 Jahre alt ; ſein Enkel Großherzog Carl

beſtieg den Thron .

1811 wurde der Titel des bisherigen Provinzial - Blattes in „Großherzoglich Badiſches Anzeige —

Blatt für den Kinzig⸗, Murg⸗, Pfinz⸗ und Enz⸗Kreis und gleichzeitig Karlsruher Intelligenz , und

Wochen - Blatt “ umgeändert .

Trotzdem das Haus Ecke der alten Adlergaſſe und des inneren Zirkels noch nicht vollendet war ,

begann Chr . Fr . Müller im Herbſte 1811 nach Plänen Weinbrenner ' s die Bebauung des jüngſt
erworbenen Platzes .

Nach Fertigſtellung des Neubaues , Ecke der alten Adlergaſſe , erwarb „ Serenissimus “ ( Großherzog

Carl ) November 1811 dasſelbe für 29,114 Gulden . Von dieſer Zeit an wurde der Bau „ das

Gouvernements⸗ - Haus “ benannt . ( Das Haus eriftirt Heute noch äußerlich völlig unverändert und trägt

jetzt die Nr . 16 des Zirkels . ) H
An dem Bau des Hauſes Rittergaſſe 1, Ecke des innern Zirkels , „ ganz nahe bei dem Archiv

|

und der Kanzlei “ wurde rüſtig weiter gearbeitet . Ende Oktober 1812 war e3 fertig geftellt und fonnte

das Geſchäft von der neuen Herrengaſſe nach der Rittergaſſe 1 überſiedeln , wo es ſich Heute noh , wenn

auch in jetzt völlig veränderten Räumen , befindet . Das Erdgeſchoß nahmen das Bureau und die Arbeits —

räume ein , während das erſte Stockwerk dem Eigenthümer als Wohnung diente .



Wie aus den Baurechnungen hervorgeht , führten aus :
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Intereſſant dürften die Preiſe aus damaliger Zeit für geleiſtete Arbeit und für Materialien ſein.
So koſteten :

Fühle Schütt wegzöführenn t o l

Klafter Maiterſteinmmeee e a S

1 „ Maäuebſteinte gilfſetztt e

1500 Backſteßtfefefef a e aO E
Ie Cenner Opna ea aa a E Sa

Fuder Kallk E E la

Schith geſchichtete Platteen ee

la Neo r oier ofl⸗

POOO RET E E E S lO

R000 SMMD e e E — 54 fr

T plaudi ee a a a a E

emade Orele a a a — 80 fr .

Daäninefpaärket der Schhthhhh O :

An Lohn erhielten :

Geſelle p agg Abis AO :

Söhkfcd dee

Der ganze Bau kam im Taglohn zur Ausführung . —

Die geſammten Baukoſten betrugen fl. 25,594 . 45 kr .

Noch während des Baues der beiden Häuſer erweiterte Chr . Fr . Müller ſeinen Geſchäftsbetrieb ,
indem er 1811 die Schriftgießerei von Wagner in Pforzheim erwarb und nach Carlsruhe verlegte .

Sein Haus in der neuen Herrengaſſe hatte er ſchon am 2. Juni 1812 an Cabinetsſchloſſer

Brühlmann um 10,800 Gulden verkauft , der daſſelbe October des genannten Jahres übernahm .
10 . Juli 1812 ſchreibt Chr . Fr . Müller in einer Eingabe an das Großherzogliche Finanz⸗

miniſterium , Steuerdepartement :

„ Meine Buchdruckerey von ſechs Preſſen mit der vollſtändigſten Einrichtung und

eigener Schriftgießerei , welche durch ein neues für das Etabliſſement erbautes Haus ſich
an die Kanzley gleichſam anreiht , liefert alle nur wünſchenswerthe Bequemlichkeit für die

Impreſſenbedürfniſſe aller hohen Miniſterien und Stellen ꝛc. “

Aus einem Schriftſtück vom 12 . Auguſt 1812 geht hervor , daß die Druckerei Arbeiten für die

Großherzogliche Polizeydirection wie für das Großherzogliche Kreisdirectorium „ſehr prompt und zu

beſonderer Zufriedenheit dieſer hohen Stellen lieferte . “

Nach dem Bezuge des neuen Hauſes vergrößerte Chr . Fr . Müller den Betrieb durch die

Errichtung einer „Steindruckerey . “
Den 26 . October 1813 erhielt er das Privilegium für dieſelbe . Nachbildung deſſelben liegt bei .

1814 verkaufte er die Schriftgießerei an Buchdrucker Baedeker in Eſſen .
Das Kriegsjahr 1813 berührte Carlsruhe nur inſofern , als nach der Vernichtung des Napoleoniſchen

Heeres am 18 . October bei Leipzig die Stadt wieder größere Einquartierungen und Truppendurchmärſche
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der alliirten Heere zu ertragen hatte . Am 28 . November traf Kaiſer Alexander von Rußland in

Carlsruhe ein .

Die Jahre 1814 und 1815 hatten mit ihren Kriegsereigniſſen keinen Carlsruhe direkt berührenden

nachtheiligen Einfluß .
Am 20 . Juni 1815 wurde Chr . Fr . Müller zum Hofbuchhändler ernannt . Die Ernennungs⸗

urkunde iſt in Nachbildung beigeheftet .
Die neue Kunſt des Steindrucks und die mittelſt deſſelben hergeſtellten Arbeiten erregten auch ans -

wärts Aufſehen und fanden allſeitig Anerkennung . So wurde Chr . Fr . Müller am 17 . Auguſt 1815

vom Kaiſer von Oeſterreich durch die Verleihung der großen goldenen Civil - Ehrenmedaille ausgezeichnet .

Das Begleitſchreiben zur Medaille lautete :

Se Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich haben die von dem Hofbuchhändler Müller

zu Carlsruhe an Allerhöchſtdieſelben überſandten Steindruck - Arbeiten mit Wohlgefallen auf—⸗

zunehmen , und demſelben zur Bezeigung der allerhöchſten Erkenntlichkeit die große goldene

Civil⸗Ehrenmedaille zu verleihen geruht .

Da die K. K. Oeſterreichiſche Geſandtſchaft beauftragt iſt , dem Hofbuchhändler Müller

die gedachte Ehrenmedaille zuzuſtellen , ſo wird derſelbe hiermit eingeladen , ſelbige bey dem

Unterzeichneten in Empfang zu nehmen .

Carlsruhe den 17en Auguſt 1815

Der K. K. Oeſter . außerordentliche Geſandte und

bevollmächtigte Miniſter

(gez. ) Graf Trauttmannsdoßff .

Die jetzt ſtets zunehmende Ausdehnung des Geſchäftes — es wurden Mai 1816 27 Gewerbs —

gehilfen und 5 Lehrlinge beſchäftigt — zwangen Chr . Fr . Müller am 28 . Juli 1816 , das neben

ſeinem Hauſe in der Rittergaſſe gelegene Anweſen des Schneidermeiſters Marbe um 8000 Gulden

„eine enorme Summe Geld “ —zu erwerben .

Der Preis des nach der Straße zu ſehr ſchmalen , nur 29 Fuß breiten Platzes , ſtand zu den

Erwerbungskoſten des Baugrundes Rittergaſſe 1 allerdings in keinem Verhältniß .
Wir finden über dieſe Erwerbung in einer Eingabe an das Großherzogliche Finanzminiſterium

um Ertheilung der Baugnade ( Fagaden - Praemie ) eine intereſſante Schilderung .

Am 30 . Juli 1816 ſchreibt Chr . Fr . Müller an die oben genannte Behörde :

„ Durch die Erweiterung meines Etabliſſements , beſonders durch einen bedeutenden

Verkehr mit dem Auslande war es mir wünſchenswerth und in neueſter Zeit ſogar dringend

nothwendig , eine Vergrößerung meines Geſchäftslokals zu bewerkſtelligen .
Die Nothwendigkeit hat mich gezwungen , um jeden Preis das neben mir liegende ſchlechte

Manſardengebäude des Schneidermeiſters Marbe , 29 Fuß Frontfagaden Länge und 130 Fuß

Tiefe , um die enorme Summe von 8000 Gulden zu acquiriren .

Mein nothwendigſtes Bedürfniß für meine Geſchäftsvergrößerung kann ich auf dem

Hinterplatz des Gartens , welchen ich jetzt ſchon überbaue , befriedigen . Die Klugheit und

Oeconomie rathet mir an , die in der Rittergaſſe zum Scandal jedes Vorübergehenden
und beſonders jedes per Poſt vorüberfahrenden Fremden befindliche Baracke

noch einige Jahre ſtehen zu laſſen oder zu verkaufen .

Ich wäre jedoch geneigt , dieſes ſcandalöſe Vordergebäude noch dieſes Jahr am 23 . October

abzubrechen und ein neues modellmäßiges Gebäude in gleichem Plan wie mein danebenſtehendes

Eckhaus zu erbauen , wenn Großherzogliches Finanzminiſterium mir die heute noch beſtehende

Baugnade von 8 Gulden per Schuh zuſichern wollte . —
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Am 26 . October 1816 wurde die Baugnade mit 232 Gulden bewilligt .
Dem bereits 1816 und 1817 errichteten Hinter - und Seitenbau folgte , jedoch erſt in den Jahren

1818 und 1819 , der vordere Anbau . Die Geſammtbaukoſten betrugen fl. 11,998 . 4 kr . —

Mai 1816 wurden 32 Angeſtellte beſchäftigt .
28 . July 1817 beſuchte ein Dr . Rehmann aus St . Petersburg die Steindruckerey von Chr . Fr .

Müller , wobei eine Probe des Ueberdruck - Verfahrens von Selbſtgeſchriebenem , das in jener Zeit

berechtigtes Aufſehen erregte , zur Ausführung kam .

10 . Jänner 1818 folgte der Beſuch des Herrn Markgrafen Leopold zu Baaden , des Prinzen

Joſeph von Thurn und Taxis und des Fürſten zu Fürſtenberg , welch ' Letzterer eigenhändig einige

Zeilen mit Ueberdruck - Tinte ſchrieb. Dieſe wurden in Gegenwart der hohen Herren übergedruckt und in

einer Anzahl Exemplaren abgezogen .

Nachbildungen der Originale dieſer beiden Schriftſtücke ſind angeheftet . —

Die weiteren neu geſchaffenen Räume erlaubten eine abermalige Erweiterung des Geſchäftes , das

ſich in dieſer Zeit in flottem - Aufſchwung befand .

Ein mir vorliegendes Manuſcript aus dem Jahre 1818 , das die „ Vorzüglichſten Eta —

bliſſements für wiſſenſchaftliche und Kunſtproduction “ in Carlsruhe behandelt ,

beſagt über

Buch und Kunſthandel .

In hieſiger Reſidenzſtadt befinden ſich jetzt vier Buchhandlungen .
1. Die im Jahre 1797 errichtete des Hofbuchhändlers Chriſtian Friedrich Müller ,

deren Hauptgeſchäft ſich vorzüglich auf Verlagsgeſchäfte vaterländiſcher Werke ausdehnt .
Man findet in derſelben ein vollſtändiges Lager der einzelnen Badiſchen Geſetze und

der verſchiedenen Landes - Organiſationen . Außer mehreren gelehrten Werken berühmter

vaterländiſcher Schriftſteller , z. B eines Brauer , Böckmann , Gmelin , Hofer , v. Sensburg ,
Wild ꝛc. hat uns Herr Hofbuchhändler und Hofbuchdrucker Müller ſchon in den Jahren
1804 und 1805 das für Baden ſehr intereſſante Werk : Geographiſch ſtatiſtiſche topo —

graphiſche Beſchreibung des Kurfürſtenthums Baden in 2 Theilen mit einer Charte geliefert ,

welches damals als das erſte dieſen Gegenſtand abhandelnde beſonderes Verdienſt hat .
2. Herr Buchhändler Gottlieb Braun etablierte im Jahre 1814 eine dem litterariſchen

Bedürfniß entſprechende Sortimentsbuchhandlung u. ſ. w.

3. In der jüngſten Zeit ( 1809 ) hat auch Herr Hofbuchhändler Philipp Macklot ange⸗

fangen , ſich mit dem Buchhandel zu beſchäftigen und

4. erhielt Herr David Raphael Marx die Erlaubniß zum Buchhandel .

Buchdruckereyen :

1. Die Hofbuchdruckerey des Herrn Chr . Fr . Müller fieng im Jahr 1797 hier an

und hat ſich durch den Fleiß und die techniſche Sachkenntniß des Beſitzers von der

Stufe eines geringen Anfangs zu einem der erſten Buchdruckerey - Etabliſſements des

Großherzogthums erhoben . Sie zählt 6 Buchdruckpreſſen , welche größtentheils ununter⸗

brochen in Thätigkeit ſind.
Unter den vielen Werfen und Impreſſen - Gegenſtänden , welche dieſe Druckerey

liefert , verdienen beſonderer Erwähnung das Prachtwerk von Gmelin , flora Badensis III .

8. May 1805 und 1806 ; Geſchlechts - Beſchreibung der Familien von Schilling in

folio 1807 ; unter den Zahlenwerken die 5 und 6 Pp. Cent Intereſſereſolvirung ; die

Badiſchen Maasreductionstabellen ; die Amortiſations - Kaſſe - Obligationen ; die Vor⸗

ſchußſcheine .
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Im Verlage dieſer Buchdruckerey erſcheint wöchentlich zweimal das „Anzeigeblatt
für den Kinzig⸗, Murg⸗, Pfinz⸗ und Enz⸗Kreis, “ ſowie das „Karlsruher Wochenblatt “
vom Jahr 1803 an .

Die Buchdruckerkunſt verdankt dem Herrn Hofbuchdrucker Müller die Erfindung :
die Figuren zur Verdeutlichung der Erbordnungsfälle , welche vor dem Jahre 1809 mit

bedeutenden Koſten und Zeitaufwand nur durch Holzſchnitte oder Kupferſtiche ausge⸗
druckt wurden , mit gewöhnlichen Lettern und Zeichen auf eine ſehr zweckmäßige und

deutliche Art und ohne Koſten darzuſtellen , wie deren im zweiten Band der Brauer ' ſchen

Erläuterungen nachzuſehen ſind. —

„ Durch den theilweiſen Ankauf des C. F. Macklot ' ſchen Etabliſſements iſt Herr Buch —

händler Braun in den Beſitz einer Buchdruckerey gekommen . Er beſchäftigt 4 Buch —

druckerpreſſen . u. ſ. w.

3. Die Buchdruckerey des Herrn Philipp Macklot u. ſ. w. außerdem

4. befindet ſich hier eine hebräiſche Buchdruckerey , welche jüdiſche Gebet - und Andachts⸗

bücher lieferte , ſeit mehreren Jahren aber ſtille ſteht .

Kupferdruckerey und Steindruckerey .

Mit ſeinem übrigen Etabliſſement hat Herr Hofbuchdrucker Chr . Fr . Müller ſeit
vielen Jahren eine Kupferdruckerey verbunden , ſie lieferte uns unter vielen anderen Pro -
ducten beſonders die erſte Charte des Kurfürſtenthums Baden im Jahre 1804 , im Jahre 1812

die ſehr ſchöne und einzig richtige Badiſche Charte von Herrn Obriſtleutnant Tulla , eine

Special⸗Charte vom Pfinz - und Enz⸗Kreis , die Kupfer zu Gmelims flora badensis nebſt
vielen andern .

Durch die Erfindung des Steindrucks hat ſowohl hier als anderwärts das gewöhnliche

Kupferdruckweſen beſonders der geſtochenen Schriftgegenſtände den größeren Theil ſeiner

Beſchäftigung verloren , indem derley Gegenſtände nebſt vielen tabellariſchen Arbeiten der

Buchdruckerey , der neuen Erfindung zufielen .

Aus dieſer Schrift , deren Verfaſſer leider nicht genannt wird , iſt erſichtlich , welche in damaliger
Zeit für Carlsruhe bedeutende Ausdehnung Chr . Fr . Müller ſeinem „Etabliſſement “ gegeben und

welche Anerkennung die aus demſelben hervorgegangenen Arbeiten bei dem Zeitgenoſſen fanden .

25 . Juni 1819 ſchrieb Chr . Fr . Müller an die Herren Koenig & Bauer in Kloſter Ober —

zell bei Würzburg , nachdem er erfahren , daß Herr Koenig eine neue Druckmaſchine erfunden habe :

Meine Druckerey beſteht aus 8 Preſſen , wovon regelmäßig 6 beſchäftige ;
die 2 übrigen ſind in Reſerve ; es wäre daher wohl möglich , daß ich mich zur Anſchaffung
einer Ihrer Druckmaſchinen entſchließen könnte , wenn der Effect und das Anſchaffungs —⸗

Kapital mir conveniert . Ich erlaube mir daher folgende Fragen :

1. Welchen Raum erfordert dieſe Maſchine als Arbeitslokale ?

2. Durch welche Kräfte wird dieſelbe am zweckmäßigſten oder nothgedrungen in Bewegung

geſetzt ?
Kann dieß außer der Einrichtung durch Waſſergetriebe oder Dampfmaſchine auch

durch thieriſche Kräfte bewerkſtelligt werden , und iſt in dieſem Falle ein Pferd oder

ein Ochſe hinreichend , oder ſind mehrere erforderlich ?
Wenn eine ſolche Maſchine in gutem Gang ſich befindet und an Solcher etwas zer —

bricht , kann eine Reparatur und Herſtellung durch einen geſchickten Schloſſer oder

Mechaniker , ohne Ihre perſönliche Hülfe , gemacht werden ?
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5. Liefert die Maſchine ſchönen Druck , dem gleich, der von guten Arbeitern durch die

Handmanipulation bewerkſtelligt wird ?

6. Wie viel Zeit für die Einrichtung der Druckformen oder das Wechſeln mit andern

iſt erforderlich ?

Wird nur mit Vortheil gearbeitet , wenn ſtets ganz große Auflagen gemacht werden ?

8. Liefert die Maſchine auch gute reine Abdrücke , wenn der Letternſatz entweder ganz

compreß und wenn ſolcher mit leeren Zwiſchenräumen verſehen iſt , wie z. B. beim

Satz von Gedichten oder anderen Arbeiten , die ein ſplendites Ausſehen haben ?

Es folgt noch die Bitte um Mittheilung des Preiſes ꝛc. ꝛc.

~N

Die Erfindung der Schnellpreſſe erregte in der ganzen Buchdruckerwelt damaliger Zeit unge —t t ð t

Lythographlſches Inſtitut von Chriſtian Fried⸗
rich Muͤller , Hofbuchdrucker und Hofbuch⸗

haͤndler in Carlsruhe .

Seit 6 Jahren habe ich neben meiner typogra⸗
phiſchen Druckerey ein lithographiſches Inſtitut errich⸗
tet , in welchem alle Gattungen von Zeichnungen mit
der Stahlfeder , in Crayonmanier und Gravuren
auf Stein vorzuͤglich ſchoͤn gefertigt werden ,

Der Kunft des Steindrucks habe ich ſeit
6 Jahren meine vorzuͤgliche Aufmerkſamkeit gewidmet ,
die Steindrucks⸗Manipulation und die Machtnerie ver⸗

einfacht und verbeſſert , auch neu erfunden ; dem Druck
eine deſtimmte Gleichfoͤrmigkeit und die Schwäͤrze ,
gleich dem ſchoͤnſten franzoͤſiſchen Kupfer - und Lettern⸗
druck gegeben , ſo daf ih mit Wahrheit behaupten
fann , daß mein Inſtitut in Steingravure , Feder⸗ und

Kreidezeichnung und Schrift aller Gattungen , Schoͤn⸗
heit des Dracks von keiner andern in Deutſchland ,
oder andern Ländern uͤbertroffen wird , welches viele

hundert bereits gelieferte Platten beurkunden .

In Steindruck werden bey mir gefertigt : Lond -

charten , Planzeichnungen , Schreibvorſchriften , Buͤ⸗

chertitel , tabellariſche Arbeiten , welche Form oder
Namen ſie führen , Etats , Rapports , Vignetten ,
Ueberſchrift ( Kopf ) Bogen in Engliſcher⸗ oder Fraktur⸗
Schrift , Kaufmaͤnniſche Cirkularſchreiben , dergleichen
Rechnungsbuͤcher nach allen Muſtern , mit oder ohne
bleyfarbene Querlinien , Wechſel , Anweiſungen , Rech⸗
nungs Noten, Quittungen und Scheine , Etiketten ,
Empfehlungs - und Viſſitten Karten ꝛc. ; kurz alle cur⸗
rente Arbeiten , welche bisher entweder in den Buch⸗
druckereien , jedoch bey weitem nicht ſo ſchoͤn, odet mit
bedeutend groͤßern Koſten in Kupfer geſtochen oder mit

noch groͤßerm Aufwand von freyer Hand gezeichnet ,
geſchrieben und liniert wurden .

Auf Verlangen werden Muſter unentgeldlich ab⸗

gegeben . Alle Zuſchriften und Beſtellungen werden
franco erwartet . Carlsruhe im July 1819 .

C. F. Müller .

heueres Aufſehen . Kaum glaublich erſchien ſie ſelbſt

gewiegten erfahrenen Fachmännern , ſo daß die Meiſten

derſelben der neuen Erfindung großes Mißtrauen

entgegenbrachten .

Chr . Fr . Müller hatte mit weitſehendem
Blicke aus den ihm überſandten Notizen und Pro -

ſpecten der Fabrik die große Bedeutung der neuen

Erfindung erkannt und war deßhalb mit der Fabrik
in Correſpondenz getreten .

Der hohe Preis der Maſchine , mehr aber noch

ſeine ſtets zunehmende Kränklichkeit müſſen Chr .

Fr . Müller beſtimmt haben , zunächſt von der An⸗

ſchaffung einer ſolchen Maſchine abzuſtehen .

Ueber den Gang der „Steindruckerey “ giebt
die in Nachbildung beigefügte Anzeige aus dem Ver⸗

lagskatalog von 1819 Auskunft .

1819 fand eine Trennung des bisherigen „ An⸗

zeige - Blattes und gleichzeitig Intelligenz - Blattes in

zwei Blätter unter den Titeln „Großherzoglich

Badiſches Anzeige - Blatt für den Kinzig - , Murg⸗,

Pfinz⸗ und Enz⸗Kreis , ſowie in „Karlsruher Unter⸗

Haltung - und Intelligenz - Blatt “ ſtatt .

1820 kam wieder der frühere Titel „ Groß —

herzoglich Badiſches Anzeige - Blatt für den Kinzig -

Murg⸗ und Pfinz⸗Kreis , ſowie Karlsruher Intel⸗

ligeng - und Wochenblatt ” zur Anwendung , unter dem

das Blatt bis 1832 erſchien .

Nach jahrelangem Ringen und nach ſchweren

Kämpfen um ſeine Exiſtenz begannen jetzt die Energie ,
der Fleiß und die Geſchäftskenntniß des unermüdlich thätigen Mannes ihre Früchte zu tragen .

Seine Verlagsunternehmungen , die ausnahmslos im eigenen Geſchäfte hergeſtellt wurden , ſchlugen
ein . Neben dieſen hatten die verſchiedenen Betriebe vollauf Beſchäftigung mit Arbeiten für Behörden
und Private .

Wohl erlebte der raſtloſe Mann dieſe Blüthezeit ſeines Geſchäftes , doch war ihm vom Geſchick

nicht beſtimmt , die Früchte ſeines Fleißes zu genießen .

20



Die aufreibende Thätigkeit , die vielen und ſchweren Sorgen und die unzähligen Aufregungen

vergangener Jahre hatten die Geſundheit des ſcheinbar kräftigen Mannes erſchüttert .

Der Beginn eines Bruſt - und Kehlkopf - Leidens , das Anfang des Jahres 1820 entſtand , nachdem

es ſchon vorher ſich in geringerem Maaße gezeigt hatte , konnte trotz aller Mittel der Aerzte — Hof -

rath Dr . Seubert in Carlsruhe und Dr . Uhland in Tübingen —nicht geheilt werden .

Nach langen , mit ſtoiſcher Selbſtverläugnung ertragenen Leiden erlag Chr . Fr . Müller am

31 . Auguſt 1821 , Nachts 11 Uhr, der heimtückiſchen Krankheit .

Am Morgen ſeines Todestages übergab er ſeiner Frau ein Teſtament , das er in Gegenwart des

„ Notarius publicus juratus officialis magni Ducatus Badensis immatr . Johannes Georgius

Kneiße und zweier Zeugen noch mit ſicherer Hand unterſchrieb .

„ Das Geſchäft ſoll ungetheilt bleiben und von meiner vielgeliebten Ehegattin weiter

geführt werden . Den Druck und Verlag des Anzeige - Blattes ſoll ſich meine Ehegattin

erhalten und ſolches ſeiner Zeit meinem Sohne Wilhelm zuzuwenden ſuchen ; findet ſich

aber nach Zeit und Umſtänden ein Anderes hierüber zu verfügen nöthig , ſo ſoll ſie auch

darüber freye Macht und Gewalt haben . “

Verwaiſt war das Geſchäft , das der Verſtorbene durch raſtloſe Arbeit zu ſo hoher Blüthe gebracht .

Auf den Schultern der vom Schmerz gebeugten Wittwe lag die Sorge um Erhaltung deſſelben für

ſich wie für ihre fünf unmündigen Kinder , von denen die beiden Knaben erſt ſechs und vier Jahre

zählten . Mit bangem Blicke in die Zukunft gieng die energiſche Frau an die ſchwere Aufgabe , unter —

ſtützt von ihrem Schwager , Geheimerath E. Müller , dem Bruder ihres Gatten und des Herrn

F. Sievert .

Am 9. September 1821 richtete Pr . Uhland in Tübingen an den Bruder des Verſtorbenen ,

Herrn E. Müller , folgendes Schreiben :

„ Euer Wohlgebohren !

Höchſttraurige Nachricht von dem allzufrühen Tode Ihres Herrn Bruders kam mir

nicht unerwartet . Der Edle war ein Opfer ſeines Eifers , ſeine Familie glücklich zu machen ,

und durch geiſtige und körperliche Anſtrengungen , die ſeine Kräfte überſtiegen haben , der

Welt nützlich zu ſeyn. Sein Verluſt iſt Ihrer Familie und den ſchönen und bildenden

Wißenſchaften und Künſten gleich unerſezlich .

Seinem lebhaften immer thätigen Geiſt waren die Feßeln , welche ihm Krankheit und

Arzt anzulegen genöthigt waren , faſt unerträglich .

Da der Urſprung ſeiner Hals⸗Krankheit in wiederholten rheumatiſchen Entzündungen

lag , und auch ſeine lezten Anfälle in Baden , und zulezt derjenige , der uns den vortrefflichen

Mann entrißen hat , von Erkältungen entſtanden ſind , und da er mir erſt im May dieſes

Jahres ſagte , daß jede Gemüthsbewegung ſeine Kehle krampfhaft zuſammenziehe , ſo wieder —

Holte ich bei jeder Gelegenheit die ernſtliche Erinnerung , daß Vermeidung jeglicher Gemüths —

bewegung , körperlicher Anſtrengung und Erhizung und Erkältung noch Jahr und Tag zur

Verhütung von entzündlichen Rückfällen Conditio sine qua non ſey.

Noch in einem Schreiben in den lezten Tage des Julii dieſes Jahres wiederholte ich

dieſe ſtrengen Vorſchläge , ſo daß er mir am 31 . Juli antwortete :

„ Das ſicherſte Mittel die Neigung zu Entzündung zu beſeitigen wäre alſo , ruhiges

Verhalten ſowohl in körperlicher Beſchäftigung als in Geiſtes - Anſtrengungen , Ver —

meidung leidenſchaftlicher Affecte , ſeyen ſolche angenehmer oder widriger Veranlaſſung .

Welcher Geflickte und leicht reizbar gemachte Menſch iſt im Stande alle dieſe Tugenden

zu üben ? “
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( Es folgt dann eine genaue Krankheits - Beſchreibung ) . Dr . Uhland fährt fort :

Mögen Freunde und Verwandte die trauernde Gattin und ihre Kinder mit Troſt und Rath

unterſtüzen und die Zeit ihren Kummer lindern . Sie haben gerechte Anſprüche an die

gebildeten Stände , zu deren Nuzen und Vergnügen der Seelige ſich aufgeopfert hat . “
Mit dieſen warmempfundenen Zeilen des Tübinger Arztes , deren Inhalt einen höchſt ehrenden

Nachruf für den Gründer des Geſchäftes und für deſſen Thätigkeit bildet , finde die Beſchreibung der

erſten Geſchäftsperiode der Firma ihren Abſchluß .

ELI eB .

Das Inventar der Buchdruckerei bei Ableben des Geſchäftsgründers weiſt 44 Ctr . Schrift ,
7 Preſſen ſammt Requiſiten und 1 Packpreſſe nach.

Ueber die Abſchätzung des Hauſes Ritterſtraße 1 liegt ein Schriftſtück folgenden Inhaltes vor :

„ Eine zweyſtöckige Eckbehauſung in der alten Rittergaße und dem inneren Zirkel gelegen ,

einerſeits neben Sattler - Meiſter Fiſcher , anderſeits neben die Poctor Mayriſche Erben

ſtoßend ſammt zweyſtöckigen Hinter - und Flügel - Gebäuden , und einem geräumigen Hof wurde

von den Bau⸗Taxatoren taxirt Pro 24,000 Gulden . “

Eine Anerkennung in Form eines koſtbaren Ringes für eine Arbeit , die aus dem Etabliſſement

hervorgegangen und von Chr . Fr . Müller Seiner Majeſtät dem Kaiſer von Rußland überſandt war ,

traf erſt nach dem Tode Chr . Fr . Müller ' s in Carlsruhe ein . Das Begleitſchreiben zu dieſem Geſchenke
lautet wie folgt :

Mein Herr !
Seine Majestät Der Kaiſer haben den von Ihnen vorgeſtellten Plan der Stadt

Carlsruhe Allergnädigſt angenommen und befohlen , Ihnen als einen Beweis Seiner beſonderen

Aufmerkſamkeit den beifolgenden Ring mit Diamanten zu ſchicken .
Sudem ich hiermit den Allerhöchſten Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät erfülle ,

bitte ih Sie , mih von dem Empfange des Ringes zu benachrichtigen und die Verſicherung
meiner Hochachtung anzunehmen .

| No . 409 gez . Fürst Wolkonsky
St . Petersburg Chef des Generalstabes Sr Majestät

9, 9 1
den Tee 1823 des Kaisers von Russland .

Aus den Jahren , in denen die Wittwe alleinige Eigenthümerin der Firma geweſen , iſt ſehr wenig
und nur lückenhaftes Akten - Material vorhanden .

Bot die Geſchäftsführung ſchon an und für ſich für die darin unerfahrene Frau große , faſt

unüberwindliche Schwierigkeiten , ſo vermehrten ſich dieſe noch erheblich dadurch , daß ſie ganz in die

Hände eines Geſchäftsführers gegeben war , der kein ehrlicher Mann geweſen . Die Betrügereien des

Gewiſſenloſen brachten der Wittwe Verluſte bei, deren Umfang erſt bei dem vorübergehenden Aufenthalte
ihres Sohnes Wilhelm in Carlsruhe — 1835 —aufgedeckt wurden .

Die Verlagsthätigkeit in den Jahren 1821 —1843 war eine wohl ſehr rege , doch unter den eben

erwähnten Verhältniſſen wenig Gewinn bringende .
1832 erhielten die ſeitherigen Titel Der Blätter die Bezeichnung „Großherzoglich Badiſches Anzeige —

Blatt für den Mittel⸗Rheinkreis und Karlsruher Intelligenz - und Wochenblatt . “
7
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1833 weiſt das Inventar der Buchdruckerei
2 Holz⸗Preſſen ,
4 eiſerne Preſſen und

88 Centner Schriften auf .

Im gleichen Jahre wurde nur der Titel des zweiten Blattes in „Karlsruher Intelligenz und

Tageblatt ” abgeändert , welcher Titel bis zum Jahre 1839 beſtehen blieb .

1838 geſchah die Einrichtung einer Schriftgießerei mit einem Gießofen , die jedoch nur für den

Hausbedarf arbeitete .

Wilhelm Müller , der am 10 . Dezember 1815 geborene älteſte Sohn des Verſtorbenen trat

1830 in das väterliche Geſchäft ein . 1832 gieng er zu ſeiner buchhändleriſchen Ausbildung nach

Frankfurt und kam von dort nach etwa Zjähriger Abweſenheit vorübergehend nach Carlsruhe zurück .

Er unterſtützte ſeine Mutter in der Leitung des Geſchäftes , wobei ſeine erſte und ſchwerſte Muf-

gabe darin beſtand , die im Geſchäfte eingeriſſenen Mißſtände zu beſeitigen . Nachdem er mit Energie
und Geſchick wieder Ordnung geſchaffen , gieng er zur Erwerbung von Kenntniſſen in den techniſchen

Betriebszweigen nach Paris und London .

1839 wurden Die beiden Blätter unter dem Titel „Karlsruher Intelligenz - und Tageblatt “ ver —

einigt .
1840 kehrte Wilhelm Müller zu definitivem Aufenthalt in ſeine Vaterſtadt zurück .

Sein Bruder Carl Friedrich Theodor Müller , geboren den 2. November 1817 , kam 1833

in die buchhändleriſche Lehre nach Frankfurt , woſelbſt er neben ſeinem Bruder im gleichen Geſchäfte
arbeitete . Von 1836 an hielt er ſich zur Vervollſtändigung ſeiner Kenntniſſe in Mannheim , Altona ,

München , Brüſſel , London und Paris auf , um 1842 wieder heimzukehren .
Die in der Fremde erworbenen Kenntniſſe machten die beiden Brüder dem Geſchäfte der Mutter

zu Nutzen .

1843 —1866 .
1843 kam der Titel „ Karlsruher Tagblatt “ , unter dem das Blatt heute noch erſcheint , erſt —

mals zur Anwendung . Die Nummer 1 des Jahres 1843 liegt in Nachbildung bei .

13 . September 1843 übergab die Wittwe ihren Söhnen das 51 Angeſtellte zählende Geſchäft

ſowie das Haus .

Dieſe , jetzt ſelbſtſtändig geworden , verwandten ihre ganze Zeit und Arbeitskraft auf das ſo lange

Jahre nur mit der größten Anſtrengung von ihrer Mutter in dem Beſtande des Jahres 1821 aufrecht

erhaltene Geſchäft .

14 . September 1843 verehelichte ſich Wilhelm Müller mit Wilhelmine Fecht von hier ,
die ihm in beinahe g9jähriger Ehe 3 Kinder ſchenkte, von denen jedoch nur eines , ihr Sohn Mar ,
am Leben blieb .

18 . Juli 1844 ſtarb die Wittwe des Geſchäftsgründers , nachdem ſie nur wenige Monate nach
der Geſchäftsübergabe ſich die wohlverdiente Ruhe gönnen und ſich der ſelbſtſtändigen Wirkſamkeit ihrer

Söhne erfreuen konnte .

Die beiden Brüder verſtanden es , durch Energie und unermüdliche Thätigkeit unter oft ſchwie⸗

rigen Umſtänden das von ihrem Vater in ' s Leben gerufene Geſchäft zu erweitern und auf die Höhe
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der Zeit zu bringen , wobei ihnen die in der Fremde geſammelten Erfahrungen und das große Organi —

ſationstalent des älteren Bruders Wilhelm ſehr zu Statten kamen .

Die Einrichtungen des Geſchäftes waren zu dieſer Zeit noch äußerſt beſcheidene . Nach dem

Juventar von 1844 beſtanden dieſe aus : 6 eiſernen Buchdruckpreſſen ,

262 Centner Schrift ,

1 Gießofen und

5 Steindruckpreſſen .

Dennoch wurde viel geleiſtet .

1845 kam die erſte Schnellpreſſe zur Aufſtellung , deren ſämmtliches Räderwerk von Hand geſchnitten

und gefeilt war . Dieſelbe iſt , wenn auch umgebaut , heute noch in Thätigkeit und bildet wohl den

beſten Beweis für die ſolide und ſorgfältige Arbeit der berühmten Schnellpreſſen - Fabrik von Koenig &

Bauer in Kloſter Oberzell bei Würzburg , aus deren Werkſtätten ſie vor 52 Jahren hervorgegangen .

Die gleiche Firma hat im Laufe der Jahre bis zum heutigen Tage weitere 12 Schnellpreſſen

verſchiedener Größe und Conſtruction der Druckerei geliefert .

Die für Baden und ſpeciell für Karlsruhe ſo traurigen und folgenſchweren Jahre 1848 und 1849

brachten den ſtets treu zu ihrem Fürſtenhauſe ſtehenden Geſchäftsinhabern Perioden peinlicher Aufregung

und ſchwerer Sorgen , vermochten aber nicht den feſten Beſtand des Geſchäftes zu erſchüttern .

Beſonders Wilhelm Müller mußte bei den unruhigen Zeiten bedeutende perſönliche Opfer

bringen .
1848 zum Hauptmann der Bürgerwehr erwählt , nahm er , die ihm oft drohende Lebensgefahr

mit männlichem Muthe verachtend , thätigen Antheil am Schutze der Stadt und ihrer Bürger . Als

die Ordnung wieder hergeſtellt war , berief ihu das Vertrauen ſeiner Mitbürger in den Gemeinderath ,

dem er von 1849 bis 1867 ununterbrochen angehörte .

6. März 1852 wurde ihm ſeine Gattin , Wilhelmine , durch den Tod entriſſen .

12 . Mai 1853 ſchloß er mit der Schweſter ſeiner erſten Frau , Henriette Fecht , den Ehebund .

Nach nur dreijähriger Ehe ſtarb auch dieſe , nachdem ſie einem Sohne , Albert , das Leben gegeben.

Carl Müller verehelichte ſich im Frühjahr 1847 mit Camilla Hugo von Lahr ; doch kurze

Zeit nach der Geburt des erſten Kindes trennte der Tod den kaum geſchloſſenen Bund .

Im Frühjahr 1850 gab er ſeinem Kinde aus erſter Ehe in der Schweſter der Verſtorbenen die

zweite Mutter .

Die ſo ſchnell aufeinander folgenden Schickſalsſchläge in ihren Familien trafen die Brüder hart ,

konnten aber ihre That - und Schaffenskraft nicht erlahmen machen.

Wilhelm Müller ' s kräftiger Wille und ſeine eiſerne Geſundheit hatten dieſe Zeiten beſſer
überwunden wie Carl Müller , der in Folge des in München ſeiner Zeit überſtandenen Typhus an

hochgradiger Nervoſität litt , die ihm oft für lange Zeit jede Arbeit unmöglich machte .

Die ganze Laſt der Geſchäftsführung ruhte dadurch , zu Anfang nur zeitweiſe , im Verlauf der

Fünfziger Jahre aber beinahe gänzlich , auf den Schultern von Wilhelm Müller .

Seine ſeltene Geiſtesbegabung , ſeine Fachkenntniſſe , ſein litterariſches Wiſſen und ſeine vielſeitige

Bildung , nicht zum Wenigſten aber ſeine nie ermüdende Arbeitskraft und raſtloſe Thätigkeit , die der

fleißige Mann dem Geſchäfte widmete , führten deſſen ſtets zunehmende Ausdehnung herbei .

28 . November 1859 verehelichte ſich Wilhelm Müller mit Frieda Arnold .

1859 wurden bereits 62 Angeſtellte beſchäftigt und waren den früheren Verlagsunternehmungen
eine ſtattliche Anzahl neuer hinzugefügt worden .

Trotz dieſer ſtets im eigenen Betriebe hergeſtellten Publikationen wurden die Ausführungen von

Lieferungen der verſchiedenſten Druckſachen für Behörden und Private nicht vernachläſſigt , ſo daß dieſe

Arbeiten in erfreulichſter Weiſe zunahmen .
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Schon zu Anfang der Sechsziger Jahre hatte die vorhandene große Nerven - Reizbarkeit bei Carl

Müller einen intenſiveren Character angenommen . Dazu trat Mitte 1865 eine zu Anfang nur leichte

Kehlkopf - Entzündung , die , ſich ſtets verſchlimmernd , Ende des Jahres eine lebensgefährliche Wendung
nahm und Carl Müller am 21 . Januar 1866 im Alter von 48 Jahren dahinraffte .

Ebenfalls Mitte des Jahres 1865 erfaßte ein ſchweres Augenleiden Wilhelm Müller , das

Ende des Jahres ſeine völlige Erblindung am grauen Staar herbeiführte .

Geradezu entſetzlich war die Lage, in die Wilhelm Müller durch die lange Krankheit und den

Tod des Bruders , wie durch ſeine eigene Erblindung verſetzt war , zu einer Zeit , in der die Geſchäfts⸗
übernahme und die Verpflichtungen gegen die Wittwe wie die Kinder des Verſtorbenen die größten

Anforderungen an ſeine Leiſtungsfähigkeit ſtellten .

Wie aber ſollte er als blinder Mann dieſe ſchweren Zeiten überwinden ?

Mit Hilfe bewährter , treuer Mitarbeiter gelang es ſeiner , in dieſer traurigen Lage bewunderungs⸗
würdigen Energie , auch dieſe ſchlimme Periode ſeines an Schickſalsſchlägen ſo reichen Lebens ohne

Schaden für ſich, die Seinigen und das Geſchäft durchzukämpfen .

1866 —1878 .

Nach dem Tode ſeines Bruders gieng das geſammte Geſchäft wie das Haus in den alleinigen
Beſitz von Wilhelm Müller über .

Durch die im Sommer 1866 durch Profeſſor Knapp in Heidelberg vollzogene Operation wurde

ihm die Sehkraft zurückgegeben .
Mit dem Augenblick , in dem er ausrufen durfte : „oh! Gott ich ſehe wieder, “ kam dem ſchwer

geprüften Manne die Luſt zum Leben und zur Arbeit wieder .

Geheilt nach Hauſe zurückgekehrt , mußte auch er wie ſo viele Andere die bangen Tage des Kriegs⸗
jahres 1866 miterleben .

1. October 1866 trat ſein älteſter Sohn Max in das väterliche Geſchäft ein .

Die eigentliche Verlagsthätigkeit war theils durch die Ungunſt der Zeitverhältniſſe , theils durch

die Ueberbürdung des alleinſtehenden Geſchäftsinhabers , den die Vorboten der Blindheit lange vor

Eintritt derſelben von jeder Anſtrengung der Augen abgehalten hatten , eingeſchränkt worden .

Die Zunahme der Druckarbeiten für Behörden und Private nahmen ſeine Arbeitskraft , wie die

ſeiner Mitarbeiter und die Geſchäftseinrichtungen völlig in Anſpruch .
Mit 2 Buchdruck Schnellpreſſen , 4 Buchdruck - Handpreſſen , 14 Steindruck⸗Handpreſſen und 74 An⸗

geſtellten mußte die Arbeit bewältigt werden .

1867 erhielt Wilhelm Müller das Ritterkreuz erſter Klaſſe des Zähringer Löwen - Ordens .

Eine Vergrößerung des Betriebes lag in jenen Jahren nicht im Bereiche der Möglichkeit .
Erſt 1869 konnten bauliche Veränderungen vorgenommen werden .

Seitenbau und Rückgebäude des Hauſes Ritterſtraße 1 erhielten ein weiteres Stockwerk ; die

Wohnung des verſtorbenen Carl Müller wurde zu einem Saale umgebaut .
Im Jahre 1870 , zu deſſen Anfang der Beſitzer eine bedeutende Geſchäfts - Ausdehnung , unter

Anderm auch die Einrichtung von Dampfbetrieb , plante , konnten nur die neuen Stockwerke bezogen
werden .

Schwer laſteten die Juli - Tage jenes Jahres auf den Bewohnern Karlsruhes , als am jenſeitigen
Rheinufer das franzöſiſche Kriegsgeſchrei ertönte .

a

ES

it

Di

aa

aoas

a



Niemand wußte , was die nächſte Zukunft bringen werde , ob den heißerſehnten Sieg der deutſchen

Heere oder die Greuel der entfeſſelten Kriegsfurie im Heimathlande .

Bange Sorge lag auf den Einwohnern der Stadt ; trennte ſie doch nur eine gar kurze Strecke

Weges von der franzöſiſchen Grenze .

Der Donner der Kanonen von Wörth löſte das Angſtgefühl .

Als Sieg auf Sieg der Deutſchen folgte , fühlte man ſich in Karlsruhe ſo ſicher wie im

tiefſten Frieden ; man jubelte und ertrug gerne die Mißhelligkeiten , die die Kriegsereigniſſe im Gefolge

hatten .
Die Freude der Allgemeinheit konnten aber jene nicht völlig theilen , die in Sorge waren um ihre

im Felde ſtehenden Angehörigen .

Zu dieſen gehörte auch Wilhelm Müller ; auch ſein Sohn Max befand ſich unter den

Kämpfern für Deutſchlands Ehre und Freiheit .

Aus dem Hörſaal der Berliner Univerſität war er , wie ſo viele ſeiner Commilitonen , in jugendlicher

Begeiſterung zu den Waffen geeilt . Am 20 . Juli trat er bei dem Artillerie - Regiment in Karlsruhe ein

und wurde bereits am 20 . Auguſt unter die Kämpfer , die vor Straßburg lagen , eingereiht .

Als der Vater beim Abſchied vom Sohne, der einzigen Stütze ſeiner ſpäteren Jahre , bei deſſen

Abgang in ' s Feld dieſem die Hand , vielleicht zum letzten Male , drückte, gab er ihm den Wahlſpruch

mit auf den gefahrvollen Weg : „ Mit Gott für Fürſt und Vaterland . “

Viel , unendlich viel , hat Wilhelm Müller in dieſen ſchweren Zeiten gethan und im Stillen

Opfer mannigfacher Art gebracht , denn er war ein beſcheidener Mann , dem es ſtets peinlich , wenn

von ſeinen Wohlthaten etwas in die Oeffentlichkeit drang . Ein ſtiller Dank , wie der jener ſchwer —

verwundeten Opfer von Wörth und Spichern , die in ſeinem Hauſe Verpflegung und Geneſung fanden ,

that ihm am Wohlſten .

Die Kriegszeiten ſtellten an die Leiſtungsfähigkeit des Geſchäftes oft kaum zu bewältigende

Anforderungen , denen Wilhelm Müller allein gerecht werden mußte .

Ende Januar 1871 wurde ſein Sohn , der nach der dreitägigen Schlacht bei Belfort am Typhus

erkrankt war , nach Karlsruhe in das Elternhaus verbracht .

Wohl ſchwand damit für den Vater die quälende Angſt , dieſen dem Tode oder der Verwundung

durch feindliche Geſchoſſe und den faſt übermenſchlichen Strapazen des Winter - Feldzuges ausgeſetzt zu

wiſſen , doch laſtete jetzt bange Sorge auf dem Gemüthe des bekümmerten Vaters , ob die tückiſche Krank⸗

heit ihm den Sohn entreißen werde .

Nach monatelangem Krankſein genaß dieſer und konnte nach einer längeren Kur in Baden - Baden

und Oſtende im Herbſte nach England gehen, wo er auf dem Deutſchen Konſulate in Portsmouth

eine Anſtellung fand .

Nach dem Friedensſchluſſe 1871 konnte der Geſchäftsbetrieb vergrößert werden .

1873 betrug die Zahl der Angeſtellten 84 Perſonen . 4 Buchdruck - Schnellpreſſen , 4 Buchdruck⸗

Handpreſſen , 2 Steindruck - Schnellpreſſen , 10 Steindruck - Handpreſſen , 2 vierpferdige Gasmotoren ,

1 Typen⸗Gießmaſchine ſowie 8 Hilfsmaſchinen waren in Thätigkeit .

Die Zahl der Steindruck - Handpreſſen hatte ſich durch die Aufſtellung von 2 Schnellpreſſen

vermindert .

Der neue Setzerſaal wurde Anfang 1872 bezogen.
1873 errichtete Wilhelm Müller einen kleinen Buchbinderei - Betrieb für den eigenen Bedarf .

In erfreulicher Weiſe und Dank der Umſicht und unermüdlichen Thätigkeit des Geſchäfts⸗

Inhabers nahmen die Aufträge auf Druckarbeiten derart zu , daß in den nächſten Jahren weitere

Anſchaffungen von Maſchinen nöthig wurden .
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Juli 1878 weiſt der Betrieb , bei einem Perſonal von 100 Köpfen

5 Buchdruck - Schnellpreſſen , worunter 1 Doppel - 2 Typen⸗Gießmaſchinen ,

maſchine, 4 Buchbinder⸗Maſchinen ,
4 Buchdruck - Handpreſſen , 3 Gasmotoren von zuſammen 14 H. . ,

3 Steindruck - Schnellpreſſen ,
|

17 Hilfsmaſchinen und

8 Steindruck - Handpreſſen , 897 Centner Schrift laut Inventar auf .

1878 —1890 .
1. Suli 1878 nam Wilhelm Müller feinen Sohn Mar als Theilhaber in Die Firma auf .

Diefer feprte , nachdem er 1868 —1870 in Maen , 1871 —1872 in England , 1872 —1873 in Frant -

furt a. We. und 1873 —1874 in Leipzig , in legteren gwei Städten zu feiner Ausbildung in den techniſchen

Geſchäftszweigen geweſen , Auguſt 1874 definitiv in das Elternhaus zurück.

Im Frühjahre 1873 hatte er , von Frankfurt kommend , die Steindruck - Schnellpreſſen aufgeſtellt
und die Arbeiter die Behandlung derſelben während eines ſechswöchentlichen Aufenthaltes gelehrt .

Die Rückkehr ſeines Sohnes , der ſich ſchnell in die alten Verhältniſſe wieder eingelebt , brachte für

Wilhelm Müller eine bedeutende Arbeits - Erleichterung mit ſich.
28 . September 1875 ſchloß Max Müller mit Klara Fecht von hier den Ehebund .

Daß der Betrieb in den nächſten zehn Jahren von 1878 an verſchiedene Veränderungen erlitt ,

war ſelbſtverſtändlich . Viele Neuerungen und nicht unerhebliche Vergrößerungen , derenwegen manche
der alten Herren im Geſchäfte bedenklich die Köpfe ſchüttelten , griffen Platz .

Nur durch das unbedingte Vertrauen und die ſtete Bereitwilligkeit ſeines Vaters , auf ſeine Ideen

einzugehen , war es Max Müller möglich gemacht , ſeine Pläne und Verbeſſerungen auszuführen .

Durch den im Jahre 1878 erfolgten Ankauf des an das Eckhaus der Ritterſtraße anſtoßenden

Hauſes , Zirkel 25 , konnte eine Vergrößerung der Geſchäftsräume vorgenommen werden . Das Erdgeſchoß
wurde zu einem Raume für die Steindruck - Handpreſſen hergerichtet .

Eine Treppe hoch kam ein zweiter Setzerſaal , während das oberſte Stockwerk noch privaten Zwecken ,
als Wohnung für den Geſchäftsführer Friedrich Wirth , vorbehalten blieb .

October 1880 feierte Wilhelm Müller ſein 50jähriges Berufs - Jubiläum , zu dem ihm von

dem großen , ihn ſtets verehrenden Perſonal ſeines Geſchäftes , wie von vielen Freunden aus Nah und

Fern , Beweiſe rührender Anhänglichkeit und Liebe zugiengen .

November 1884 konnte er in voller geiſtiger und körperlicher Rüſtigkeit das Feſt ſeiner ſilbernen

Hochzeit begehen.

Schon ſeit Anfang der Achtziger Jahre überließ Wilhelm Müller ſeinem Sohne Max faſt

ausſchließlich die Leitung des Geſchäftes , dieſen in wichtigen Fragen und ſchwierigen Lagen ſtets mit

ſeinem bewährten Rath und ſeinen vielſeitigen Erfahrungen unterſtützend .

Wilhelm Müller genoß nun nach den langen Jahren ſchwerer Sorgen und angeſtrengter
Arbeit eine Periode wohlthuender Ruhe , die ihm durch das fortſchreitende Aufblühen ſeines Geſchäftes

verſchönt wurde .
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1. Juli 1888 betrug das Perſonal die Zahl von 120 Angeſtellten .

Anfang des Jahres 1890 zeigten ſich bei Wilhelm Müller , dem trotz ſeiner 74 Jahre geiſtig
und körperlich noch rüſtigen Manne , die Anfänge eines ſchlimmen Uebels .

Eine auf der rechten Wange ſich bildende Geſchwulſt griff in die Mundhöhle über und erwies

ſich bei der Unterſuchung als ſo bösartig , daß ohne eine Operation derſelben ſein Leben durch

ſchwere , unter entſetzlichen Qualen verlaufende Krankheit in nicht zu ferner Zeit unrettbar verloren

geweſen wäre .

Der von den Aerzten für dringend nöthig erachteten Operation unterzog er ſich am 13 . Juni 1890

in Heidelberg .

Hatte er dieſelbe auch gut überſtanden und ſchritt die Geneſung auch günſtig vorwärts , ſo zeigten

ſich doch die Kräfte des alten Mannes den Folgen der Operation gegenüber nicht widerſtandsfähig genug .

Am 23 . Juni , Nachmittags ½5 Uhr, verſchied er in den Armen ſeiner treuen Lebensgefährtin ,
die ihn, wie ſtets , ſo auch in jenen ſchmerzreichen Tagen , mit aufopfernder Liebe gepflegt hatte .

JA X ifa nĒċćÊmmm

Geſchäftshäuſer der Chr . Hr . Müller ' ſchen Bofbuchhandlung , Ritterſtraße 1 und Firkel 25,

in Karlsruhe im Fahre 1878 .

Ein ſanfter Tod beſchloß ſein langes , der Arbeit und dem Wohlthun gewidmetes Leben .

Wie er den Seinen ein aufopfernder Vater geweſen , ſo war er auch ſtets väterlich geſinnt ſeinen

Angeſtellten und Arbeitern gegenüber . Jeder fand in Freud ' und Leid williges Gehör und Hilfe bei

ihm . Wo es galt Rath zu ertheilen , Kummer , Sorge und Elend zu lindern , trat er mit ſeiner Herzens —

güte und Opferwilligkeit mildernd und helfend ein .

Er hinterließ außer ſeinem Sohne Max und einer Tochter Victoria , die mit Alexander

Weltzien verheirathet iſt , einen zweiten Sohn Albert . Dieſer trat am 31 . October 1871 in das

väterliche Geſchäft ein und iſt heute noch in demſelben beſchäftigt . Seine leidende Geſundheit geſtattete

ihm jedoch nie , an der Entwickelung und Leitung des Geſchäftes thätigen Antheil zu nehmen .

1890 —1897 .
Mit dem Tode ſeines Vaters giengen das geſammte Geſchäft und die Häuſer in das ausſchließliche

Eigenthum von Max Müller über .

Obgleich mit der Leitung deſſelben ſeit Jahren vertraut , ſtellten ſich nach der Uebernahme für
den neuen Beſitzer nicht geringe Schwierigkeiten heraus , deren Ueberwindung an die Leiſtungsfähigkeit
und Energie deſſelben erhebliche Anforderungen ſtellten .

—————
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Dazu wurde eine abermalige Vergrößerung der Einrichtungen und die damit verbundene Erweiterung
der Betriebs - Räume nothwendig .

Mit den Juli 1890 vorhandenen :

8 Buchdruck - Schnellpreſſen , worunter 2 Doppel⸗ 8 Steindruck - Handpreſſen ,

maſchinen , 9 Buchbinder⸗Maſchinen ,
4 Buchdruck - Handpreſſen , 18 Hilfsmaſchinen ,
2 Tiegeldruck - Preſſen , 3 Gasmotoren mit zuſammen 14 H. P . und

2 Typen⸗Gießmaſchinen , 1665 Centner Schrift , ſowie den

2 Steindruck - Schnellpreſſen , 130 Angeſtellten
konnten die geſteigerten Anforderungen , beſonders diejenigen an eine raſche Lieferung von Druckarbeiten ,

nicht mehr bewältigt werden .

Hatte auch die Geſchäftsübernahme für den jetzigen Beſitzer ſo manche Sorge und ſchwere Ver —

pflichtungen den Erben ſeines Vaters gegenüber mit ſich gebracht , ſo entſchloß er ſich doch, um ſein

Geſchäft leiſtungsfähig und auf der Höhe der Zeit zu halten , zu einer völligen Umgeſtaltung und

bedeutenden Ausdehnung deſſelben .

Zu dieſem Zwecke ließ er das ſchon 1888 von ihm erworbene Haus Ecke Zirkel und Lammſtraße 2

Anfang 1891 niederlegen und auf dieſem Platze einen großen , ganz in Stein und Eiſen ausgeführten
Neubau herſtellen . Dadurch ward ein zuſammenhängender , von der Ritterſtraße bis zur Lammſtraße
dem Zirkel entlang gelegener Gebäude - Complex geſchaffen .

Weitere Maſchinen und Einrichtungs - Gegenſtände , ſowie Dampfkeſſel und Dampfmaſchine wurden

beſtellt .

Die geſammte Neuanlage , die auch in den bisherigen Geſchäftsräumen eine völlige Umänderung

nach ſich zog , konnte Ende des Jahres in Betrieb genommen werden .

Im Jahre 1892 kam eine größere Bauveränderung an dem Hauſe Ritterſtraße 1 zur Ausfüh⸗

rung , durch welche ein großes Büreau für das „ Karlsruher Tagblatt “ geſchaffen wurde .

Trotz der durch die Neueinrichtungen im Jahre 1891 ermöglichten hohen Leiſtungsfähigkeit ſtellte

ſich doch in den nächſten Jahren eine abermalige Vermehrung von Maſchinen und Einrichtungs - Gegen—⸗

ſtänden als Nothwendigkeit heraus , ſo daß die Zahl derſelben mit jedem Jahre wuchs .

1893 wurde auf das Haus Ritterſtraße 1 ein weiteres Stockwerk aufgebaut .

Am 24 . April 1894 wurde Max Müller von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog

durch die Verleihung des Ritterkreuzes erſter Klaſſe vom Zähringer Löwen - Orden ausgezeichnet .

Der ſtetig wachſende Geſchäftsverkehr hatte ſchon im Jahre 1884 die Heranziehung einer weiteren

kaufmänniſchen Kraft nöthig gemacht . Dieſelbe fand ſich in dem Bankbeamten Ernſt Obkircher .

Derſelbe wurde im Februar 1888 mit der Geſchäftsprocura betraut und am 1. Juli 1894 als Theil⸗

haber in die Firma aufgenommen .

Das Etabliſſement , wenn auch früher ſchon in der Stadt und über deren Weichbild hinaus

bekannt , erregte doch jetzt in ſeiner neuen Geſtaltung in vielen Kreiſen Intereſſe , das ſich in dem

Wunſche , daſſelbe zu beſichtigen , des Oeftern kund gab.

Den 16 . Mai 1895 hatte der Chef des Hauſes die hohe Ehre , den Beſuch Seiner Königlichen

Hoheit des Großherzogs Friedrich empfangen und Höchſt Demſelben den ganzen Betrieb zeigen und

erklären zu dürfen .

Das große Intereſſe , das Seine Königliche Hoheit bei dieſem Beſuche den Einrichtungen und

dem Betriebe des Etabliſſements bezeigte und die Worte ehrender Anerkennung , die der hohe Herr

beim Abſchied an den Chef und das geſammte Perſonal des Hauſes richtete , werden bei Allen unver —

geßlich bleiben und als ſchönſter Gedenkſtein die Annalen der Firma für alle Zeiten ſchmücken.
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Welche Vergrößerungen das Geſchäft ſeit 1. Juli 1890 erfahren , geht aus der nachfolgenden

Aufſtellung der Betriebs⸗Einrichtungen hervor .

1. Januar 1897 waren vorhanden :

13 Buchdruck - Schnellpreſſen , worunter 2 Doppel⸗ |
21 Buchbinder - Maſchinen ,

maſchinen, 34 Hilfsmaſchinen ,

4 Buchdruck⸗Handpreſſen , 2200 Centner Schrift ,

3 Tiegeldruck⸗Preſſen , I1 Dampfmaſchine von 30 H. . ,

4 Typen - Gießmaſchinen ,
|

1 Fahrſtuhl von 1000 kg Tragkraft mit Auf⸗

2 Steindruck - Schnellpreſſen , zugsmaſchine und

8 Steindruck - Handpreſſen , | 3 Gasmotoren mit zuſammen 14 U. P .

Das Perſonal betrug 1896 im Jahresdurchſchnitt 170 Köpfe.

Die Haupterzeugniſſe des Geſchäftes beſtehen in Druckſachen jeder Mrt , Aceidenz - wie Werkdruck ,

für Behörden und Private , in tabellariſchen Arbeiten in typographiſcher oder lithographiſcher Ausführung ,

ſowie Buntdrucken und der Herſtellung der Werke eigenen Verlages .

Der Druck des im Verlage der Firma erſcheinenden „ Karlsruher Tagblattes “ ſchließt ſich

dieſen an .

Der größte Theil der für den eigenen Bedarf nöthigen Typen , Linien , Stereotypen u. ſ. w. wird

in der Hausgießerei hergeſtellt .

Die mit den neueſten Maſchinen ausgeſtattete Buchbinderei beſorgt das Binden der Druckwerke

und alle mit dem Betriebe zuſammenhängenden Buchbinder⸗Arbeiten .

So hat ſich die Firma im Laufe von hundert Jahren entwickelt . Möge ſie weiter emporſtreben

auf dem eingeſchlagenen Wege, wachſen , blühen und gedeihen .

Mit dieſem Wunſche , dem ſich ſicher gerne alle diejenigen anſchließen werden , die als Angeſtellte

mit dem Hauſe in enger Verbindung oder als Freunde demſelben naheſtehen , ſei beſchloſſen die Wanderung

durch die

100 jährige Geſchichte

der

Chr. Fr . Müllerſchen Hofbuchhandlung,

—
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Anhang .

Auszug aus dem

Unter den vielen Publikationen , die im Laufe der Jahre gedruckt und herausgegeben wurden , ſind

eine Anzahl in nachſtehendem Verzeichniß aufgeführt .

Abentheuer des Grafen von J . . . eine intereſſante
Geſchichte . 1804 .

Anecdoten und Charakterzüge aus dem franzöſiſchen
Revolutions - Kriege . 1802 .

Archiv für Landſtändiſche Angelegenheiten im Groß⸗

herzogthum Baden , redigirt von v. Rotteck .

Beſchreibung , geographiſch⸗ſtatiſtiſch⸗topographiſche , von

Kurbaden . 1804 .

Bismark , ( General Graf von ) Vorleſungen über die

Taktik der Reuterey . 1818 .
—Elemente der Bewegungskunſt eines Reuter - Regi⸗

ments . 1819 .

Böckmann , C. . , phyſikaliſche Beſchreibung von Gries -

bach, Petersthal und Antogaſt . 1810 .

—Verſuche über die Erwärmung verſchiedener Körper
durch die Sonnenſtrahlen . 1811 .

Brauer , ( X. N. . ) weil . Staats - und geheimen Kabinets -S ) |
rath , Beyträge zu einem allgemeinen Staatsrecht Der

Rheiniſchen Bundesſtaaten in 5r . Sägen . 1807 .
—Erläuterungen über das Badiſche Landrecht . 6 Bde .

Blumen , die ſprechenden des Florilegi Amorosi .

Canton - Reglement ( Kurfürſtlich Badiſches ) . 1804 .

Conſcriptions - Ordnung (die Großh . Bad . Militär⸗ ) b vom |

28 . Juny 1812 .

Drais , ©. W. F. C. ( Freyherr von ) Geſchichte der Re⸗
gierung und Bildung von Baden unter Carl Friedrich .

Eheordnung für das Großherzogthum Baden . 1811 .

Enderlin ( J . F. Großh . Bad . Geh . Hofraths, ) natürliche
praktiſche Kameral - Wiſſenſchaft . 1804 .

Erbordnung für das Großherzogthum Baden . 1810 .

Exerzier - Reglement für die Großh . Bad . Infanterie .
3 Bde . 1814 .

£

Exerzier - Reglement für die Großh . Bad . Artillerie . 1813 .

Fechts ( J. . ) Paſtoral⸗Anweiſung für die Evangeliſch⸗
Lutheriſche Landes - Geiſtlichkeit . 1807 .

Galls ( Dr. F. X) neue Entdeckungen in der Gehirn - ,
Schedel - und Organenlehre . 1807 .

Gmelin , ( C. . ) Flora Badensis , Alsatica et con -

finium regionum eis et transrhenana , plantas a

lacu bodamico usque ad confluentem mosellae et

rheni sponte nascentes exhibens , cum iconibus .

Tom I . II . III . 8. maj . Velinpapier . 1805 —1806 |
— 1808 .

Großherzogthum Baden , das , nach ſeinen Kreiſen , Hof⸗
—*

ð FOA ' i A * 0

gerichts - Provinzen und Amts - Bezirken topographiſch
dargeſtellt . 1814 . È

Perlags - Ratalog .

|
Handbuch ſtatiſtiſches , für das Großherzogthum Baden

von 1814 . 1815 .

Hausbüchlein für Eheleute und Eheluſtige . 1819 .

Heſtermann , . , der offene Handelsſtaat .
Landrecht für das Großherzogthum Baden . 1814 .

| Lectures pour la jeunesse . 1816 .

Notariats⸗Ordnung für das Großherzogthum Baden .

1807 .

Provinzial⸗ und Anzeigeblatt , Großherzogl . Bad . 1803

bis 1818 . 14 Jahrgänge .
Reglement für die Großh . Bad . Cavallerie für den Dienſt

im Felde . 1813 .

Rink ( Ch. . ) Auswahl von Predigten . 1805 .

Sander ( . , Großh . Bad . Oberkirchenrath . ) Ueber Gym⸗
naſialbildung . 1812 .

Taſchenbuch für edle Weiber und Mädchen , 7 Jahr⸗
gänge mit Beyträgen von Dr . Poſſelt , Pfeffel , A. La⸗

fontaine , Wilhelmine Müller , geb. Maiſch , Buri u. a.

mit 33 Kupf. , Taſchenformat 1801 - —1807 .

Verfaſſungsurkunde , die Landſtändiſche , für das Groß —
herzogthum Baden . 1819 .

Walz , ( J. . , Oberhofprediger ) . Predigten . 1813 .

Wild , ( M. . ) über allgemeines Maas und Gewicht .
1815 .

Byrons Lieder . Aus dem Englischen , von Friederich .

1820 .

Exerzier - Reglement für die Großherzoglich Badiſche
Infanterie , Är Band . 1820 .

Reglement du service de la poste aux chevaux du

grand - Duché de Bade . 1821 . ;
Schmittbauer , . , neue Kirchen - Melodien für den katho⸗

liſchen Gottesdienſt . 1820

Wegweiſer für die Großherzogliche Reſidenzſtadt Carls⸗

ruhe . Herausgegeben vom Polizey - Commiſſär Scholl .
1820 .

Annalen der geſammten Heilkunde .
Bähr , J . Ch . . , Handbuch der römischen Literatur - j

Geschichte . 1828 . ş

Bismark ( General Graf von, ) Felddienſt der Reuterey .

1820 .
—der Feldherr , nach Vorbildern der Alten . 1820 .

— Felddienſt⸗Inſtruktion der Reuterey , Zte Aufl . 1821 .

Eyth , J . . , vollſtändige Anleitung zur Decimalrechnung .
Fabert . , Hauptmann , Lehrbuch des Straßen - und

Brückenbaues , für Pionniere und Sappeure .



Hänle , Dr . G. . , Magazin für die neueſten Erfahrungen ,
Entdeckungen und Berichtigungen im Gebiete der

Pharmacie , mit Hinſicht auf phyſiologiſche Prüfung
und praktiſch bewährte Anwendbarkeit der Heilmittel ,
vorzüglich neuentdeckter Arzneiſtoffe in der Therapie .
Der Jahrgang , 12 Hefte , oder 4 Bände . |

— Neues Franzöſiſch - Teutſches Wörterbuch der Phar⸗
macie , Phyſik , Chemie und Naturgeſchichte ꝛc.

|

Intereſſen - Reſolvirung à 5 pCt . von 1 bis 365 Tagen
und von 1 bis 900 fl. 1813 . |

— à 6 PCt .
Leſebuch für Unteroffiziere und Soldaten des Großh .

Badiſchen Armeecorps . 1824 .

Saltzer , C. . , ( Großh . Bad . Staats⸗Chemiker, ) Ver⸗

ſuche über das Schießpulver . 1823 .

Scholl , ( Polizey - Commiſſair, ) Wegweiſer für die Großh .
Reſidenzſtadt Carlsruhe . 1823 . |

Tiedemann , Dr . Fr . , ( Grossh . Bad . geh . Hofrath und

Professor, ) Abbildungen über den Verlauf der |
Pulsadern des menschlichen Körpers .

Wucherer , Dr . G. . , Die Vilder des geſtirnten Himmels ,
auf 18 Sternkarten deutlich dargeſtellt .

Arhiv für Landſtändiſche Angelegenheiten im Grok -
Herzogthum Vaden , red . von Herrn Hofrath v. Rotteck ,
2 Bände .

Bæhr, . Dr . J . Ch . . , Geschichte der römischen

Literatur . Zweite Auflage . 1832 .

Bijoux⸗Almanach . Im kleinſten Etuiformat . In Gold⸗

ſchnitt . Von 1816 —- 1840 .

Bildermann , der rheinländiſche . Herausgegeben von

Profeſſor Dambacher .
Is Heft : 16 Bilder zu Till⸗Eulenſpiegel . 1827 .

2s Heft : Hebels Schatzkäſtlein , erſte Lieferung .
1829 .

3s Heft : Hebels Schatzkäſtlein , zweite Lieferung .
1833 .

Bismark , General Graf von , Reuter - Bibliothek . Al⸗

manach⸗Format . 6 Jahrgänge 1825 —1831 . |
Blätter für häusliche Erbauung , unter Mitwirkung des

Herrn Prälaten Hüffel . 2 Bände . 1834 , 1835 .|
Carlsruhe , wie es war . Carlsruhe , wie es iſt . 1837 .

Communionbuch für Wahrheit und Frieden des Herzens
Suchende . 1837 . |

Dittenberger , . , geographiſch⸗ſtatiſtiſche Beſchreibung
des Großherzogthums Baden . 1825 .

Eiſenlohr , Otto , Dr . , geognoſtiſche Beſchreibung des

Kaiſerſtuhls bei Freiburg i. Br . 1829 . |

Elegante Welt , Die, im Jahre 1831 , 13 Semefter .
—ein Mode - Journal für Herren . 1831 , 2s Semeſter .
— 1832 .
—ein Mode- ⸗Journal für Damen . 1831 , 28 Semeſter .
„ 1882

Feldbauſch , F. . , kleines deutſch - lateiniſches Wörter⸗

buch. 1833 .
|

Gratz , Profeſſor , franzöſiſches Sprachbuch für Anfänger .
1831 . 2 Bändchen . |

Hebel ' s , J . . , ſämmtliche Werke . Acht Bände . 1832 .

—chriſtlicher Katechismus . 2. Aufl . 1829 . |

Hübſch , . , in welchem Style follen wir bauen ? 1828 . |

Hüffell , Ludwig , die Unſterblichkeit der menſchlichen
Seefe . 1836 . |

Jägerſchmid , K. F. . , Handbuch für Holztransport und

Floßweſen . 2 Bände .

So

v

Kilian , über den Kreislauf des Blutes im Kinde ,
welches noch nicht geathmet hat . 1826 .

Monument du maréchal de Turenne , érigé près de
Sasbach . 1829 .

Münch , geh. Hofrath Dr . E, Erinnerungen , Lebensbilder
und Studien aus den erſten ſieben und dreißig Jahren
eines deutſchen Gelehrten . 1836 .

| Nægele , Dr . , über den Bau des weiblichen Beckens
in Beziehung auf dessen Stellung und die Rich -

tung seiner Höhle . 1825 .

Nebenius , Dr . E. . , Staatsrath , über techniſche Lehr⸗
anſtalten . 1833 .

| — der deutjhe Zollverein . 1835 .

Oettinger , L. Profejjor , geometrije Aufgaben . 1832 .

Ovidii , P . Nasonis , metamorphoses . Zum @ebrauch
für Schulen herausgegeben von F. S. Feldbausch .

1836 .

Roller , C. . . , Aſſiſtenzarzt an der Irrenanſtalt in

Heidelberg , die Irrenanſtalt nach allen ihren Be⸗

ziehungen dargeſtellt . 1831 .

Schatzkäſtlein , eine Sammlung der unterhaltendſten und

intereſſanteſten Erzählungen , Anekdoten ꝛc. zur Lectüre

für alle Stände . 1828 —1882 .

Schreiber , Profeſſor , Arithmetik für Gewerb - und höhere
Bürger - Schulen . 1835 .

Sendſchreiben geprüfter Chriften an weiland den ge -
heimen Hofrath Jung⸗Stilling . 1833 .

Spearman , L. . , engliſche Sprachlehre für Deutſche .
Zweite Auflage . 1837 .

Spindler , . , Beitipiegel . 1832 .

Stern , . , Profeſſor , Lehrgang des Rechenunterrichtes .
Bweite Auflage . 1836 .

Unterhaltungsblatt , Karlsruher , ein für alle Stände , Jung
und Alt , intereſſantes und belehrendes Bilderwerk , mit

52 Abbildungen . 1828 —1842 , erſchien dann unter

dem Titel : Familienbuch , Deutſches . 1843 —1845 .

General - Synode , die evangel . proteſtantiſche des Groß —
herzogthums Baden , im Jahr 1834 , die Commiſſions⸗
berichte Der Synode enthaltend . 1834 .

Landrecht für das Großherzogthum Baden . 1836 .

Reviſion der Großherzoglichen Badiſchen Apotheker - Taxe .
1881 .

Ueberſicht der Strafrechtspflege im Großherzogthum
Baden während des Jahres 1829 . 1830 .

Verordnungs - Blatt für die Beamten und Angeſtellten
Der Steuerverwaltung . 1827 —1837 .

— für die Großh . Badiſchen Domänenverwaltungen .
1827 —1837 .

po für die Forftadminiftration . 1831 —1837 .

Bæhr , Dr . , J . Chr . . , Geschichte der römischen

Literatur . Dritte Auflage in 2 Bdn . I . den all -

gemeinen ‘ Theil und die Poesie . II . die Prosa

enthaltend . 1845 .
| — 3 Supplement - Bände zur Geschichte der römi -

schen Literatur . 3. Supplementband . Die christlich -

römische Literatur der carolingischen Zeit . 1889 .

Deutſchland , das ſüdweſtliche , ſeine Stimmung , ſeine
Anſichten und Wünſche in Beziehung auf die gegen⸗
wärtigen politiſchen Conjuncturen . 1840 .

Eiſenlohr , . , die Weltgeſchichte nebſt einem Abriſſe der

Geſchichte der Erfindungen . 1845 .

Eiſenlohr , . , Elementarphyſik für Gymnaſien und

höhere Bürgerſchulen . Mit 7 Taf . 1846 .
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Erinnerungsblätter an Salzburg . 1842 .

Erzählungen aus der Thierwelt . 1. Theil . Mit 160 |
Abbildungen .

—Deſſelben 2. Theil , oder Kleines deutſches Familien⸗ |
buch Nro . II .

Erzbiſchof , der, von Köln in Oppoſition mit dem Preußi⸗
ſchen Staatsoberhaupte . 1838 .

Familienbuch , deutſches , zur Belehrung und Unterhaltung .
—III . Xd . 1843 —1845 .

Feldbauſch , F. S . kleines deutſch⸗lateiniſches Wörterbuch . |
Neue Mugabe . 1844 .

Fries , J . . , Nouveau Guide de la Conversation |

française , anglaise et allemande . 1839 .
— Rudiments de la langue allemande . 1839 .

Geſang⸗ und Andachtsbuch , katholiſches . 1846 .

Hebel ' s , J . . , ſämmtliche Werke . 8 Bände . 1837 .

T. A. 5

n n "n n 3 n
La Rohe , du jarrys de , Geſchichte der Tactik . Nach

Quellen bearbeitet . 2 Bde . 1840 .

Lewald , Auguſt , Jugend⸗Theater .
Reiſen des Cyrus . Von Dr . J . N. Müller . 1841 .
Röder von Diersburg , Frhr . Ph. , des Markgrafen Ludwig

Wilhelm von Baden Feldzüge wider die Türken .
2 Bände . I . Bd . 1839 . II . Bd . 1842 .

Roller , C. F. . , Direktor an der Irrenanſtalt in Heidel⸗
berg , Grundſätze für Errichtung neuer Irrenanſtalten .
1838 .

Schreiber , Dr . Aloys , Novellen . 2 Bände . 1839 .

Schreiber , . , Handbuch für Eiſenbahn - Reiſende durch
das Großherzogthum Baden . 1846 .

Spearman , L. . , engliſche Sprachlehre für Deutſche .
Vierte Aufl . 1847 .

Stern , W, Profeſſor , Lehrgang des Rechen - Unterrichtes .
1845 .

—Aufgabenbüchlein für das Tafelrechnen zu dem Lehr⸗
gang des Rechenunterrichtes . Dritte Auflage . 1845 .

Stieffel , Ph. , Jahrbuch der Witterungs⸗ und Himmels⸗
kunde für Deutſchland . 1840 .

—Witterungskunde . 1842 .

Volz , Dr . . , die durch Kothsteine bedingte Durch -

bohrung des Wurmfortsatzes . 1846 .

Zandt , . , Profeſſor , Franzöſiſche Grammatik . 1847 .

Zeitſchrift für deutſches Strafverfahren . Herausgegeben
von Dr . L. von Jagemann und Fr . Nöllner . . —III .
Band . 1840 —43 .

Nachweiſung ( Erſte ) über den Betrieb der Großherzog⸗
lich Badiſchen Eiſenbahn , I . Section umfaſſend die

Bahnſtrecke von Mannheim bis Heidelberg für die

Zeit vom Beginnen des Dienſtes bis zum Schluſſe
des Jahres 1841 . 1842 .

— ( 3weite ) über den Betrieb zc. für die Beit vom
1. Januar 1842 bis dahin 1843 . 1844 .

Ueberſicht der Strafrechtspflege im Großherzogthum
Baden . 1830 .

Verordnungs⸗Blatt der Großh . Zolldirection . Jahrgang
1837 —1846 .

— für die Beamten und Angeſtellten der Steuerver —

waltung . Jahrgang 1827 —1846 .
—für die Großh . Bad . Domänen⸗Verwaltungen . Jahr⸗

gang 1827 —1846 .
—für die Forſtadminiſtration . 1831 .

n n n n n

—der Forſt⸗ und Bergwerks - Adminiſtration . 1832 —
1837 und 1843 —1846 .

1843 .|
1847 .|

| Verordnungs⸗Blatt der Großh . Bad . Ober⸗Direction ,
beziehungsweiſe Direction der Großh . Poſten und

|
Gijenbahnen . 1837 —1846 .

Bæhr , Dr . J . Chr . Fr . , Geschichte der römischen
| Literatur . 4. Auflage in 3 Hauptbänden .
i I . Den allgemeinen Theil und die Poesie .

1868 .

II . Die erste Abtheilung der Prosa . 1869 .
HI . Die zweite x 3: 5 1870 .

| Hierzu 3 Supplementbände :
IV . 1) Die christlich - römische Literatur I .

Die christlichen Dichter und Geschichts -
schreiber . . 1872 .

IV . 2) Die christlich - römische Literatur II . 1837 .
IV . 3) Die christlich - römische Literatur der

carolin . Zeit . 1840 .

Battlehner , . , Anleitung zur Krankenwartung . 1880 .

Anweiſung zur ſtückweiſen Vermeſſung ſämmtl . Liegen⸗
ſchaften . 1863 .

Anweiſung für die Großh . Beamten des Hochbauweſens .
1869 .

Andachtsbuch für Konfirmanden und für das chriſtliche
Haus , zuſammengeſtellt von Fiſcher , Hofdiakonus . 1896 .

von Barſewiſch , Th. , Geſchichte des Bad . Leib⸗Grenadier⸗

Regiments 1803 —1871 . 1893 .

Becker , Heerweſen und Soldatenweſen der Deutſchen
3. Zt . des 30jährigen Krieges . 1875 .

Bedenk , Kath . und Math . , Handarbeitsunterricht in der

Frauenarbeitsſchule und im Haus .
Theil , Handnähern 1893 ,

2. „ „ Maſchinennähen | 1894
3. „ „ 1 . Heft , das Sticken

. 1896 .

Bericht , amtlicher , über die 34 . Verſammlung deutſcher
Naturforſcher und Aerzte in Karlsruhe . 1858 .

Bierſteuergeſetz nebſt Dienſtanweiſung und Vollzugsver⸗
ordnung . 1896 .

Bingner , Dr . . , Literatur über das Großherzogthum
Baden in allen ſeinen ſtaatlichen Beziehungen von
ca. 1750 —1854 . 1854 .

Branntweinſteuergeſetz 1887

Berechnungstabelle hierzu |
Civilprozeßordnung in bürgerl . Rechtsſtreitigkeiten für

Baden . 1864 .

Dienſtanweiſung über Forſteinrichtung in den Domänen⸗ ,
Gemeinden - und Körperſchaftswaldungen .

Dienſtweiſung für Hebammen des Großherzogthums
Baden . 1883 . Neuauflage 1894 .

Dienſtanweiſung über Vermarkung und Vermeſſung der

Waldungen im Großherzogthum Baden . 1874 .

Döll , J . Ch. , der Erzähler , ein belehrendes Leſebuch für
Jedermann . 1850 .

Einkommenſteuergeſetz nebſt Vollzugsverordnung und

Dienſtanweiſung . 1885 .

Eiſenbahnzollregulativ . 1888 .

Elteſter , . , Geſchichte des Bad . Train⸗Bataillons Nr . 14 .
1896 .

Erinnerungen aus den Feldzügen von 1806 —1815 ,
aus den hinterlaſſenen Papieren eines bad . Militär⸗

arztes von Dr . W. Meier , Großh . Bad . Generalſtabs⸗
arzt 1854

Neuauflage 1895 .

Amann , K. erläuterte Gerichtsverfaſſung für Baden . 1864 .
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Fiſcher , Math . von , einige Worte an die Frauen und

Jungfrauen des

greh , Dr . . , der Kurort Baden - Baden .

Fröhner , KKarlsszruher Namensbuch . 1856 .

Geſang⸗ und Gebetbuch , katholiſches , für die Erzdiöceſe
Freiburg . 1885 .

Gewerbeſteuergeſetz . 1885 .

Stegmüller , H. von , Notizen über die Entwürfe zu St .

Peter in Rom .

Schüle , . , Dysphrenia neuralgica . Eine kliniſche Ab —

Spearmann , engl . Sprachlehre .

Sei getreu .

Giehne , . , zur Erinnerung an Ludwig Spohr in Karls⸗

ruhe . 1860 .

Göler , Freiherr von , Treffen bei Ruſpina nebſt Be⸗

leuchtung einiger anderer Stellen in Rüſtow ' s Heer —
weſen und Kriegsführung Cäſar ' s . 1855 .

handlung nach Beobachtungen an weibl . Kranken . 1867 .

VI . Auflage . 1857 .

Strafprozeßordnung für das Großherzogthum Baden .

1864 .

Synonymen , engliſche , ausgewählte , deutſch . 1854 .

Auszug aus dem Andachtsbuch von Hof -
diakonus Fiſcher . 1896 .

Mit Gott , Sprüche und Verſe für Badens Töchter . 1892 .

Weinſteuergeſetz . 1882 .

| Weech , Friedrich von , Rom- Fahrten . 1896 .

Zur Jahreswende , Sammlung von Sprüchen . 1881 .

Zur Erbauung bei der Pflege am Krankenbette . 1875 .

Goeler , Freiherr von , die Kämpfe bei Dyrrachium und

Pharjatus im Jahre 48 v. Chr. 1854.
Hebel ' s , J . . , ſämmtliche Werke . 3 Bände . 1853 .

Juſttzgeſche die neuen , f . d. Gro a Baden . 1865 .

| — Neuauflage 1896 .

Beiträge zur Statiſtik der innern Verwaltung des

Karlsruhe , die Re ſidenzftadt, ihre Geſchichte und Be⸗

ſchreibung . Mit dem Plan von Karlsruhe . 1857 .

Kapitalrentenſteuergeſetz . 1886 .

Kilometerzeiger für das Großherzogthum Baden nebſt
Nachträgen . 1876 . Neuauflage 1892 .

Knapp , Dr . . , die intraocularen Geſchwülſte . 1858 .

Knapp und Moos , Archiv für Augen und Ohrenheilkunde .
LBD . I . Abthlg. , I . Bd . 2. Abthlg . , II . Bd . 1. Abthlg . ,
II . Bd . 2. Abthlg . , III . Bd . 1. Abthlg . 1869 .

Küche des Friedrich⸗Stifts , ein praktiſches Kochbuch von
L. von Gruben und L. Hartdegen . 1896 .

Laboratorium , das chemiſche , der polytechn. Schule zu
Karlsruhe von Dr . Weltzien und H. Lang .

Laboratorium , das chemiſche , der Univerſität in Heidel⸗
berg von H. Lang .

Landrecht für das Großherzogthum Baden . 1854 .

Luſchka , Profeſſor Dr . Hubert von , die Lage der Bauch⸗
organe , I . Ausgabe .

—Desgl . II . Ausgabe .
Maaße , die neuen , und Gewichte des metr . Syſtems .
Melodien zum Kathol . Geſang⸗ und Gebetbuch für die

Erzdiöceſe Freiburg . 1854 .
— Desgleichen . Kleine Ausgabe .
Nebenius , Carl Friedrich von Baden .

von Friedrich von Weech. 1868 .

Niederlage - Regulativ . 1888 .

Nohl , Muſik und Muſikgeſchichte .
Ortsverzeichniß für die Steuerverwaltung . 1883 .

Platz , Dr . phil . , geognoſtiſche Beſchreibung des untern

Breisgaues von Hochburg bis Lahr .
Poſtbuch für das Großherzogthum Baden .
—Neue Auflage . 1895 .

Quelle nützlicher Beſchäftigung der Jugend .
gegeben von C. W. Döring .

Reich , die Inſel Mainau und der badiſche Bodenſee .
1856

Rettig , Polizeigeſetzgebung .
Roeder von Diersburg , Freiherr Ph. , Kriegs - und

1876 .

1893 .

Heraus -

Baden . Ueber den ſpaniſchen Erbfolgekrieg . 1850 .

Herausgegeben

Großherzogtlhums Baden . Heft —45 .

—Neue Folge Heft —6 oder der alten Folge Heft
47—52.

Jahresbericht über die Eiſenbahnen und die Dampf⸗
ſchifffahrt im Großherzogthum Baden . Jahrgang
1876 —1895 .

Juftiz - Statiftif , badifhe . Jahrgang 1887 —1893 .

Nachweiſung über den Betrieb der Großh . Eiſenbahnen .
Jahrgang 1845 —1876 .

Nachweiſungen , ſtatiſtiſche , aus der Forſtverwaltung des

Großherzogthums Baden . Jahrgang 1878 —1894 .

Ueberſicht der Strafrechtspflege für das Großherzogthum
Baden . 1852 — 1879 .

Ueberſicht der bürgerlichen Rechtspflege für das Groß⸗

herzogthum Baden . Jahrgang 1865 —1886 .

Kursbuch für die Großh . Badiſchen Eiſenbahnen , die

Bahnen in Bayern , Württemberg , Heſſen , Rheinpfalz ,

Elſaß-Lothringen, po!henzollern und der Schweiz , er -

ſcheint jährlich in 2 Haupt⸗Ausgaben .
tarlsruher Tagblatt ( Inſeraten⸗Blatt ) , erſcheint ſeit

1803 .

Verordnungsblatt der Großh . Oberpoſtdirektion . 1839

— 1841

Verordnungsblatt der Direktion Großh . Poſten und

Eiſenbahnen . 1847 —1853 .

Verordnungsblatt der Direktion der Verkehrsanſtalten .
1854 —1871 .

Verordnungsblatt der General - Direktion der Staats -

eiſenbahnen . 1873 —1885 .

Verordnungsblatt der Domänenverwaltungen .
—1865 .

Verordnungsblatt der Domänendireftion . 1865 —1896 .

Verordnungsblatt fr die Forjt - und Bergwerksadmi⸗
niftration . 1847 —1865 .

Verordnungsblatt der Direktion der Kataſtervermeſſung .
1865 —1871 .

Verordnungsblatt der Miniſterialkommiſſion für die

neue Kataſtrirung . 1867 —1876

1847

Verordnungsblatt der Steuerverwaltung . 1847 —- 1866 .

Staatsſchriften des Markgrafen Ludwig Wilhelm von |
Verordnungsblatt der Steuerdireftion . 1867 —1896 .

Verordnungsblatt der Bolldireftion . 1847 —- 1896 .
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In den vorſtehenden Blättern iſt die Entwickelung des Geſchäftes dargeſtellt . Das Leben und

die Thätigkeit der Chefs der Firma ſind beſchrieben worden , wie auch die Erzeugniſſe , die aus dem

Hauſe hervorgegangen .

Jene Mitarbeiter aber , die, ob auch längſt die Erde ſie deckt , oder ob ſie noch heute nach langer

Dienſtzeit thätig , durch ihre Treue und ihre Pflichterfüllung zum Gedeihen der Firma ſo weſentlich

beigetragen haben , ſie ſollen nicht unerwähnt bleiben .

Dem Gedächtniß dieſer Männer ſei ein ehrender Gedenkſtein in der Geſchichte des Hauſes geſetzt,

auf dem mit goldenen Lettern ihre Namen und die Dankbarkeit ihrer Chefs eingegraben ſtehen.
Es widmeten dem Geſchäfte eine lange , aufopfernde Thätigkeit in nie raſtender Arbeit bis der

Tod ſie abrief unter vielen Andern :

Heinrich Herwig , Buchdruckerei⸗Faktr1820 — 1847 ,

Heinrich Hildenbrand , Steindruckerei - Faktoůů . . . 1820 —1851 ,

Alois Baäch, Halnteiſteee . . . 1839 1887 ,

Friedrich Wirth , Geſchäftsführerkr 1840 —1886 ,
Martins oro ff 86841 1887 ,

Johann Eitel , Buchdruckerei⸗Faktkh 1847 —1863 ,

Jakob Kirchtter , Steindrückerei⸗Faktr . 1̃5383511877 ,

Heinrich Rau , Schriftgießerei⸗Faktorrpoo 1858 - —1891 .

Von denen , die durch Krankheit gezwungen waren , in den Ruheſtand zu treten , ſei ehrend genannt

Jakob Schulz , Buchdruckerei⸗Faktor ,

der 50 Jahre ſeines Lebens , 1845 —1895 , dem Geſchäfte angehörte .

Die dreißig und mehr Dienſtjahre zählenden , heute noch khätigen
Mitarbeiter der Firma ſtehen :

1. Eduard Wentz , Tagblatt - Metteur . . . a e D Oeae

2. Heinrich Dobmann ,Vorſtand der Lithographie „ 51 7

3. Friedrich Schroth , Fakto . . ˙0 7

4. Karl Friedrich Kornmüller , Steindrucker a a s a y ado 7

5. Johann Friedrich Kornmüller , Steindruckeeeeeeer . . . „ 45 . 7

0 RUE KIN Sihogtaoäh ) ) h 4144 i

Lidwißh Niege , Bittegüborſtannd 4140 7

8. Wilhelm Gräber , Steindruğmafhinenmeifter . . . . . „n 839. 7

9. Ernſt Jacob , Setzer . 7 . a

10 . Jakob Deck, Seinddrnekunnſchtendteiſter E 1

I Lüdwig Fördetesß Stzetr a A
- +
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12 . Ludwig Fiſcher , Steindruckeeeeeeeee . wiim 33 . Dienſtjahre .
13 Martin Stoll , Setzeeeet a a a SS , i

14 Ral Bintara , Dlatttrager a e a a a 2 s

1o Hemant Volf , Correctors a e E a 2 3

TEARM Sn , Setzeee EE N a El ) r

Anſchließend hieran ſeien die von Angehörigen der Firma gefeierten 50jährigen Berufs - Jubiläen ,

ſowie die den Mitarbeitern des Geſchäftes verliehenen Auszeichnungen hier aufgeführt .

Das 50jährige Berufsjubiläum
feierten :

Heiltrich Herwig , Faktor a Feöbtüar SA ,

Sheodor Kräauß , Stztte aihe 8
gLarl Bacher , Büchdtucker . . I Seßtenber 1872 ,

Theodor Leiner , Maſchinenmeiſter „ 5. Dezember 1875 ,

NDD nO eT Sot e a aeaihe SO

DEORE ae Sat a a a a O Ma eaS

SETETEST satt a A a e A

KälHöchſtein , Büchdrückeee y 1886 ,

De anel Sonan e a a a ut 886

Heinrich Dobmann , Vorſtand der Lithographie . . „ 7. Mai 1887 ,

Edllard Wentz , Tagblatt⸗Metterr Slöober 1894 ,

LID ta Förderer , epe a S OA 891

Belondere Kuszeichnungen von Heiner Rüniglichen Boheit
dem Großherzog

erhielten :

Jakob Schulz , Faktor , Silberne Verdienſtmedaille 1883 ,

Friedrich Schroth , Faktor , Silberne Verdienſtmedaille 1884 ,

Heinrich Dobmann , Vorſtand der Lithographie , Goldene Erinnerungsmedaille 1887 ,

Eduard Wentz , Tagblatt - Metteur , Silberne Verdienſtmedaille 1891 ,

Ludwig Förderer , Setzer , Silberne Verdienſtmedaille 1891 .

Unterm 8. September 1896 wurde im Namen Seiner Königlichen Hoheit des Groß —

herzogs das durch höchſtlandesherrliche Verordnung vom 11 . November 1895 geftiftete Ehren -

zeichen „ Für kreue Arbrit “ ( für 30jährige Dienftzeit im gleichen Betriebe vom 25 . Lebensjahre
an gerechnet ) durch Entſchließung Großh . Miniſteriums des Innern verliehen an :

Heinrich Dobmann , Vorſtand der Litho - Karl Kohl , Lithograph ,

graphie, Joh . Friedr . Kornmüller , Steindrucker ,
Ludwig Fiſcher , Steindrucker , Karl Friedr . Kornmüller , Steindrucker ,
Ludwig Förderer , Setzer , Friedrich Schroth , Faktor ,
Wilhelm Gräber , Steindruckmaſchinen —

| Friedr . Tſchammerhell , Hilfsarbeiter ,
meiſter , Eduard Wentz , Tagblatt - Metteur ,

Ernſt Jacob , Setzer , | Karl Zinkgraff , Blattträger .

s
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Perlonal - Perzeichniß
nach dem Skand vom 21 . Februar 1897 , dem Tage des Jubiläums .

—

——
—

Einkritt in das
Bemerkungen

penſionirt ſeit 1. Januar 1895 .

| 1852 —1853 beim Militär .

|
1863 —1866 bei der Poft .

| penfionirt . feit 1. Dftober 1896 .

Austritt 1856 .

1875 —1878 þeim Militär .

1879 —1882 beim Militär .

Austritt Juni 1880 .

| 1877 —1879 beim Militär .

September 1877
|

Pr . Pamen
Gelchält

1Wentz , Ed. , Tagblatt⸗Metteur . Auguſft 1841

2Schulz , Jakob , Buchdruckerei - ⸗Faktor . | Juli 1845

3Dobmann , Heinrich , Vorſtand der Lithographie ; | Januar 1846

4 Schroth , Friedrich , Buchdruckerei - Faktor . . | Februar 1847

5 Kornmüller , Joh . Fr . , Steindrucker Januar 1848

Wiedereintritt Juni 1853

Wiedereintritt April 1866

6 Kornmüller , Karl Fr . , Steindrucker Juni 1851

7Tſchammerhell , Friedrich , Einzieher . ; | Februar 1852

8Gräber , Wilhelm , Steindruckmaſchinenmeiſter April 1852

Wiedereintritt . | Februar 1862 |

9 | Ropi , Rari , Lithograph . Februar 1853 |

10Riegel , Ludwig , Büreauvorſtand Auguſt 1857 |
aaob Ernſt , Seze November 1860

12Degck , Jakob , Steindruckmaſchinenmeiſter . Mai 1863

13Förderer , Ludwig , Setzer September 1863

14 Fiſcher , Ludwig , Steindrucker . März 1864

15 Stcoll , Martin , Setzer Mürz 1864

16 | Zinkgraff , Karl , Blattträger | April 1865 |
17 | Volf , Hermann , Corrector . Juli 1865

18 Sohn , Karl , Setzer April 1867

19Ruf , Karl , Setzer | April 1870
|

Wiedereintritt
|

November 1880

20 | Müller , Abert , BuHhändler . . . Oktober 1871

21 Gerhardt , Johann , Maſchinenwärter . | Oktober 1871

22 | Heimburger , Georg , Vlattträger | Februar . 1873

23 | Neuberth , Frang , Vlattträger
|

Februar 1873

24
| Gierih , Mar , Auffeher . ESEN März 1873
|

Wiedereintritt Oktober 1882

25 | Gemler , Auguft , Seker . | April 1873

Wiedereintritt . | Dezember 1882

26 | Gök , Georg , Hausmeifter Auguſt 1874

27 Lieber , Friedrich , Buchhalter Oktober 1874

Wiedereintritt Oktober 1879

28Geſſer , Theodor , Setzer Dezember 1874

29 Gemler , Ernſt , Setzer Mürz 1875

30Ruß , Friedrich , Steindrucker April 1875

31 Pallmer , Auguſt , Hilfsarbeiter . | April 1876

32 Schauffler , Friedrich , Buchhalter . Mai 1876

33Kagel , Fr. , Drucker . | Mai 1876

34 Heidt , Heinrich , Einleger Mai 1876

35 | Sijher , Gottlieb , Cinleger . Juli 1876

36 Bernhardt , Eduard , Setzer . . | April 1877

37Kußmann , Paulus , Buchhalter

penſionirt ſeit 25 . Mai 1892 .

penſionirt ſeit Auguſt 1889 .



Pamen
Eintritt in das

Spiegel , Johann , BuHbindermeifter .

Farenkopf , Johann , Setzer .

Kaſtner , Max , Hilfsarbeiter

Geißler , Heinrich , Hilfsarbeiter

Reiſer , Karl , Obermaſchinenmeiſter

Stadler , Albert , Blattträger

Ruf , Auguſt , Setzer .

Kunz , Karl , Blattträger .

Knapp , Mathäus , Setzer

Merkle , Friedrich , Setzer i

Jetter , Adolf , Schriftgießerei - Faktor .

Pallmer , Ernſt , Einleger

Herrmann , Friedrich , Setzer

Meinzer J, Wilhelm , Maſchinenmeiſter

Graf , Joſeph , Kaufmann

Kohler , Ludwig , Setzer .

Bär , Anna , Frau , Hilfsarbeiterin in der Buchbinderei

Kornmüller , Karl , Setzer

Kohler , Karl , Hilfsarbeiter

Rihm , Georg , Blattträger

Boſch , Adolf , Lithograph

Schwarzenhölzer , Karl , Hilfsarbeiter .

Warth , Karl , Seger .

Holoch , Friedrich , Buchbinder .
Weißbach , Richard , Setzer .

Hoffmann , Camill , Setzer

Merkle , Julius , Setzer .
Kunz , Guſtav , Einleger .

Mayer , Fried . Wilh . , Seker

7T
|

Rahm , Albert , Seger

Ratzel , Wilhelm , Expeditionsgehilfe

Frommholz , Auguft , Setzer .

Glaſer , Ludwig , Blattträger

Seufert , Max , Einleger .

76

77

78

19

80

Küffner , Wilhelm , Maſchinenmeiſter .
Meinzer II , Wilhelm , Maſchinenmeiſter .

Immendörfer , Karl , Setzer .

Heberle , Georg , Hilfsarbeiter .
Regele , Albrecht , Blattträger

Rauſch , Ernſt , Hilfsarbeiter

Hilker , Heinrich , Schriftgießer . . .

Reeb , Ludwig , Maſchinenmeiſter .

J

I

Geſchäkk

Oktober 1877

Oktober 1877

April 1878

Januar 1879

März 1879

Januar 1880

November 1880

Januar 1881

April 1881

April 1881

Auguſt 1881

Wiedereintritt September 1889

Januar 1882

April 1882

Mai 1882

Juli 1882

Oktober 1883

November 1883

Dezember 1883

Januar 1884

März 1884
|

April 1884 |

Wiedereintritt . | September 1889 |

| Auguft 1884

E | Oktober 1884

Wiedereintritt September 1893

| November 1884

| Dezember 1884

| März 1885

| April 1885

FJuli 1885

Wiedereintritt September 1891

November 1885

November 1885

April 1886

. | April 1886

Wiedereintritt . | Februar 1897

Juni 1886

April 1887 |

Auguft 1887

September 1887

Februar 1888

März 1888

April 1888

April 1888

Wiedereintritt . | September 1896

; . |
Mai 1888 |

Wiedereintritt Oktober 1895

Juni 1888

Oktober 1888Weber , Albrecht , Büreaugehilfe

Bemerkungen

März 1886 bis April 1887
in Frankfurt a. M.

1887 —1889 beim Militär .

penfionirt jeit Februar 1895 .

Austritt Auguft 1888 .

1891 —1893 beim Militär .

1889 —1891 beim Militär .

Austritt Oktober 1896 .

1894 —1896 þeim Militär .

1893 —1895 beim Militär .

38



84
85

86

88

89

90

91

92
9Ə |

94 |
95 |
96

9T

99

100

101
|

102

103

104

105

106

107

108

109

110

RES

112

118

114

115

116

117

118

EEY

120

121

122

123

124

125

126

Pamen
Einkritt in das

|

| Bemerkungen

Jöſt , Jakob , Setzer

Reißle , Ludwig , Setzer .

Pallmer , Emil , Einleger
Wiedereintritt

Karcher , Philipp , Buchdrucker .

Geiſert , Emil , Kaufmann
Wiedereintritt

Erb , Hermann , Einleger
Wiedereintritt

Dunke , Wilhelm , Einleger .

Rihm , Ludwig , Hilfsarbeiter

Jauch , Chriſtian , Setzer :

Schott , Philippine , Hilfsarbeiterin in ba oaas
Shlang , Karl , Kaufmann

Schwarzenhölzer , Paul , Setzer

Bautſch , Rudolf , Buchhändler .

Kraft , Adam , Seger .
Zimmermann , Robert , E
Hoffmann , Karl , Steinſchleifer .

Rohrer , Karl , Setzer

Bobardt , Paul , techn. Leiter

Deck, Karl , Kaufmann

Vatter , Karl , Maſchinenmeiſter

Bachert , Heinrich , Maſchiniſt

Gerhardt , Eliſabeth , Frau , Putzerin
Müller , Friedrich , Setzer

Reuter , Jakob , Setzer

Stoltz , Wilhelm , Setzer .

Weber , Heinrich , Einleger DR

Wiedereintritt

Goth , Karl , Blattträger .

Kraft , Friedrich , Blattträger

Schwall , Bernhard , Hilfsheizer

Qub, Friedrich , Kaufmann

Eireiner , Karl , Maſchinenmeiſter .

Kellmann , Konrad , Setzer

Bürk , Auguſt , Setzer

Flühr , Chriſtine , Hilfsarbeiterin in a Saepe
Lang , Anton , Blattträger

Lautermilch , Emil , Setzerlehrling .

Hofer , Karl , Raufmann .
Jungmann , Friedrich , Drücderlehrling
Egenberger , Julius , Schriftgießerlehrling

Weber , Julius , Hilfsarbeiter

Ratzel , Emil , Hilfsarbeiter .

Pfettſcher , Wilhelm , Einleger

Kohler , Johann , Blattträger

Gräber , Adolf , Kaufmann .

Kunz , Albert , Hilfsarbeiter .

Bender , Karl , Setzerlehrling

Goſchäfk

Dezember 1888 |
Dezember 1888 |

Dezember 1888 | Austritt Juli 1898 >

September 1896 |
1894 —1896 beim Militär .

Juni 1889
|

Suni 1889 | XHustritt Januar 1892 .
|

September 1896

September 1889 | 1894 —1896 beim Militär .

September 1896

September 1889
|

September 1889

Dezember 1889
|

März 1890

April 1890
|

April 1890
|

September 1890

September 1890

September 1890

Oktober 1890

November 1890

. | Februar 1891
|

April 1891

| April 1891

| September 1891

Oktober 1891

Oktober 1891

November 1891

November 1891

| Dezember 1891 1893 —1895 beim Militär .

April 1896

Januar 1892 |

. Januar 1892

Januar 1892

Mai 1892

Juni 1892

Juni 1892

. | September 1892 |
|

September 1892

Februar - 1893

April 1893

. April 1893

. | April 1893

. | April 1893

Juni 1893

Juni 1893

Auguſt 1893

Februar 1894
|

| März 1894

| März 1894

Ahpril 1894
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Faſel , Heinrich , Maſchinenmeiſter .

Pamen

Knöſel , Arthur , Setzerlehrling .

Sommer , Emil , Druckerlehrling

Bögi , Hermann , Kaufmannslehrling .

Wipfler , Karl , Kaufmannslehrling

Raupp , Emil , Einleger .

Weiland , Emil , Buchbinder

Siegel , Friedrich , Hilfsarbeiter

Frick , Wilhelm , Hilfsarbeiter

Steinbach , Anna , Hilfsarbeiterin in der Buchünderel
Baumann , Franz , Setzer

Nagel , Ernſt , Hilfsarbeiter .

Schleich , Konrad , Blattträger .
Hirſchfeld , Bernhard , Blattträger .

Ehrmann , Robert , Setzerlehrling .

Erb , Guſtav , Setzerlehrling

Henninger , Auguſt , Setzerlehrling .

Wolfmüller , Oskar , Lithographenlehrling

Merz , Jakob , Hilfsarbeiter .

Hüper , Albert , Buchdruckerei - Faktor

Beck, Emil Ludw . , Hilfsarbeiter

Gänger , Eliſe , a . in der DA
Rauſcher , Albert , Buchbinder

Raab , Eliſabeth , Hilfsarbeiterin in der Buhbinderei ;

Seib , Anna , Hilfsarbeiterin in der Buchbinderei .

Maier , Emilie , Hilfsarbeiterin in der Schriftgießerei .

Lang , Wilhelm , Hilfsarbeiter

Wolf , Ernſt , Hilfsarbeiter

Spiegel
Johanna , Hilfsarbeiterin in Pet Ea

Klingel , Regina , HilfSarbeiterin in der BuhHbinderei .

Erb , Friedrich , Steindrucker

Maier , Wilh . , Setzerlehrling

Schumacher , Karl , Druckerlehrling

Vaogel , Ludw. , Setzerlehrling

Zaltenbach , Konſtantin, Gminna ennn .
|

Schlothauer , Wilh . , Maſchinenmeiſter

Heimburger , Norberth , Blattträger

Owart , Ludwig , Kaufmannslehrling .

Glaßner , Bernhard , Setzer .

Hemmer , Johann , Setzer

Zinkgraff , Jakob , Hilfsarbeiter .

Ziegler , Karl , Hilfsarbeiter .

FJuß , Otto , Maſchinenmeiſter

Meſſerſchmidt , Philipp , Setzer .

Frieda , Hilfsarbeiterin i. d.Buchbinderei
Wolf , Emma , Hilfsarbeiterin in der

Meb, Theodor , Seger

Straub , Friedr . Wilh . , Hi (sarbeiter
Mannuß , Ernſt , Hilfsarbeiter .

Aydt , Otto , Büreaugehilfe .

|

|

: Dezember

- |

|
|

: Februar
|

Eintritt in das

April

April

April
|

April

Auguſt

November

November

November

Januar

Februar

Februar

Miürz
April

| April

April

April

April
Mai

Mai

Mai

Mai

Juni

Juni

Juli
September
Oktober

Oktober

Februar

März

April

April

April

April

April
Mai

Mai

Auguſt

Auguſt
Oktober

November

November

Dezember

Dezember

; | Dezember

| anuar
|

Februar

Februar

Goſchäft

September

1894

1894

1894

1894

1894 |
1894

1894

1894

1894

1895

1895

1895

1895

1895

1895

1895

1895

1895

1895

1895 |
1895

1895

1895

1895

1895

1895

1895

1895

1896

1896

1896
1896

1896

1896

1896

1896

1896

1896

1896

1896

1896

1896

1896

1896

1896

1896

1897

1897

1897

1897

Bemerkungen

Karlsruhe . — Chr . Fr . Müller ' ſche Bofbuchdruckerei und Lithographiſche Anſtalt .

*—
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Jum neuen Jahr will ich den Kranz euch winden ,

Wenn auf der Winterſtur ſich Blumen ſinden .

erm Schnee ein Veilchen ſich

t : pfluͤckt und er

Noch iſt der heiße Kampf nicht ausgerungen ,

ibm nichk der große Wurf selungen ,

Den Dreizack zu eutziehn dem Inſel⸗Land ,

Dag jedes Meer damik in Feſſeln band .

Noch iſt der Reiche Schickſal nicht entſchie den ,

Roch gibt es beinen aligemeinen Frieden ,

ſich des Leidens Wermuthskelch verſüßt ,

nd Volk an Volk , und Land an Land ſich ſchließt .

Schaͤtzen Brúin ,

ythum von den beyden Indus

ſen von dem hohen Pindus —

Sie kehren dann zurück in unſern Kreiß ,

Und lohnen Wiſſenſchaft und Kunſt und Fleiß .

Dann wird der Schleier , der ſo dicht gewoben ,

Auf unſerm Erdkreis liegt , hinaufgehoben ;

Nicht mehr gehüllt in Nacht und Finſterniß

Blüht dann des Lebens ſchönſtes Paradies !

Ja , trotz des Occans ergrimmter Brandung ,
Wird bald ein zweyter Jaſon eine Landung

Erzwitigen auf das ſtolze Inſel⸗Land ,
Das uns des Friedens goldnes Vlies entwand .

wird des Drachen feuerſpeinden Sehlünden

g wieder , rte der onaut , entwinden .

Und ,
ingt

ſchon det junge Lenz
Es in

inge ſpät erſt mit dem Palmenkranze
des guten Fuͤrſten ſchneeheſtreuten Haupt ,

Das ſchon der Lorbeerzweig des Ruhms umlaubt .

Beleuchte mit der Zukunft Zauberfackel

Des Zeitengeißes zweydentiges Orakel ,

Und lene Geines Herzens Rath und That ,

Wie bisher , für das Wohl für Land und Stadt .

E. W.



Provinz⸗Verordnungen .

Großherzogliche Diener⸗Beſoldung ( Dinkelabgabe ) betreffend .

Da mie hoͤherer Genehmigung die Vorſorge getroffen worden iſt , daß ſiatt altem Dinkel vom

Jahr 1806 , wegen deſſen geringer Qualität , neuer Dinkel auch auf das Beſoldungs Guthaben fuͤr das

verfloſſene halbe Jahr vom 23 . April bis 23 . October d. J . an die Großherzogliche Dienerſchaft dahler

ibgegeben werde ; ſo wird ſoſches der letztern zur Nachticht andurch bekannt gemacht .

Großherzogliche Rennkkammer ,29 . December 1807 .

Karlsruhe den

AIAABI ERNE

Untergerichtliche Aufforderungen

und Kundmachungen .

Schulden ⸗Liquidationen .

Andurch werden alſe diejenigen , welche an

folgende Perſonen etwas zu fordern haben , unter

den Präjudiz , aug der vorhandenen Maſſe ſonſt
keine Zahlung zu erhalten , zur Liquidirung der

ſelben vorgeladen . — Uug dem

Oberamt Mahlberg

zu Kippenheim an den Saktler Elias

Ernſt und ſeine Ehefrau , Eliſabethe Birklin , auf

Dienſtag den 19 . Jenner 1808 vor der Theilungs⸗
Commiſſion allda . Uug dem

Oberamt Biſchofsheim

zu Diersheim an den alten Bürger Mi⸗

chael Köndg, auf Mittwoch den 13 . Jenner d. J .
Aus dem

Oberamt Raſtatt

zu . Biſchweyer an den Anton Föhry
åuf dem dortigen Nathhaus auf Dienſtag
den 26 . Fenner 1808 ; '

zu Kuppenheim an den in Gant gera⸗

thenen Krämer Franz Martin Föhry auf dem

Rathhaus allda auf Montag den 25 .

Aus dem

Oberamt Karlsruhe

zu Linkenheim an die in Gant gerathenen
Strumpfwebet Chriſtian Wilhelm Fußiſchen
Eheleute , auf Mittwoch den 13 . Januar 1808 auf

dem Nathhaus zu Linkenheim . Aug dem

Oberamt Pforzheim

gu Nöttingen an den Mezger Johannes

Kern , auf Montag den 18 . Jenner 1808 Vor⸗

mittags auf dem Rathhaus zu Nöttingen .

Mundtodt⸗Erklärungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers ſoll bey Ver⸗

luſt der Forderung folgenden Perſonen nichts ge⸗

borgt oder ſonſt mit denſelben kontrahirt werden . —

Aus dem

Oberamt Biſchofsheim

von Scherzheim dem Schmied Johann
Georg Haas , deſſen Pfieger der dortige ältere⸗

Buͤrger Chriſtian Haenſel iſt .

Oberamt Rafſtatt

von Muckenſturm dem Alban Kuüſtner ,
deſſen Pſteger der Bürger Unton Hornung , Jo⸗
ſephs Sohn , iſt .

— — —

Offenburg . [ Liquidation . ] Die Gläubi⸗

ger der Tuchmacher Philipp Jakob Müllerſchen Ehe⸗
leuten dahier werden anmit vorgeladen , ihre Forde⸗
rungen an dieſelben den 2r . Jenner künftigen Jahrs
Morgens 9 Uhr auf hieſigem Rathhauſe bey der an⸗

goordneten Kommiſſion bey Strafe des Ausſchluſſes
anzubringen , hinreichend auszufuͤhren , auch über das

anzuſprechende Vorzugsrecht zu handeln . Offenburg
den 31 . December 1807 .

Aus Auftrag
Großherzoglich Badiſche Stadt⸗

Kanzley daſelbſt .

Kork . [ Erbvorladung . ] Der bereits ſeit et⸗

lichen 20 Jahren abweſende Georg Faler von Kehl ,
von deſſen Leben oder Aufenthalt man ſeither keine

Nachricht erhalten hat , wird andurch öffentlich auf⸗
gefordert , fidh binnen o Monaten von heute an da »

Koe



hier zu ſtellen, und ſein Vermögen in Empfang gu
nebmen, widrigentalls daſſelbe ſeinen nächſten Ver⸗
wandten gegen Caution Gusse rolet werden wird .

Kork den 18 . December 1807 .
Großherzogliches Oberamt .

Mahlberg . rena ] Der böslich
entwichene Jung Johannes Reiter , Bürger und
Beckermeiſter von Ottenheim , wird andurch aufge⸗
fordert , ſich binnen 3 Monaten vor dahleſigem
Oberanit zu ſtellen , und wegen ſeines böslichenAus⸗
tritts zu verantworten , als ſonſt er nach fruchtloſem Ub
lauf dieſes Termins er der Großherzoglich Badiſchen
Lande verwieſen , und ſeines Vermögens entſetzt
werden ſoll . Verfügt bey Großherzoglichem Ober⸗
anit Mahlberg den 24 . December 1807 .

Bruchſal . ( Schuldenliquidation . ] Gegen
die Zuchtmeiſter Konrad Anßlingerſchen Cheleute
dahier iſt auf vorgelegten Vermögens⸗ und Schul⸗
denſtand vom Großherzoglichen Stadtamt minels

Beſchluſſes vom 26 . Juni 1808 Nro . 1491 der
Konkurs erkannt , und die desfallſige Verhandlung
der Stadtſchreiberey aufgetragen .

Zufolge deſſen werden alle elwaigen noch nicht
bekannten Konrad Anßlingerſchen Gläubiger auf
Dienſtag den 19 . Jenner d. J . Vormittags 9 Uhr
zur ordnungsmäßigen Siquidation unter Strafe des

Ausſchluſſes hiemit vorgeladen , zugleich aber ihnen
eröffnet , daß das Activ Vermögen in 441 fl. bes

fehe , die bekannten Schulden hingegen fid ) úber

765 fl. belaufen , und darunter allein ſchon 608 fl .

privilegirte ſeyen . Bruchſal am 17 . Dec . 1807 .
Großherzogliche Stadtſchreibereh .

Bruchſal . [ Schuſdenliquidation . ] Durch
amtlichen Beſchluß vom 17 . Juli 1807 Nro . 1666

iſt wider Franz Kelbert dahier der Konkurs er⸗

kannt , und die SchuldenLiquidation der Stadr⸗

ſchreiberey aufgetragen . Wer demnach an genann⸗
ten Franz Kelbert gegruͤndete Forderung hat , fol

unter Strafe des Ausſchluſſes von der gegenwärti⸗
gen Maſſe bey der auf Freytag den 22 . Jänner
1808 feſigeſetzten Liquidation erſcheinen . Bruchſal
am 21 . December 1807 .

Gtoßherzogliche Stadtſchreiberey .

Kauf⸗Anträge .

Karlsruhe . [ Punſch⸗ Effeng-] Bey dem
Handelsmann Karl J . Ripamonti dahier iſt eine
Riederlage Punſcheſſenz in ganzen und halben Vou⸗

snm . ’

teillen , deren Güte keiner derer übectrifft , durch
welchen man von einem Augenblick zum andern ein
Jeder den beſten

Punſch
verfertigen fann , zu haben .

Da man bey Gebrauch der beſagten Punſch⸗Eſſenz
nicht nur der vielen Mühe enthoben iſt , und die
Sicherheit eines guten Punſches dabey hat , ſon⸗
dern quch , daß es nicht theuer zu ſtehen kommt ,
daß ein jeder Gaſtgeber und Caffetter ſein⸗ Rech⸗
nung dabey ſinden wird , ſo ſchmeichelt er ſich von
einem verehrten Publikumeines geneigten Zuſpruchs .

Raſtatt . [ Holzverkauf . ] Donnerstag den
14 . Jenner werden Vormittag 10 Uhr in der hie⸗
figen Oberforſtamits Kanzley 28 Stämme Holländer
Eichen , welche in dem Ottersdorfer Communwald

dazu ausgezeichnet ſind , verſteigert werden . Ra⸗
ſtatt den 2. Jenner 1808 .

Großherzogliches Oberforſtamt .

Bruch ſal . [ Grundbirnperſteigetung . ] Dienſt⸗
fag den 12 . Zenner 1808 werden auf dem Ver⸗

waltunge Büreau dahier 596 Malter 6 Gri . Grund -
birn , die in den dieſſeitigen Bezirksgemeinden bey
den Steigern des Zeh endens liegen , dem Meiſtbie⸗
tenden verſteigt ; welches den Liebhabern mit dem

Anfuͤgen befannt gemacht wird , daß die Grund⸗
birn auf Verlangen I und refpective 2 Stunden

weit unentgeldlich transportirt werden . Bruchſal
am 22 . Decemnber 1807 . Dn

Großherzogliche Gefällverwaltung .

Pacht⸗Anträge und Verleihungen .

Karlsruhe . [ Ein Kapital wird aufzuneh⸗
men geſucht . ] Ein Bürger aus hieſiger Reſidenz

ſucht , gegen gerichtl . Obligation , ein Anlehen von

1000 fl. Kapital , und deffen Name iſt in dem

Provinzialblatt⸗Comptoir zu e

Karlsruhe . [ Loqis . ] Beym Kiefer
Reble in der Kreuzgaſſe iſt ein Logis auf
April zu verleihen . Das Nähere iſt bey ihm ſelöſt

zu erfahren .

Karlsruhe . [ Logis ] Bey Samuel See⸗

fignann in der langen Straße Nro . 384 nächſt der
Adlergaſſe ſind 2 Jimmer mit oder ohne Meubles

ſogteich zu vermiethen .

Dienſt⸗ Anktbräge .

Karlsruhe . [Dienſtantrag. ] Ein honettes
Frauenzimmer , welche gute Zeugniſſe hat, und mit
allen Frauenzimmerarbeiten gut umzugehen weiß



[ Cin tl
In hieſiges Oberamt )

t8 farius geſucht , welcher ſeinen

en Augenblick n könnte . Emmen⸗

Fbeczogliehes Oberarn

LRS CDEPa aa

chricht an das Pub

die unterfertigte Zeitungs

beſtehenden Poflordnung
e Recht hat , die durch die

ochenſchriften
e herkömmliche

ts zu diſtribuiren , und da hievon a den

TAa uſicherungen der höchſten Landesbehörde

portofreyen Peyſonen nicht aus

men ſind ; ſo werden die hieſigen Herren Zeitungs-
Liebhaber hiemit eingeladen , ihre Zeitungen tc .

vom neuen Je an bey der unterfertigten Er⸗

pedition allein zu beſtellen , indem von dieſem

Zeitounkt an alle unfer Couverke ankommenden

Blätter ohne Unterſchied und ohne Rückſicht auf

die Portofreiheit des Addreſſaten mit dein tarifmä⸗

ßigen Porto belegt werden .

Ein Pre eißverzeichniß der bekannteſten inn⸗ und

auslaͤndiſchen tungen wird von der un ferrer
ten Expedition auf Verlangen gi abgegeber

Karlsruhe den 28 . Decemb 1807 .

Großherzoglich Badiſch

Oberpoſtamts⸗Zeitungs⸗Expedi
aDSON TADETRAPEZDANTADRE

Kommerzial⸗Anzeigen .
Karlsruhe . Bekanntmachung ]

Wir benachrichtigen
hietmi

imiſichen
alle übrigen v n Gön-Ì it

weichen wir in R g
in unfern Dienften geſtareben , daß 75 bisher

dene Commis M arx Bernhard , von

geburtig ı niht mehr in unſern Di

una wederdemnach fùr unfere erzeid
E 95 den 24. De-Gelder empf

cember 1807 . í

Karlsruhe . Anzei
ſchäften des Herrn Praner Ma
ſtehe , ſo ermangle ich nicht ,

Das nächſte Blatt erſcheint Sonntag den

lungsfreunden dieſes Hauſes anz

meinem kurzen Aufenkthalt auf di

jeden Gegenſtand Ertäuterung geben zu

ulstuhe den 27 ecember 1807

kannt me

aus ,

Tage ift , w

in
der alten Kroneng

an bis geg
und blau emaillirter 1

nen Springring verl wer ſolches im Comptoit
des Provinzialblatts abgiebt , erhält einen großen

Thaler Dougeur .

g der Charade in

MEUNET

Charat
Mein erſtes Wörtchen , willſt da wiſſen ,

ts dem Liebchen , eg gagé ,
Scherzen , unter Kuͤſſen

Männer
A zu zweifelt wagt .

ſeh / du haſt es ſchon W
ſchwind es Smit den

Zweyten ꝛ erhunden

Dann iſts die Tochter jener Lei

Wenn gute Menſchen von uns ſch

Du frit fe nicht , wo im Pokale
Der alte Wein des Rheines blinkt

Wo in beg Tanzes hellem Saale

Das Herz der Freud an VBuſen ſinkt

Iſt in ein ſchwarz
Die Zeit nur iſts , die unſre
Mit neuem Sen i

mit
$offnuung Peal

AEX freu

dein Herz mif

Wehmuth
of

Jenner , wird aber Samſtags abgegeben .
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Großherzoglich Badiſches

Mitltelrheiniſches Provinzial⸗ Blatt.
Nro . r . Gamftag den 6 . Januar 1810 .

Mit Großherzoglich Badiſchem gnädigſtem Privilegio .

Anzeige an das verehrliche Publikum .

Nah der von mir unterm 28 . Dec . 1809 . ausgegebenen Anzeige die geſonderte

Herausgabe des Mittelrheiniſchen Provinzialblatts und eines beſondern Karls⸗

ruher Intelligenz⸗ oder Wochenblatts betreffend , habe ich ſeither den allgemeinen

Wunſch der reſp . Abonnenten vernommen , und daraus erſehen , daß es ſowohl den hieſigen als

den auswärtigen Abnehmern angenehm wäre , wenn ſie ohne weitern bedeutenden Koſtenaufwand

beede Blaͤtter vereinigt erhalten könnten . Es iſt mir um ſo angenehmer , dieſem allgemeinen

Wunſche entſprechen zu können , da das höchſte Großherzogl . Kabinets Reſcript vom 21 . Nov .

I8og . mir die freie Wahl lågt : das bisher mit dem Provinzialblatt verbunden geweſene Karls⸗

ruher Lokalblatt vom . , Jenner 1810 . an , entweder ganz davon zu trennen und als beſonderes

Blatt herauszugeben , odet auch daſſelbe , nach geſonderten Rubriken , dem Provinzialblatr anzu⸗

hangen . ;

Die in der erwaͤhnten Anzeige angegebene Einrichtung beeder Blätter bleibt ganz , nur

daß ſolche Ein unzertrennliches Ganzes ausmachen .
Jede Woche erſcheinen zwei Blaͤtter , je am Mittwoch und Samftag ( wie dieß in

den Jahren 1805 , 1806 , und 1807 . ebenfalls die Einrichtung war ) und iſt der halbjaͤhrige

Preig fúr 52 Blaͤtter hier in Karlsruhe u fl .

Karlsruhe den 5 . Jenner 1810 . Der Redakteur und Verleger ,
C. F. Muͤller .

Unter gerichtliche Aufforderung en keine Zahlung zu erhalten , zur Liquidirung der⸗

ſelben vorgeladen . — Aus dem

und⸗ Kundmachungen . Oberamt Lahr
zu Dinglingen an die Georg Gaͤnshir⸗

Da AN tiſche Eheleute auf der Oberamtskanzlei auf Dien⸗

Schulden ⸗Liquidatienen . fag den 6. Febr . 1810 . Morgens 9 Ühr .

B $
Oberamt Pforzheim

Andurch werden alle dieſenigen , welche an zu Pforzheim an den in Gant gerathenen
folgende Perſonen etwas zu fordern haben , unter Handelsmann Joh . € gel Beck auf Dienſtag
dem Präjudiz , ans det vothandenen Maſſe ſonſt den 23 . Jenner 1810 Sroßh . Stadtſchreiberel ;



zu Pforzheim an die gankmaͤſtg erfundene

Bijouterie Fabrik Entreprenneurs Gebrüder Ernſt

und Auguſt Geiger auf Freitag den 26 . Fenner

1810 . bei Großherzogl . Stadtſchreiberei ;

zu Pforzheim an den gantmaͤſig verſtor⸗

benen Bürger und Stadtprocu Ernſt David

Hante auf Donnerſtag den 25. Jenner 1810 .

in Großherzoglicher Stadtſchreiberei in Pforzheim ;

zu Niefern an die Georg Bauerſche
Wittib auf Montag den 22 . Jenner 1810 . auf
dem Nathhaus zu Niefern . Aus demĝ

Oberamt Stein

zu Bilfingen an den Schuhmacher Antonb m Na { S
Schuſter auf Montag den 22 . Jenner 1810 .
vor dem oberamtlichen Commiſſär iim Adlerwirths⸗
Gaug , Uug dem

Obervogteyamt Gengenbach

aus der Thalvogtei Harmersbach an den in

VermögensUnterſuchung getathenen Schuſtermeiſter
Jakob Meiſter auf Montag den 22. Jenner k. J .

dei Großherzogl . Amtſchreiberei in Zell . Aus dem

Oberamt Karlsruhe

zu Karlsruhe an die in Gant gerathenen
Meßszger Schummiſchen Eheleute auf Dienſtag
den 23 . Jenner 1810 . auf dem dahieſigen Rath⸗
haus . Mit der Bemerkung , daß nur die vorzüg⸗

lich privilegirten Glaͤubiger bezahlt werden tonnen .

Ettlingen . ( Schuldenliquidation . ] Zur
Schuldenliquidation mit den in Vermögenslinter⸗

ſuchung gerathenen Becker Michael Wipperiſchen

Eheleuten in Stupferich iſt Montag der 29 . d. M .

anberaumt worden . Dieſes wird mit dem Anhange
öffentlich bekannt gemacht , daß die Wipperiſchen
Gläubiger bei dem Amtsreviſorat dahier erſcheinen
und ihre Beweiſe gleich mitbringen ſollen , bei

Strafe des Ausſchluſſes , wenn eine Gant entſteht ,
dag aber diejenige Gläubiger , weiche bereits am

18 . Dec . v. J . vor dem Reviſorat verhandelt ha⸗

ben , nit darunter gemeynt ſind .
i

Ettlingen , den 2. Jenner 1810 .

Großherzogl . Oberamt .

<
Mundtodt⸗E

Ohne Bewilligung des Pfle
der Forderung , folgenden $
oder ſonſt mit deſſelhen kontrahirt

Oberamt Kork

von Querbach den Johann Georg Kunzi⸗

ſchen Eheleuten , derenPfleger der Bürger Georg
Murr daſelbſt iſt . Aus dem

Oberamt Durlach

von Durlach den Hinterſaß Friedrich Jung⸗
ſchen Eheleuten , deren Pfleger der junge Schnei⸗

dermeiſter Kroner daſelbſt iff . Uug den

Oberamt Karlsruhe

von Knielingen dem Ziegler
Knobloch ,
daſelbſt iſt .

Gottfried
deſſen Pfleger der Heinrich Siegel

Erbvorladungen .

Folgende ſchon längſt abweſende Perſonen oder

deren Leibeserben ſollen binnen 9 Monaten ſich bei

der Obrigkeit , unter weſcher ihr Vermögen ſteht ,
melden , widrigenfalls ihr Vermögen an ihre bekann⸗

ten , nächſten Verwandten wird ausgeliefert werden .

Aus dem

Oberamt Oberkirch

von Oppe nau der ſchon 30 Jahr abweſende

Bürgersſohn Karl Bayerle , deſſen Vermögen
in efma 250 fl . beſteht . Aus dem

Obervogteyamt Gengenbach
von Biberach der 40 Jahr alte Leinenweber

Mathias Feger , welcher vor ungefähr 18 Jah⸗
ren ſich auf die Wanderſchaft begab .

Ausgetretener Vorladungen .

Ettlingen . [ Vorladung . ] Karl Rieger ,
der Buͤrgersſohn von Friolsheim , Oberamts Eber⸗

ſtein , welcher angeblich die ganz vernunftloſe und

blödſinnige Anna Maria Buchlingerin von

Malſch geſchwängert , vor Anfang der Unterſuchung
aber entwichen , wird hiermit aufgefordert , ſich Dinz

nen 6 Wochen dahier bei Oberamt um ſo gewiſſet
au felen , als ſonſt gegen denſelben ergehen wird ,
was Rechtenzs . Verordnet beim Oberamt Ettlin⸗

gen den 4. December 1809 .

Bretten . [ Vorladung . ] In Unterſuchungs⸗
ſachen gegen den entwichenen Ernſt Neff von

Bretten , wegen tödlicher Verwundung degs Georg

Jofeph Manſer allda , wird der ſo eben genannte

Ernſt Neff auf Verfü zherzogl . Hofgerichte



d . d . 5. diefeg , Itro . 767 - anmit öffentlich vorge⸗

laden , ſich innerhalb 3 Monaten dahier vot

Antt zu ſtellen unb ſich über die Beſchuldigung der

töblichen Verwundung an Georg Joſeyh Mauſer

zu rechtfertigen , und zwar unter dem Rechtsnach —

theile , daß er des angeſchuldigten Verbrechens ge⸗

ftändig erkläret , ſein Name an den Galgen ge⸗
nögens nach

kungsfalle ,
ſchlagen , die Confiscation feines
der Landesconſtitution , und im

dag weiter Rechtl gegen ihn ve

Zugleich werden älle obrigkeitliche Bel

it dienſtfreündlichſt erſuchet , auf de

iebenen Ernſt Neff genaue Spähe und z

ſchaft auszuſtellen , denſelben auf Betreten zu arre⸗

tiren und gegen Erſaz der Gebühren und Auslagen
anher verbringen zu laſſen .

Ver

Signal

Ernſt Neff 22 Jahr alt , ohngefähr

hoch , kurzer Statur , ſchwarzer Haare und

zen Augen, breiten ſchwarzgelben Angeſichts , ſpitziger

Nafe , hat bei ſeiner Entweichung am 20 . v. M .

November einen dunkelblauen Wammes mit 2

Reihen weis metallenen Knöpfen , lange grüne Bie⸗
berhoſen , ein roth ſcharlach Bruſttuch , eine weiſe

Kappe und Bändelſchuhe angehabt .

Bretten , den I5 . Dec . 1809 .
Großherzogl . Amt .

Karlsruhe . [ Vorladung . ] Cva Maria

Kühnerin , angebliche Ehefrau eines gewiſſen
Müllers , Leinenwebers von Sulzbach in der Pfalz ,

weſche ſich einige Zeit in Friederichsthal aufgehal⸗
ten ; vor 2 Jahren aher entfernt hat , ohne unter⸗

deſſen etwas von ſich hören zu laſſen , wird hier⸗
mit aufgefordert , fih binnen 6 Wochen bei hieſi⸗

gem Oberamt zu ſtellen , und die dahier in Ver⸗

wahrung liegende Papiere , ſo wie den nach Abzug
einer Forderung und Koſten noch vorfindlichen Reſt⸗

Erlöß aus verſteigerten Kleidungsſtücken von etllich

und 20 fl . in Empfang zu nehmen , als anſonſten

dag weitere Rechtliche darüber würde erkannt werden⸗

Karlsruhe , den 16 . Deb . 1809 .
Großherzogl . Oberamt .

Bretten . , [ Entweichung der Eva Böp -
ferichin von Helmsheim . ] Nahdem von den

; Helmsheim unterm 19 .
di

richt , hat ſich die etwas

öpferichin von da , vor ungefä
an Aufent⸗

werden .

bei ihrer Entfernung nachbemerkte Kleidungsſtücke
angehabt : einen geſtreiften leinenen Rock und der⸗

gleichen Leiblein , leinene Strümpfe , Schuhe mit

eiſernen Schnallen . Sämmtliche Obrigkeiten wer⸗

den daher dienſtergebenſt erſucht , auf dieſe Perſon

genaue Spähe und Kundſchaft zu halten , ſolche auf

Betreten arretiren , und durch beizugebende Beglei⸗

efällig von Ort zu Ort in ihre Heimalh be⸗
a gu laffen , und von bieffeits in aynlichen

en gleiche Bereitwilligreit zu gewaͤrtigen .

Btetten , den 22 . Dec . 1809 .

Großherzogl . Amt .

Bruch ſal . [ Landesverweiſung . ] Jude Jalob
Katz von Eſchenhauſen im Sachs Meinnüngiſchen iſt

wegen Vagantenleben ſeit dem 28 . Juny 1809 .

in dem hiefigen Correctionshauſe gefänglich verwahrt

geweſen , und heute nach erſtandener 6 monatlicher

Strafzeit wieder entlaſſen und der Großherzoglich

Badiſchen Landen verwieſen worden .

Diefer Jude ift 294 Jahre alt , von Stafur

5 Sdu 3 Zoll groß , hat ein länglichtes Geſicht ,

kteine Augen , dicke Naſe , etwas blaſſe Wangen ,

mittelmäßigen Mund , ſchwarze Haare und Augen⸗

braunen , ſchwarzen Bart .

Die bei der Entlaſſung angehabte Kleidung
beſtund in einem blau und weis geſtreiften Trillche⸗

net Wammes , ein Paar dito langen Hoſen , ein

grau zwilchenes Bruſttuch , ein blaugedrucktes Hals⸗

fuch , einen ſchwarzen runden Hut , weis wollenen

Strümpfen , Schuhe mit Riemen .

Bruchſal , den 28 . Dec . 1809 .

Gtoßh . Bad . Correctionshaus Verwaltung .

Dienſt⸗Anträge .

Ertenheim . ( Scribentenſtelle ! ] In un⸗

terzogene Schteibſtube wird ein in badiſchen Thei⸗
lungsgeſchäften bewanderter Scribent geſucht , der

über Sitten und Kenntniſſe ſich gehörig ausweiſen

kann , gutes Salarium verſprochen , welchem aber

unverzuglicher Eintritt beſonders anbedungen wird .

Ettenheim , den 22 . Dec . 1809 .

Großherzogl . Stadtſchreiberei .

Anzeige .

) òem höchſten Reſcript von

Napoleon vom 1.
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1810 an , als bürgerliches Geſezbuch , im ganzen
Großherzogthum eingeführt worden iſt , und es

jedem Staatsbürger ſehr daran liegen muß , dag
neue Lanorecht zu kennen , ſo mache ich hiermit die
Anzeige , daß die offizielle Ausgabe des Code
Napoleon mit Zuſäzen und Handels⸗
geſezen als Landrecht fúr daz Groß⸗herzogthum Baden in grof Median Octav⸗Format , auf ſchönes weiſes Papier mit großenLettern gedruckt zu 4 fl . 15 kr . zu haben iſt .

Auch wird der Vierte und lezte Band der
Erläuterungen über den Cope
leon und die Großherzoglich Badiſche b
Seſezgebung vom Herrn Staatsrath D. SN
Fr . Brauer , welcher zugleich einen Real Index
über alle 4 Bände enthält , noch im Laufe des
Monats Jenners erſcheinen .

Das ganze Werk von 4 Bänden , welches je⸗dem Rechtsgelehrten und all jenen , welde bei ere -
cutiven Staatsſtellen angeſtellt find , ja jedem
Staatsbürger , dem an der ſpeciellen Kenntniß ſei⸗
nes Landrechts liegt , hoͤchſt willrommen ſeyn wird ,
koſtet in 4 Bänden nunmehr fl . 15 — und erläu⸗
tert auch diejenigen Abänderungen , welche durch
das neueſte EinführungsEdikt vom 22 . Dec , 1809 .
gemacht worden ſind . Beede Werke find in alfen
Buchhandlungen und bei meinen reſp . Commiſſionärs
der Hauptorte des Großherzogthums um obige
Preiſe zu haben .

€ . F. Mülter .

Ungläücksfälle .

Im Oberamt Mahlberg ereigneten ſich in kur⸗
zer Zeit folgende Unglücksfälle :

Den 6. Noy . erſtickten zwei uneheliche Knaben
einer ledigen Weibsperſon zu Wagenſtatt von 7
und 4 Jahren in dem Bette im Rauch von einem
in der Schlafkammer entſtandenen Feuer , wahr⸗
ſcheinlich hatte der ältere Knabe , wie es vorher
ſchon oft geſchehen , mit dem Feuer aus dem Ofen
geſpielt , die Rettungsverſuche waren fruchtlos .

Den 8 . Nov , wurde der 5s jährige Burger
Andreas Will von Ruſt , ein armer Mann und
Vater von 8 Kindern , in dem Wald , in welchem
er Abholz holen wollte , kodt gefunden , er harfe
ſchon ſeit etlichen 20 Jahren epileptiſche Zufäalle ,
würde von denſelben oft gerettet , verſtarb aber dies⸗
mal wahrſcheinlich aus Mangel an Hülfe .

Den 16 . Nov . murde der Bürger und Tag⸗
löhner Johann Kunz von Dieroburg , ein Vater
von ſechs kleinen Kindern bei Fällung eines Baums ,
welcher undermuthet zu fruͤh flel , todtgeſchlagen.

Den 10 . Nov . fel der Zimmermann Georg
Enderle von Hugsweyer , bei dem Auſſchlagen
eines Hauſes allda , von einem Gerüͤſte ſechs Fuß
hoch herunter und ein ihm auf den Unterleib
nachgefallener Balken beſchädigte ihn fo ſehr , daßer den andern Tag ſtarb .

Durlach und Pforzheim vom 2 . Januar 18r0 .

1Karlsr . J Durl . Sleiſchkare . Karlorl Durl.

Marktpreiſe von Karlsruhe ,
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Intelligenz - und Wochen⸗Blatt
Samſtag den 6. Jenner 1810 .

Mit Gloßherzoglich Badiſchem gnädigſtem Privilegio .

Statiftiſche Nachrichten vom Großherzogthum Baden .

Wie ſehr das Großherzogliche höchſte Badiſche Fürſtenhaus ſeit burzer Zeit an Land und Leuten

ſich vergrößert hat , und wie die Beoölkerung und der Wohlſtaud zugenommen , darüber gibt folgende

ſtatiſtiſche Ueberſicht genauen Aufſchluß .

Im Jahr 1767 . zaͤhlſte die Mackgrafſchaft Haden Badet 41,265 : Baden Durlach im Zahr 1764 -

aber 91,128 Geelen . Big zum Jahr 1791 - ſtieg erſtere Seelenzahl auf 61,682 und leztere auf 110,146

alfo , betrug im Jahr 1791 . zuſammen die Bevölkerung der Markgrafſchaft Baden 171,830 Seelen .

Damals waren jedoch die Beſizungen jenſeits des Rheins das Sponheimiſche ꝛc. auf 8 Quadratmeilen

38/430 Seelen enthaltend , unter obiger Summe nicht inbegriffen .

Das Kurfürſtenthum Baden enthieft im Jahr 1804 — 1805 .

Seelen

Oberes Fürſtenthum z z p z 41 : 500

Badiſche Markgrafſchaft⸗ z 238,177

Pfalzgrafſchaft z 1431715
— —

Im Ganzen 423,452

Durch den Presburger Frieden und ſpätere Staatsvecträge ward der Beſtand des Großherzogthums

wie folgt : 3 ;
Gtádte und ) gleden ; Dörd Einwohner ] Uecker . Briefen . | Weinberge .

Marktfleckenſ fer , Höfe . Morgen . | Morgen . | Morgen .

Oberrheiniſche Proving 42 1384 | 356,213 | 135,365 58,826 | : 812

Mittelrheinifche Proving 21 535 271,039 % | 227,690 67 : 928 16,487

Tiederrheinifhe Proving 34 529 283614 . | 474,933 60,016 34 : 072
OAEIAE , | . TGI ) EEREESSE | AEEA

Sunma 97 2448 | 910866 | 8374094 | 186,770 60,371

Hierbei ift jedoch nur das kultivirte Feld , mit Ausſchluß der herrſchoftl . Gemeinds⸗ und Privat⸗

waldungen , der Allmenden und des unkultivirten Landes angegeben .

Unter der Geſamtzahl von 910,866 Einwohner iſt die Seelenzahl on 13/587 Juden mit inbe⸗

griffen , wovon 1787 auf die Oberrheiniſche ; 320 ) 7 auf die Mittelrheiniſche , und 8593 auf die Nieder⸗

rheiniſche Provinz kommen .
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Kauf Wn tag e

KQarlgruhe . . us Verkauf . ] Mezger
harts Wittib iſt geſonnen ihr zweiſtöckigtes £
aus freier Hand zu verkaufen , weshalb die Lieb⸗

Haber fich bei ibr melden wollen .

Karlsruhe . [ Canapee und Seſſel feil !] Bei

Iſaak Reutlinger , wohnhaft beim Handelsmann
Rachel in der Friedrichsſtraße iſt ein noch ſehr we⸗

nig gebrauchtes , mit feinſtem Cottion überzogenes
Canapee mit 6 gepolſterten Seſſel zu verkaufen .
und das Nähere bei ihm ſelbſt zu vernehmen .

Pachtantraäge und Verleihungen .

Karlsruhe . [ Logis . ] In der neuen Un -

lage der neuen Herrengaſſe Nro . 516 . ſind 4
Zimmer nebſt Küche , verſchloſſenen Keller , Spei⸗
cher , Speicherkammer , Holzremis und Waſchhaus
im untern Stock , zu verleihen und täglich zu beziehen .

LLogis . ] Nro . 80 .Karlsruhe . in der

Waldgaſſe iſt ein Zimmer mit Meubles zu verlei⸗

hen und kann taͤglich bezogen werden .

Karlsruhe . [ Logis ] In der neuen Wald⸗

gaſſe iſt ein Logis im mittlern Stock , beſtehend
in 3 Zimmern , Kuͤche , Kuͤchekammmer, Keller und

ſonſtige Bequemlichkeiten zu verleihen und auf den

23 . April d. J . zu beziehen .

Karlsruhe . [ Logis . ] Bei Mezger Nothhards
Wittib in der langen Straße , unweit der Stadt

Strasburg iſt der untere Stock nebſt Garten auf
den 23 . Jenner d. J . zu verleihen .

Karlsruhe . [ Logis ] In der langen Straße
Nro . 319 . ſind 5 Zimmer , Alkof , Küche , Keller
nebſt Stallung und Garten zu vermiethen und auf
den 23 . Jenner zu beziehen .

Karlsruhe . [ Kapitalverleihung . ] - Bei der

hieſigen Baden Badiſchen Georg Eliſabethe Stif⸗
tungsGelder Haupt Verrechnung konnen gegen ge —
richtliche Obligation und Stiftungsmäſige Urkunde

1200 fl . entweder im Ganzen oder Theiſweiſe auf⸗
genommen werden ; jedoch nur von alt Baden Ba⸗

diſchen Unterthanen .

Ko mmerzial⸗Anzeigen .

Karlsruhe . ( Etabliſſements⸗Empfehlung . ]
äſar Grandi , von Mailand , hat die

üblikum zu benachrichtigen , daß er in

hieſiger Stadt ein Magazin mit inem f9 -
nent Waaren - Lager von Bijouterie - und Quinqua⸗
lerie - Waaren errichtet hat . Man findet auch alle

Sorten von Pariſer Porzellain bei ihm , nämlich :
Vaſen , Thee⸗ und Kaffee⸗Services , Taſſen und

verſchiedene Qualitäten von Tellern und Schuͤſſeln
von Porzellai ' in Fayence ꝛc. Er führt auch alle

Sorten von Parfümes und Liquers und viele an -
dere Gegenſtände . Alles um den billigſten Preis
Gein Magazin iff in der langen Straße dem

Mufeum gegenüber .

Karlsruhe . [ Gefundenes Sacktuch . ] Ver⸗

floſſene Woche iſt ein weiſes gezeichnetes Sacktuch
gefunden worden , wer es verlohren , und ſich als
Eigenthümer legitimiren kann , kann es in der

Müllerſchen Hofbuchdruckerey ablangen .

Durlach . [ Empfehlung . ] Fr . Wachter ,
Graveur , eimpfiehlt ſich nochmal beſtens , daß er im

Holzſchneiden nach Art der Kupferſtiche ſo geübt ,
wie in Metall zu gravieren bereit iſt , er bittet alſo um

geneigten Zuſpruch bei allen Herrn die etwas in Holz
zu ſchneiden nöthig haben .

Fr . Wachter ,

logirt in der Kronengaſſe Nro . 234 .

Durlach . [ Anzeige . ] Unterzeichnete benach⸗
richtigen ein geehrtes Publikum , daß die auf dieſe
privilegirte Ziz - und Cotton⸗Fabrike gegeben wers
den wollende Waaren bei Herrn Säckler Schnabel ,
dem ältern , neben der reformirten Kirche in Karis⸗
ruhe übergeben werden können , der alles aufs Beſte
zur Prompten Beförderung beſorgen wird .

Gebrüder Haßlinger .

Mo aLe A i .

Karlscuhe . [ Hoſpital⸗Vorſteher . ] Der

Vorſteher des hieſigen burgerlichen Hoſpitals für den

gegenwärtigen Monat iſt Herr Baumeiſter Berg⸗
müller .



Karlsruh ' e

vom x. bis zum 5.

Det Po fak,

Herr Hofrath Mors von Thiengen .

SME DAA tN CASEN ALDTe

Herr Obriſt von Streicher von Oberkirch . Herr

Kabinetsrath Kopp von Heidelberg . Frau Gräfin von

Leiningen mit Suite von Guntersblum . Frau Oekono⸗

mieräthin Rindenſchwender von Gaggenau . Herr Kauf⸗

mann Morlen von Strashurg . Herr Handelsmann

Becker von Pforzheim .

Im Kreuz .
Herr Oberforſtmeiſter von Teufel von Pforzheim .

Herr Kroll von Pforzheim . Here Burgermeifter Dreher
von da . Herr Kaufmann Fiſcher von Frankfurt . Herr

Heinz von Pforzheim .

Im Kaiſer

Herr von Villier , baierſcher Offizier von Mann⸗

heim . Herr Duggly von St . Blaſien . Herr Menimer ,

Sekretär von Mannheim . Herr Seulary von Mann⸗

heim . Herr Niebergal Förſter und Herr Bechmann ,

Faktor von Rothenfels .

Zähringer Hof .
Herr Handelsmann Bitter von Heidelberg .

Reviſor Mayer von Bühl .

Jn der Sonne .

Madame Jörger von Bruchſal .

mann Wolf von Durlach .

Sm RE RET :

Herr von St . Undré von Königsbach .
delsmann Wagenheimer von Mannheim .

zahnarzt Hirſch Salomon von Adelsdorf .

Ym Barem

Herr Schrauber und Herr Rozenhofen ,
kandidaten von Ueberlingen .

Im Waldhorn .

Herr Handelsmann Fabrizius von Mannheim .

7

nremie i

Jenner .

SAY

Herr

Herr Handels⸗

Herr Han⸗
Herr Hof⸗

Rechts⸗

Durlacher Hof .
Herr Handelsmann Klöckler von Lahr .

delsmann Schmoll von Schieferdingen .

Herr Han⸗

In der Stadt Strasburg .

Herr Verwalter Müller von Rothenfels .

S

Hirche
L 2a t

uchs⸗Auszuͤge .ü

RarigrugKarlsruhe .

Friebrike Magdalene ,

Bürger und Bierwirth .

Den 8. AnAN

ſtian Friedrich Geife

( Geborne . )

Vat .

Den 8. Ida ,

herzogl . Badiſcher Ha

Den ꝛ0. Chriſtian Geor

Musquetier des Großherzogl . erſten Lini
lerie Regiments .

Den ro . Johann Ge g , Vat . Georg Heintz ,
Baufuhrſtallknecht in Gottsau .

Den 10 . Wilhelmine Fridrike Catharine

Herr Georg Holb , Büre

Den 14 . Adolf Karl Fri

Schnabel , Bürger und Säcklermeiſter .
Den 15 . Karl Friedrich , Bat . Jakob

Stengel , Bürger und Bijoutier .

Den 17 . Karoline Charlolte , Vat . Jakob Ham⸗

mer , Bürger und Kiefermeiſter .
Den 21. Amalie Henriette , Bat . Herr $

Lang , Bürger und Pofamentier .

t 25. Karl Johann , Bat . Ludwig Wolf ,
Bürger und Hafnermeifter .

Den 24 . Karl Friedrich , Vat . Chriſtoph Antrit⸗

ter , Musquetier des Großherzogl . erſten Linieninfante⸗
rie Regiments .

Den 25 . Amalie Friderike ,

Rollshauſen , Bedienter bei der

Hoheit .

Den 25 . Jakob Andreas Friedrich , Vat .

ſchen Grenadiergarde .
Den 25 . Wilhelm Lukas ,

Bürger und Schneidermeiſter .

Den 27 . Johann Georg Jakob , Vat . Jakob
Hundertpfund , Korporal bei der Großherzogl . Garde
zu Pferd .

In der hieſigen reformirten Gemeinde den 15 .
Dec. Liſette , Vat . Herr Johann Ludwig Murmani ,

Gol darbeiter .

Vat . Daniel

„„ ( Lopulirt . ) Den 17 . Dec . Friedrich Stahl ,
Stallbedienter bei Sr . Hoheil Herrn Markgraf Fried⸗
rid , und Marie - Magdalene Kißel von Pfeddersheim .

( Geſtorben . ) Den 24 . Dec . Frau Chriſtiane ,
geb . Rupferin , Herrn Karl Beds , Großherzogl . Kam⸗



iE

merlaquais , Ehefrau
Tage , farb an der

De Rofine , geb . Maler ,
erzogl . Geheimentaths

er aquswärtigen Ange⸗
abr , 6 Monat und 13

Karoline
und

IO gage .
ann Nicklaus , Bürger , Metzgermei⸗

Nalt 81 Jahr , ſtarb an Uiters -

31 . Wilheim Jakob , Vat . Herr Jakob
ehemaliger Feldwebel bei dem Großherzogl .

$ nieninfanterteRegiment , alt 5 Jahr ,
10 M d 14 Tage , ſlarb an einer abzehrenden
Knochenkrankheit.

;

TENANTAN OSEANE SE ROT A ADUSS

Urne dote von Garrit .

Als ſich Garrik in Paris beſand , hatie er be⸗

ſonders Umgang mit dem Schauſpieler Préville ,
welchen er ſehr (chaf Auf einem Spazierritte , den

ſte miteinander in die Umgebungen von Paris machten ,
wurden ſie einmal äußerſt luſtig , und Préville be⸗
kam den Einfall , einen Betrunkenen darzuſtellen . y Sie

haben etwas vergeſſen , mein Freund, “ ſagte ihm
Garrit , nahdem er das einige Beit getrieben ; „ Sie
haben es an etwas ſehr Weſentlichem fehlen laſſen . “ —

Und das wäre ? fragte Préville . — „ Sie haben Ih⸗
ren Beinen nicht zu trinken gegeben . Sehen Sie ein⸗

mal her , ich will einen r Stock⸗Engländer ma⸗

chen , der , nahdem er in her Taverne zu Mittag ge-

geſſen , ohne ſich zu verzählen , fünfzig Gläſer geleert

hat , zu Pferde ſteigt , und , von einem Jolkey beglei⸗

ft , melder eben fo volf if alg fein Serr , nadh feiz
nem Landhaus in der Nähe von London reitet . Er geht

alle Stufen der Trunkenheit durch . Kaum iſt er aus

den Thoren , ſo dreht ſich die ganze Welt um ihn . Er

ruft feinem Jokey zu : Williams , ich bin die Sonne ,
die Erde läuft um mich herum . Nun nimmt ſeine

Teunkenheit immer mehr zu . Er verliert ſeinen Hut ,
kommt aus den Steigbügeln , galopirt , ſchlägt ſein

Pferd , ſpornt es , zerbricht ſeine Peitſche , läßt feine

Handſchuhe fallen , und gelangt endlich an die Mauern

ſeines Parks . Hier findet er das Thor nicht mehr , und

für die große Lektion danken .

will mit aller Gewalt , daß ſein Renner , dem er dag
Gebiß faſt zerreißt , durch die Mauern hindurchſetzen
ſoll . Das Thier raſet , bäumt ſich , und wirft ſeinen
Neuter am Ende ab . — Nach dieſer Einleitung fieng
Garrik an . Er legte nach und nach alle die Abſtu⸗
fungen in ſeine Scene , deren ſie nur immer fühig war ,
und gab ſie mit ſolcher Wahrheit , daß Préville , als

er vom Pferde fiel , einen Schrey des Entſetzensi
Seine Furcht wurde noch größer , als ihm

Garrik auf alle Fragen Feine Antwort mehr gab .
Nachdem er ihm den Staub abgewiſcht hatte , fragte
er ihn von Freundſchaft und Unruhe bewegt , ob er
fidh nihi wehe gethan habe ? — Garri t der beyde
Augen geſchloſſen harte , öffnete nun eins davon , und

ſagte ſchluchzend : Bringſt du mir ein Glas Rum 2 —

Nun ſtand er auf , lachte , und ſchloß Preéville ' n in die

Arme . Mit Begeiſterung antwortete ihm dieſer : Laſ⸗
ſen Sie den Schüler ſeinen Lehrer umarmen und ihm

M. B.

Alte Prophezeyhung in der Tuͤr⸗

key , an die das Volk daſelbft allge⸗
mein glaubt .

Befanntermmaßen ſind die Türken im höchſten
Grade abergläubig , und tragen immer einen aus ver⸗

ſchiedenen Verſen des Korans beſtehenden Talismann

bep ſich , der fie geger jede Gefahr und gegen alie

Ungfüdsfäile , die ihnen zuſtoßen könnten , beſchützen
ſoll . Dieſem Hange der ganzen Nation iſt es nun auch

zuzuſchreiben , dag fie einer Prophezeyhung , die man
vor uralten Zeiten , auf den Gräbern der San foy:
ras oder der Heiligen ihrer Religion gefunden haben

will , allgemeinen Glauben beymißt . Es exiſtirt viel⸗
kein Türke , der diefe Prophezeyhung nicht von

üheſten Kindheit an kennt , und der nicht feſt
überzeugt iſt , daß ſie früher oder ſpäter in
geben erde . Nach dieſer Prophezeyhung nemlich ſoll
die Pforte durch die Ruſſen geſprengt , und durch dieſe
das tückiſche Reich in Europa zu Grunde gerichtet werden .
Wenn dieſer Zeitpunkt herannnahe , ſo ſollen die tür ki⸗
ſchen Armeen zweymal von den Ruſſen gänzlich geſchla⸗
gen werden , das erſtemal an den Ufern des Dniſters
und das andremal in der Nähe von Konſtantinopel .
Die leztere Schlacht werde üver das Schickſal der Haupt⸗
fadt und des ganzen Reiches entſcheiden , und die Groß⸗
Sultane würden alsdann genöthigt ſeyn , den Sig deg
Reiches und ihre Reſidenz nach Damascus zu verlegen .

Man fann fich denken , wie ſehr die Türken
durch den Glauben an die Prophezeyhung in ihrem
Haſſe gegen die Ruſſen beſtärkt werden müſſen , eg
könnte übrigens wohl geſchehen , daß der Zeitpunkt , wo
dieſe Prophezeyhung wirklich in

Erfulluna
ehen foll ,

nicht mehr B wäre ! — . $
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Woͤchentliche Nachrichten .
Nro . 1 . Mitwochs den 7ten Januar 180r .

—— ů —

Gevaͤude und Brand · AſſecutationsEr⸗
hoͤhung ] l . Bis Dienſtag den 13. Januar
wird mit Erhöhung der Gebände in der

Brand Aſſecurätion der Anfang gemacht und

damit awoh Nachmitlags , und Dorn :

nerſtag den ganzen Tag zugebracht werden.
Wer nun geſonnen iſt , ſeine Gebäude in

der Brand Verſicherung höher aulegen zu

laſſen , kann ſich an bemeldten Tagen auf

dem Rathhaus einfinden . Pforzheim den
30 Dec . 1800 . Stadtſchreiberei .

Allmend⸗Verlehnung . ] . Der geráumi :

ge Almendplatz vor den Weiherwieſen eben

fo wie der vor der Tuchblaiche und den dos⸗

ligen Gårten , foli Halo Morgen weiß auf
naͤchſten Samſtag Nachmittag auf 8 Jahr
in Beſtand verliehen werden , und weeden

die Steigerungs⸗Liebhaber auf den Platz
ſelbſt andurch eingeladen . Pforzheim den

ten Januar 1801 . ; 5?
Bürgermeiſteramt .

( Gefſundheitskunde . [ Das Verhal⸗
PA a warmen , kallen , oder

feuchten Luft ] .

Aus der Naturlehre iſt es allgemein be⸗
kannt , daß die Wärme alle feſten Kör⸗

per nach und nach ausdehnet , erhitzet , und

endlich gar in Rauch und Flammenver⸗
wandelt ; die fluͤßigen hingegen auflöſet ;
verdickt und den Grundſtein zu vielerlen
Krankheiten z. B . zu Seitenſtechen , Hals⸗
weh , Gallenſiebern u. ſ . w. legt . Der gröſ⸗
ſeſte Theil der arbeitenden Volksklaſſe kann
im Sommer die warme Luft unmöglich
vermeiden , ſondern ſie muß nur ſuchen ,
ihren ſchaolichen Wirkungen zuvor zu kom⸗

nien , und dieſe Abſicht wird am beſten er⸗
zielt , wenn dergleichen Menſchen neben ih⸗

ren gewöhnlichen Nahrungsmitteln noch
ſaͤuerliche Fruͤchte , als Johannisbeeren ,

Erdbeeren , Kirſchen u . ſ . w. welehe die gu⸗
tige Natur ohnehin zu dieſer Jahreszeit
reichlich darbietet , genieſſen wollen . Alles

pomor Getraͤnk , das 5 nach dem

yſpiel des Brandtenweins und des Kaf⸗
fe ' s den Umlauf des Blutes widernatörlich
vermehrt , nachdem Kopf treibt , und deſ⸗
ſen Wohlgeſchmack bisher alle Drohungen
der Aerzte leyder ! nicht verbittern konnten ,
fallt bey einer derartigen Beſchaffenheit der
Luft gänzlich weg , ünd das Trinken des
mit gutem Weineſſig verdäͤnnten Waſſers
verdiente daher auch hier abermal eine sug -

gezeichnete Beherzigung . —

Dagegen iſt eine mäßig kalte Bufiwohl unter allen Gattungen dem menſchli⸗
Hen Koͤrper die zuteaͤglichſte , indem fe
durch ihre gelind zuſammenziehende Kraft
die Gefaͤſſe der Haut ſtaͤrkt , und durch die
unmerkliche Ausdünſtung die Abſonderung
von allerhand untauglichen Saͤften ver⸗
mehrt ; wö im umgekehrten Falle eine all⸗

zuſtrenge Kälte gerade das Gegentheil
heivorbringt , wenn ihr nicht durch hinläng⸗

fiche Bewegung und eima bey⸗den Nach⸗
mittagsbeſuchen der weniger arbeitenden

Damen durch eine maͤßig warme Kleidung
doch nicht durch Mouſſeline und Linons , die

freilich mehr für Oſtindien als für unſern
ungleich rauhern Himmels ſtrich paſſend ſind .
kthaͤtiger Widerſtand geleiſter wird . Am
meiſten aber iſt endlich eine feuchte
Luftt der Geſundheit um deßwillen nach⸗
theilig , weil ſie wegen der Menge von
naſſen Beſtandtheilen durch die Kleidung
ſogar in die Haut dringt , eiue allgemeine
Erſchlaffung verurſacht , die Ausleerungen
von unnützen Feuchligkeiten þindert , und
eben dadurch zu Kopfweh , Schlagfluͤſſen ,
Schnupfen , Huſten und andern Bruſtbe⸗
ſchwerden Anlaß gibt . Durch gelindes



X

Ofenfeuer erwaͤrmte , mit dürrem Wachhol⸗
derholz , Harz , einem Pfeifchen guten Kna⸗
ſters u. d. gf . durchräͤucherte Stuben nebſtdem maͤßigen Genuß geiſtiger Gektaͤnke mit
dreymal ſoviel Holderthee vermiſcht , um
die eingedrungene Naͤſfe die Nacht uͤber
durch einen gelinden Schweis wegzuſchaf⸗
fen , ſind , nachdem man ſich zuvor den Leib
mif trofenem Flanell fanft gerieben bat,
ais die beften Mittel gegen die Unbequem⸗

lichkeiten Ba Luft anzuſehen , und die
Nicht Aerzte werden daher wohl thun , dieſe

Vorſichtsmaasregeln moͤgligſt zu beobach⸗
fen , wenn fie je in der egypliſchen Finſter⸗
niß ihrer diesfallſigen Be riffe ihre Ge⸗
ſundheit , und ihren Beutel dem Arzt undta Apotheker nicht Preis geben und übers
haupt ſich der Gefahr nicht aus ſetzen , wollen ,
daf ihnen in der

F
etwas AergeresFolge noch elt

widerfahre . OnBer, Dr .
Die aen Verbrecher ,

In der Michagelismeſſe 1706 kamen zwey
fremde Juden in das Gewoͤlbe eines fran⸗
zoͤſiſchen Kaufmanns , der die Leipziger
Meſſe mit Uhren beſucht hatte . Sein gan⸗
zes Vermoͤgen beſtand in feinem Handel ,
von deffen Ertrag er daheim eine zahlreiche
Familie ernaͤhren mußte .

Die beiden obgedachten Juden behan⸗
delten eine Menge Uhren und ſchloßen den
Kauf ab ; zahlten jedoch nur eine ganz un⸗
bedeutende Summe darauf unter dem Vor⸗
wandte , daß ſie eben jetzt nicht mit genug
Geld verſehen ſeyen , weil ſie viel größere
Geſchäfte in Leipzig gemacht haͤlten , als ſie
bey ihrer Herreiſe Willens geweſen ſeyen .
Ganz natürlich konnten ſie indeß vorausfe⸗
hen , daß ihnen , als unbekannten Leuten,
der Franzoſe nicht fo viel Credit geben mür -
de , alg fie verlangten , wenn fie ihn nicht
auf irgend eine Art ſicher ſtellten . Sie tha⸗
ten ihm daher den Vorſchlag : das Kiſichen
mit Uhren an ein ihm bekanntes reiches
Handelshaus in Magdeburg oder Hamburg
mit dem Poſtwagen zu ſchicken und dem

Handelsfreunde daſelbſt den Auftrag zu ge⸗
ben , es ihnen nicht eher auszuhändigen ,
alg big fie die Zahlung dafuͤr wuͤrden ge⸗
leiſtet haben .
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Unfer dieſer Bedingung wird der Han⸗del tichtig . Die Juden packen die Uhrenim Angeſichte des Franzoſen in ein Kiſt⸗chen ; dieſer verſtegelt es und laͤßt es , gezgen einen Poſtſchein , nach Magdeburg anein bekanntes Handelshaus abgehn , mit
dem er in Geſchaͤften ſtand . Die groͤßeſte
Gefahr , dachte er bey ſich ſelbſt , wäre die ,daß die Juden allenfalls dag Kiſichen nichteinzuloͤſen im Stande ſeyn könnten ; in dem
Falle aber babe ich ( hon eine klein « Summe
Aufgeld in Hånden und die Uhren ſind un⸗
verlohren .

Allein die verſchlagenen Hebräer hatten
einen Plan angelegt , der alfe Vorſicht des
Kauſmanns uͤberliſtete und ihn ganz wuͤrde
zu Grunde gerichtet haben , wenn nicht ein
ſogenannter Zufall waͤre dazwiſchen ge⸗kommen .

Die Juden liegen fih nåmlid unter fat -
ſchen Namen

oul chen der fahrenden Poft

eanna au meer ſich das Kiſtchen
mit den Uhren befand . In Maäntel ge⸗
huͤlt ſetzten ſie ſich auf . Einer hatte ein
Kiſichen von gleicher Groͤße und Beſchaf⸗
fenheit , mit gleicher Adreſfe und Bezeich⸗
nung unter dem Mantel , und tau pte die
ſes , in der Dunkelheit der Na auf
dem Wege von Leipzig nach Delitzſch , ge⸗
gen das eigentliche Kiſtchen aus ; mit die⸗
ſem bereichert giengen ſie an letztem Orte
von der Poſt ab und quartierten ſich in ei⸗
nem Gaſthofe ein .

Wir wollen nun die Sache denken , wie
fie erfolgen konnte und for . Dag Kift -
Hen kam richtig in Magdeburg an ; man
erwartet hier dle Juden eine Zeitlang , und
weil fie fih nicht zinfinden , meldet man ez
dem franzoͤſiſchen Dieſer ſaͤßt
es entweder in Magde urg offnen , oder anfich gurad fenden , und — findet eg gu fei -

Sanit
Eneſetzen mit Holz und Steinen ge⸗ullt . —

Welche menſchliche Klugheit konnte dannden Thåtern auf die Gpur tommen ? Wel-
cher Scharfſinn konnte nur ahnden , auf
welche Weiſe der Betrug geſchehen war ?
Und welche Beweiſe wollle man gegen die
Betruͤger fuͤhren , wenn man ja Verdacht
auf ſie gehabt haͤtte?



X

Doch , die weiſe und guͤtige Vorſicht
wachte für die Wohlfahrt des Kaufmanns
und ſeiner Familie .

In derſelben Nacht , alg die Juden ah⸗
führen , beſtahl , ein rußiſcher Bedienter ſei⸗
neit Derren in Leipzig und entwich ehenfalls
mif dem Raube Es verfolgten ihn Kund -
ſchafter und Steckbriefe . Auch in Delihſch
murde eg am andern Poraa der Polizey
und dem Poſtbeamten kund . Man erin⸗
nerte ſich der beiden Reiſenden , welche da
die Poſt und dadurch einigen Ver⸗
dacht aa ten und ſchickte Polizeydie⸗
uer in den Gaſthof und auf die Stube der
Fremden . ;Bald überzeugte man ſich zwar , daß kei⸗
ner von ihnen derjenige ſey , welchen man
ſuchte ; aber man ſchoͤpfte Sod einen nicht
ungegründeten Verdacht gegen ſie ; denn
man fand ſie eben be Baliak, aug einer
Menge Uhren die Zeichen und Namen der

Verfertiger ꝛc. auszufratzen .
n vermuthet alſo doch Unrath; haͤlt

fie feft ; a den Vorfall nach Leipzig
Und zeigt beſonders den Namen an , der
auf dem Zifferblatte der Uhren und auf dem
Innern derfelben befindlich war . Der Be⸗
frug wird entdeckt und der Vetrogene er⸗

aͤlt glücklich wieder , was , ohne dieſen ſon⸗
derbaren Zufall , bi ihn faf zuverlaͤßig auf
immer wäre verlohren geweſen .

Wer aber lenkte dieſes ſcheinbare Un⸗
gefähr , als die Hand deſſen , der alle Schick⸗
fale regiert ?

II .
Ein Verwalter auf einem adelichenHofe

im Mecklenburgiſchen , hatte eine geruume
Zeit ſeine Dienſte mit ſcheinbarer Treueverz
ſehen . Die Ausgeberin desgleichen . Bei⸗
de verlobten ſich.

Ein reichet Viehhaͤndler aus einer enf -
fernten Gegend kommt in dem ſiebenjähri⸗
gen Kriege oft auf dieſen Hof , und hat ſein
Verkehr mit dieſen Leuten , weil der Edel⸗
niann ſchon ſeit langer Zeit abweſend war .

Das Geld , das dieſer Mann bey ſich
führt , ſticht beiden in die Augen , daß ſie
einen Anſchlag auf ſein Leben machen. Um

dieſen deſto gluͤcklicher auszuführen , muß
ſich die Ausgeberin mit ihm in ein Liebes⸗
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porom einlaſſen . Der Viehhändler
ͤͤberliſtet , und verſpricht fh mit ihr .

Da er einmal mit vielem Gelde zurück⸗
kommt , und bei ſeinet vermeintlichen Braut
logirt ; ſo ſehen ſie und der Verwalter die
Gelegenheit áb , unb ermorden ihn deg
Nachts im Schlafe . Nachdem ſie ihm das
Geld abgenominen , begraben ſie ihn in ei⸗
nem allen Stalle , und niemand weiß , woder Menſch geblieben iſt . Die Braul klagt
aum Scheine oft uͤber ſein Ausbleihen Es
wird nach ſeiner Heimath geſchrieben ; alleinea fann niemand Austunft geben . Da eggerade mitten im Kriegeiſt , ſo glaubt man ,es habe ihn eine feindliche Partey geplün⸗
derf , und úber die Geite eſchaft. Kurzer ifl begraben , und vergeſfen⸗

Endlich kommt mit einemmale ein um⸗
kergeſchobener und wahrſcheinlich von dem
Verwalter ſelbſt aufgefetzter Brief , ghneNamen des Orts , wo er hergeſchriebenmorden , in wekhem der Viehhandker ſei⸗
ner Braut meldet : daß es ſeine Umſtaͤnde

nicht erlaubten , ſich ſo weit von ſeinem
Vaterlande zu verheirathen ; er ſpreche ſievon aller Verbindung log , u. f . w.

Gleich hierauf verheirathet ſie ſich mit
dem Verwalter . Beide ziehen vom Edel⸗
hoke weg , und kaufen ſich ein eigenes We⸗
ſen . Sie bekommen Kinder , und leben ei⸗
nige zwanzig Jahre in einer ruhigen Ehe ,
bis die Frau ſtirbt .

geen igtem Kriege kommk der Edel⸗
mann wieder duf fein Gut , und wohnt
darauf , bis er ſich genoͤthiget ſiehet , die
mehreſten verwuͤſteten Sebaͤude umreiſſen
und nen bauen zu laffen .

Bei dieſer Gelegenheit wird auch dèr
alte Stall aufgegraben , und der todte Kör⸗
per gefunden . Natürticher Weiſe ganz
Skelet , nur an der Jacke ſitzen noch die ſil⸗
bernen Knoͤpfe, und zugleich findet ſich auch
eine ( herne Hals ſchnalle mit einem ge⸗
ſchlungenen Namen .

Obgleich die genaueſte gerichtliche Un⸗
ter ſuehung angeſtellt wird ; ſo iſts doch nicht
möglich , étwas herauszubrin en . Niemand
lebt mehr der Licht geben könnte . Nur
ein einziger alter Hirte iſt noch da . Als

dieſer davon hört , ſo erzaͤhlt er dem Ge⸗

ver
WIT
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richte den ganzen Vorfall mit der Ausge⸗
berin unb dem Viehhaͤndler . Hierauf wer⸗

den einige Knöpfe mit der Schnalle nach
ſeiner Heimath geſchickt , und die zuruͤckkom⸗
mende Antwort ſagt , daß es der vor 24

Jahren vermißte Viehhändler ſen .

Hierauf wird der noch lebende Verwal⸗

ter vorgefordert und über die Sache befragt ,
wo er den Augenblick die ganze

aͤndliche That geſteht .a
War das nicht eine beſondere Vorſehung ,

welche 24 Jahre vergehen ließ , und endlich
doch noch eine ſo tief verborgene Mordthat
ans Licht brachte ? Die einzige Halsſchnalle
und der noch lebende alte Hirte mußten die

Sache entdecken helfen .
Geb . den 17 . December . Ernſtine Srie⸗

derife , V . Daniel Oſtertag , Burger und

Fuhrmann ; d . 28 . Dec . Chriſtian Gottlob ,
V. Joh . Georg geinz , Nathsverwandter

und Ankerwirth ; eod . Ratharine Agnes ,

V . Gottlieb Barthold , B . und Waffen -

ſchmidt ; d. 29 . Dec⸗ Eleonore Rarline ,

V . Joh . Georg Machlet , B . und Goldar⸗

beiler ; d. 30 . Dec . Karl Auguſt , V . Ernſt
Philipp Metzger , B. und , Goldarbeifer ;

eod . Katharine Chriſtiane , V. Jakob Frie⸗

derich Baumann , Burger und Helfenbein⸗
Graveur ; d. 31 . withelm veinrich , V . Ja⸗
kob Chriſtoph Graf , B. und Uhrenmacher ;

eod . Ehriſtoph Ludwig , V. Konrad Ludw .

Mutſchelknaus , Y . und Zimmermann ; den
1. Dec. Jak . Uuguſt , V . Joh . Mattheus

Fnemann , B . und Meſſerſchmidt ; den

4

Schlagfluß ,

X

1. Jan . ein todtgeb . Maͤgdlein , M .

Katharine Bedir k E

Cop . Philipp Ludwig Roman , ater
Diafon bei hieſiger Stadtkirche , ( Joh .

Eruſt Roman , Pfarrers in Wöſſingen , und

Frau Karline Louiſe geb . Sicherer , ehel .
erz . led . Sohn ) mit Jungfer Amalie Kaz
tharine Friederike Brõunfein , ( obann
Jakob Braunſteins , fuͤrſtl. Forſt⸗Verwal⸗
fers dahier , und Frau Chriſtiane geb . Zim⸗
mermann ehel . erz . led . Tochter ) .

Geſt . den 22 . Dec . Ratharine Polyxene,
geb . Mayerin , des Chriſtian Sreang, Hins
terſ.Ehefrau , a . d. Auszehrung , alt 55 %
11 M . 5§ . : d . 23 . Dec . Georg Martin ,
V . Johannes Ungerer . , a . d. Blattern ,

altg M . 4 . ; d. 28 . Dec . Marie Rath. , geb .
Katzin , Joh . e Buck , B . Metzgers
und Blumenwirths hinterl . Wittwe am
Schlag , alt 76 J . 6 M . 4 T . von 7 ©. und

. T. leben 3 S . und 2 . ; den 29 . Dec

Georg Seinrich Ulmer , B . u . Gürtler , am
alt 66 J . 8 M . 10 T . hinterl .

aus 2 Ehen von7 S . 3T . , 265 . 1T . ; eod .

Sibylle , geb . Weinmaͤnnin , weil . Johann
Michael Häuſſers , geweſ . Burgers und

Beckers dahier nachgela ene Wittwe , ant

Bruſtſieber , alt 65 % ; Ù. 2. Jan . Johann
NTichael , Joh . Michael Schneiders ,B. u .

Flößers , fed . Sohn , an Bruſtentzündung ,
alt 22 J . 2 M . 13 T .

Die Liſie der Ub - und Zunahme , der Sepitema
hiefiger Stadt , vom verfoffenén Jahrpundert , WIT

im nächſten Blatt geliefert .

[ Kaufhaus! . Vorige Woche wurden 52 Säcke Kernen eingeführt , 45 . Malter ver⸗

kauft , und 125 . Saͤcke blieben aufgeſtellt .

§. Marktpreiſe am 3. Januar 180r .

r — — — — — — — — — — — —
Fruchtpreiſe . Allerley Victualien :

Korn od. Roggen b. S B aras

Alter Kernet . - jz

prem
1 Gemiſchte Frucht

aber
erſte

— —- — —
kr .
28 .
32 .

— meee meen a m e e
Brod - Tare : [PiL] Fleiſch Taxe : fkr .

|Schwarzes Brod
i

i
der Lalb zu 12 kr.
hältt o
— —zus fr .

Laib zu 6 kr. hältſ 1Jr2 Hammelfl .
160Schweinefl .ai
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Provinzial⸗Blatt
Der

Badiſchen Markgrapſchaft .
Nro . 1. Donnerſtags den 7 . July 1803 .

Mit Kurfuͤrſtlich Badiſchem gnädigſtem Privilegio .

Anzeige .

Wir dieſem erſten Stuͤcke des Provinzial⸗Blattes der badifhen Marfgravfhaft
wird das bisher beſtandene allgemeine Intelligenz⸗ oder Wochenblatt fuͤr ſämmtliche alte kurfuͤrſtl.

badiſche Lande , fortgeſetzt , weleg alle diejenigen Rubriken und Aufſätze enthält , weſche das

aufgelößte Intelligenzblatt zuvor enthalten hat , weshalb die bisher fuͤt das Intelligenzblatt be⸗

ſtimmten gerichtliche und Privat⸗Bekanntmachungen ( worunket nach dem Plan des 10 . Orga⸗

niſations ⸗Ediets ausdruͤcklich gehören : x) Landes ⸗2 ) Ptovinzial 3 ) Lokal⸗Verordnungen ,

4 ) Straferkenntniſſe „ 5 ) und 6) Untergerichtliche Aufforderungen und Kundmachungen , 7) Kauf⸗

Antraͤge, 8) Pacht⸗Anträge , 9) Dienſt⸗Anträge , 10 ) Kommerzial⸗Anfragen , 11 ) Dienſtnach⸗
richten , 12 ) Fruchtpreiſe , 13 ) Victualien - Schatzung , 14 ) Kirchenbuchs⸗Auszüge ) an das Comp⸗

toir des gnädigſt priovilegirten Provinzial⸗Blattes zu Karlsruhe poſtfrei einzuſenden gebeten werden .

Der Verleger .

Landes⸗Verordnungen .

[ Abzugsfreiheiten betreffend . ] Se . kurfürſtliche Durchlaucht haben die völlige

Abzugsfreiheit allen Einwohnern der kurfuͤrſtl. badiſchen Lande , welche von den alten Landen

in die neuerworbenen , und ſo umgekehrt , ſich begeben wollen , mit einſtweiliger Ausnahme des

obern Fürſtenthums , vom I . December vorigen Jahrs anfangend , unterm 18 . Mai . 180g , ſo⸗

dann 2) mit den Landen der graͤfl. Erbach - Erbachiſchen Linie zu Michelſtadt unterm 19 . Merz

d. . , 3) der koͤnigl. preußiſchen ſouverainen Herrſchaft Neuſchatel in der Schweiz den 13 .

Mai d . . , 4 ) dem Herzogthum Sachſen - Hildburghauſen den 22 . Juni , und den herzoglich

braunſchweig⸗lüneburgiſchen Landen den 1. July 1803 gnaͤdigſt verwilligt .
( Auszug aus dem Reg . ⸗Blatt . )



[ Kurfürſtl . Oberhofgericht zu Bruchſal . ] Es wird hierdurch zu Jedermanns

Nachricht bekannt gemacht , daß das kurfuͤrſtl. badiſche Obechofgericht zu Bruchſal nunmehr ſich
konſtituiret , und am 10 . dieſes Monals bereits die erſte Sitzung abgehalten hat . Signatum

Raſtadt den 25 . Juni 1803 .

Untergerichtliche Aufforderungen und

Kundmachungen .

Pforzheim . [ Vortadung . ] Der böslich ausgetre⸗

tene Leonhard Scheuerlin von Iſpringen wird in Gemaͤß⸗

heit kurfuͤrfllichen Regietungs⸗Befehls vorgeladen , ſich
dinnen 3 Monaten wieder zu ſtellen , und ſich wegen

ſeines Austrits zu verantworten , widrigenfalls er der

dieſſeitig kurfuͤrſtl. Lande verwieſen und ſein Vermögen

konfiscirt werden wird . Pforzheim den 10 . Juni 1803 .

Raſtadt . Auswanberer . ] Diejenigen , fo etwas an

die mit hochſter Erlaubniß auſſer Landes ziehende in

Waldprechtsweyer verbürgerte Joſeph Kohmiſche und

Johannes Küſtneriſche Eheleute zu fordern haben , follen

ſich, wegen erſterm , Mitwochs den 13 . und wegen leks

lerim , Donnerſtags den 24 . nächſtkunftigen Monats July
in hieſiger Amtsſchreiberei melden , oder gewaͤrtigen , daß

ſte nachher nicht meht werden gehoͤret werden . Naſtadt

bei Oberamt den 22 . Juni 1808 .

Raſtadt . [ Verſchollene Schweſlern Maria Eliſabetha
und Maria Eva Schneiderin ] In Gemaͤßheit cines da⸗

hier eingelangten hochverehrlichen Regierungs⸗Concluſi
vom 3. dieſes Monats werden die beiden verſchollene

Schweſtern Maria Eliſabeiha und Maria Eva Schneide⸗
rin , Burgers⸗Toͤchtern von Aue ant Rhein , oder deren

allenfallſige Leibeserben binnen einem Termin vong Mo -

naten hieſigem Oberamt zu erſcheinen unter dem

Praͤjudiz hiermit öffentlich vorgeladen , daß ſie im Uug -

bleibungsfall fuͤr todt werden gehalten , und derſelben

Vermögen ihren nächſten Anverwandten ohne welters
werde ausgefolgt werden . Verordnet Raſtadt bei Ober⸗

amé den 21 . Juni 1803 .

[ Staufenberg . ] Die Gfaubiger Ult Frang Werners

von hier haben am 25 . July dieſes Jahrs ihre Forde⸗

rungen dahier zu betichtigen , bei Strafe des Ausſchluf⸗
ſes , wenn es zur Gant kommt . Durbach bei Oberamt

den 21 Juni 1803 .

Oberkirch . [ Vorlabung . ] Auf Anmelden mehre⸗
rer Perſonen , welche an die Herrſchaft Oberkirch oder

on einzelne Gemeinden dieſer Herrſchaft wegen Darlei⸗

hungen zu den Kommiſſions⸗ und Executions⸗ Koſten
ron den Jahren 1789 und 1790 Forderungen mader ,

» dt . Riblinger , Hofgerichts⸗Sekretarius .

wurde für gut befunden , eine Liquidation ſaͤmmtlich biez

ſer Forderungen zu veranſtalten , und unterzeichnetem
Aſſeſſor bei der vormalig kurfuͤrſtlich badiſchen Regie⸗
rungs⸗ Kommiſſion zu Gengendach dazu den Auftrag

ertheilt . Es werden ( omit afle diejenigen , welche von

Darſeihungen in Geld oder welcher Art ſie ſeyen , zu diez

fen Kommiſſions⸗ und Executions⸗Koſten einige Forde⸗

rungen haben oder zu haben vermeinen , andurch pe⸗

remtoriſch vorgeladen , auf den 18 . 19 . und 20 , d. M.

zu Overkirch bei untenſlehendem Kommiſſario ſelbſt oder

durch einen hinreichend Bevollmaͤchtigten mit allen Bez

weiſen ihrer Forderungen zu erſcheinen , und ſich nach

Befund und den Umſtänden des Weitern zu gewärtigen ,
beim Nichterſcheinen aber die Folgen davon ſſch ſelbſt
beizumeſſen . Karlsruhe am 4. Juli x803 .
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Von Kommiſſions wegen .
Müller .

Lahr . [ Aufforderung . ] Melchior Giedemann , ein

bloͤdſinniger Menſch von Wallburg , hat ſich ſeit Aus⸗

gang Apeils entfernet , und man hat noch nichts von

ſeinem Aufenthalt erfahren koͤnnen . Wer eiwas von

ihm weiß oder erfährt , wird erſucht , ſolches hieher be⸗

fannt zu machen . Pahr den 2. July 1803 .

Kurfürſtliches Oberamt .

Emmendingen . ( Schuldenliquidation . ] Zu der

Schuldenliquidation des jungen Schmidt , Hangs Jerg
Buchlers von Otkoſchwanden , ſollen alle diejenigen , welche
ein Eigenthum oder eine Schuld an die Maſſe zu fordern

haben , unter Mitbringung ihrer Beweisurkunden Mon⸗

tags den 25 . Zuly d. J . Vormittags bei Verluſt ihrer

Nechte und Forderungen aufm Freihof allda bei dem

Kommiſſair ſich einſinden und dem Necht abwarten .

Bsrordnet bei Oberamt Hochberg den 2t . Juny 1603 .

Hochberg . [ Vorſadung . ] Martin Truͤb von Gun⸗

delfingen oder deſſen eheſiche Leibeserben haben ſich bin⸗
nen einer Friſt von 9 Monaten dahier zu ſtellen , widri⸗

genfalls des erſtern Vermoͤgen an ſeine naͤchſten Berz

wandte ausgefolget wirb . Verordnet bei Oberamt Em⸗

mendingen den r5 . Juni r802 .

Müllheim . ( Vorladung . ] Alle diejenigen , mwefhe
an das verſchuldete Vermöͤgen des Johannes Böhrin⸗

gers in Uuggen etmas zu fordern haben , folien fid bei



der auf Montag den 25 . July d. J . angeſtellten Liqui⸗
dations⸗ und Prioritaͤts ⸗Handlung mit ihren Urkunden
um ſo gewiſſer daſelbſt bei dem Kommiſſario einfinden ,
als man ſie ſonſt mit ihren Forderungen abweiſen wird :

Signatum bei Operamtf Mällheim den 22 . Juni 1803 .

Röteln . LVorladung . ] Die Gläußiger des ins Fal⸗
ſiment gerathenen Wirths Andreas Steinbrenners in

Sitzenkirch weroͤen hiermit aufgefordert , ihre Forderun⸗

gen und Anſprachen an die Steinbrenneriſche Permi -

gensmaſſe auf Montag den 28 . July dieſes Jahrs bei

der Gantkommiſſion in Sißenkirch einzugeben , und mit⸗

telſt Beibringung der nöthigen Beweis⸗Urkunden zu
liguidiren , widrigenfalls fte nachher nicht mehr damit gez
hoͤrt , ſondern obne weitets abgewieſen werden . Ver⸗
ordnet bei Oberamt Lörrach den Ix , Juni 1g03 .

Rauf - - Unfrage .
RNöteln . [ Verkauf . ] Das an einer Hauplſtraße ge⸗

legene Wirthshaus zur Fannen in Sihenkirch nebſt
Scheuer und Stallung und einem beſondern Rebenge⸗
bude , wozu auh x Viertel Kuͤchen und Grasgarken

gehoͤrt , wird Dienſtag den 20 . July dieſes Jahrs Vor⸗

mittags in Sitzenkirch in offentlicher Steigerung verkauſt
werden . Dieſes wird hiermit zu Jedermanne Nachricht
mit dem Anfuͤgen öffentlich bekannt gemacht , daß die

Kaufluſtigen , ehe ſie zum Mitbiethen zugelaßen werden ,

ſich ihres Vermoͤgens und guten Leihmunds wegen mit

obrigfeitlichen Atteſtaten ausweiſen muͤßen . Verordnet

bei Overamt Lörrach den 11 . Juni 1803 .

Karlsruhe . ( Chaiſe feil . ) Im Hoftath Poſſelt⸗
ſchen Hauſe , dem Gewerbhaus gegenuͤver , in der Ruͤp⸗
purer Straße , ſteht ein ganz gut konditionirter Schwim⸗
mer mit gelbem Pluͤſch ausgeſchlagen , guten Fenſtern ,
ſtarken Rödern , auch eiſernen Achſen , auf weite Reifen

dauerhaft eingerichtet , vom Herrn Hofſattler Reiß
verfertigt , billigen Preiſes zu verkaufen . Die Eppe⸗
dition dieſer Blätter gibt weitere Auskunft daruͤber⸗

Karlseuhe . [ Spaniſche Wand feil . ] Eine große
und hohe ſpanlſche Wand , wodurch man ein großesgim⸗
mer theilen kann , und die ſchoͤn tapeziret iſt , ſieht in

ſehr wohlfeilem Preiß zu verkaufen , und kann desfall⸗
eingeſehen werden bei Hofbuchbinder P . F . Müller und
Gräff nächſt der Briefpoſt Rro . r2r .

Pachtanträge und Verleihungen .
Ettlingen . [ Schaafweide ⸗Verleihung . ] Dien⸗

ſtag den 26 . dieſes Monats wird die der hieſigen Stadt
zugehoͤrige , auf naͤchſte Michaeli beſtandlos werdende

Schaafweide mit zugehörigen oMorgen Wieſen , Schaaf⸗
ſcheuer und Garten Nachmittags um 1 Uhr auf 3 wei⸗
tere Jahre gegen einen jaͤhrlichen Waldzins auf hieſigem
Nathhaus mittelſt öffentlicher Steigerung verlehnet wer⸗
den . Solches wird baher den Liebhabern andurch befannt
gemacht , daß ſie ſich auf den beſtimmten Tag dahier
einfinden können . Signatum beim Stadtrath zu Ettlin⸗
gen den 4. July 1803 .

Dienſt⸗Anträge .
[ Karlsruhe . ] Ein Frauenzimmer von ſehr guter Her⸗

kunft , welches in allen feinen unb gewöhnlichen weibli⸗
chen Arbeiten wohl geübt iſt , und die franzoſiſche Syra⸗
ihe gut ſpricht , wuͤnſcht als Gouvernantin bej einer ad -
lichen oder bürgerlichen Famiſte angeſtellt zu werden ;
das Comptoir dieſer Blaͤtter gibt weitere Auskunft .

Commerzial⸗Anfragen .
Karlsruhe . [ Buchhändler Muller empfiehlt fein

neues Etabliſſement. ] Ein verehrliches Publikum benach⸗
richlige ich hiermit , daß ich dahier eine aufs beſte mit
den ſchoͤnſten teutſchen und franzoͤſiſchen Lettern verſe⸗
hene Buchdruckerey etablirt habe ; Liebhaber der Typo-
graphie erhalten unentgeldlich die Schriftproben , und
werden zu den billigſten Preiſen aufs beſle bedient werden
Für die bisherigen Intereſſenten des allgemeinen Intel⸗
ligenz⸗Blattes in hieſiger Stadt , welche dat⸗ Provinzial⸗
Blatt nicht ausdruͤcklich bel mir beſtellt haben , bemerke
ich , daß wenn Sie dieſe Fortſetzung des Intelligenz⸗
Blattes zu haben wuͤnſchen , ſolche bei mir die Beſtel⸗
lung zu machen haben , weil ich aus Nichtkenntniß der
bisherigen Abnehmer , dieſe Blaͤtter nicht zuſchicken kann .
Halvjaͤhrig koſtet dies Blatt mit bem Traͤgerlohn 51 kr . ,
und fuͤr die jedesmalige Einruͤckungs⸗Gebühr wird fuͤr
die Beile 4 fr . bezahlt . ’

Chriſtian Friedrich Müller ,
Buchhaͤndler und Buchdrucker , in der langen

Strafe zwiſchen der Ritter ⸗ und Llamm -

gaffe Nro . 144 wohnhaft .

Nuͤtzliche und angenehme Uuffåge .
Bewaͤhrtes Mittel gegen das Podagra .
Bis jetzt war für das Podagra tein Mittel befannt j

welches dieſes Uebel von Grund aus heilen konnte ; die

koſtbarſten und ſangwierigſten Kuren wurden öfters um -

fonſt verſucht , und nicht immer hat der von Herrn von
Shig in Nürnverg bereitete engl . Wachotafft , ſchnelle

Linderung der Schmerzen verſchafft .



Gir ZJoſeph Banks macht uns ein einfaches in⸗

nerliches Mittel bekannt , welches der deutſche Landmann

ſchon längſt , ohne dieſe Eigenſchaft zu kennen , faſt taͤg⸗

lich in feiner Suppe gtnoffen hat , und dag in den engl .

Miszellen vor einiger Zeit mitgetheilt , und ſeitdem von

den glaubwurdigſten Perſonen als gut erfunden wurde⸗

Man nehme taͤglich fruͤh nuͤchtern einen grob geſtoßenen
Kaffeeloͤffel voll Ingwer , etwba 2 Drachmen , in einer

gewoͤhnlichen , oder auch mit Zucker verſuͤßten Milchſuppe
als Fruͤhſtuͤck ; dieſes Mittel erfordert keine weitere Diaͤl,

als die ſich jeder Vernuͤnftige ſelvſt vorſchreibt ; ſolches
muß aber 6 bis 12 Monate fortgebraucht werden , weil

es nicht ſchnell aber um ſo ſicheret wirkt , und äuch hart⸗

naͤckigte Rheumatismen hebt .

Lord Nivers nimmt feit mehr als 30 Jahren Ingwer '

in ziemlichen Gaben , war mit dem Podagra behaftet , if

ſeit dieſer Zeit geſund und gerade , und uͤber 80 Jaͤh⸗

re alt .

Hoftath Pfeffel zu Colmar beſtätigt ebenfalls die fùr
das Podagra und Rheumatism heilfame Wirtung des

Zngwers mit Milch genoſſen .

Der Engländer Sternhouſe hat die wirkſamen olgen
dieſes mildernden und heilenden Mittels ſorgfaͤltig er⸗

zählt , und allen die am Podagra leiden , aufs freund⸗

ſchaftlichſte empfohlen .

Bewährtes Mittel gegen die Wanzen .
Man nehme gute Seiſe und warmes Waſſer , mache

daraus einen diden Seiſenſchaum und beſtreicht alle
Winkel und Oeffnungen , wo ſich dieſe Plagthiere ein⸗

geniſtet haben .

Charade .

Hor an , mein Freund , wag mag dag fenn ?
Die erſte Sylde iſt ſehr fein

Und draͤngt ſich grob bei Fuͤrſt und Bauer ein ;
Du magſt im raſchen Tanz dich ſchwingen

Magſt langſam auch ſpazieren gehn ,

Sie wird in alle Falten dringen ,

In jedem Luftzug dich umwehn

In jedem Sonnenſtrahle hüpfen ,
Und ſelvſt in deine Sackuhr ſchluͤpfen.
Doch kannſt du hier und da gar ſeicht

- Õie durch die andern awen vertreiben .

Die ſich ſo gern an jenem reiben ,
Wofern ſie nur ihr Arm erreicht .
Denn ſiets verfolgen ſie und haſſen
Mit unerbittlich ſtrenger Wuth
Dag Ding auf Zimmern und auf Gaſſen ,
So wie dies auch kann ers nur faſſen
Der ſtarke Wind mit Freuden thut .
Das Ganze kannſt du ohne Geld ,

Sobald du es verdienſt , genießen
Und jeder wird , wenn er ' s erhäͤlt,
Wo anders hin — gewieſen .

Nachricht .

Der Vorſteher des hieſigen Hoſpitals iſt fuͤt den ge⸗

Kirchenbuchs⸗Auszuͤge .
Gebohrne . Den 30 . Zuni Sophie Friederike Ama⸗

lie Auguſte , Vater : Hr . Chriſt . Heinrich Doll, Lehrer am

kurfuͤrſtl . Gymnaſium . Den 4. July Katharine Barz

bare , Vater : Andreas Kaſpar , kurfürſtlicher Marſtall⸗

Bedienter .
In hieſiger reformirten Gemeinde den 30 . Juni Jo⸗

hann Jacod Chriſtian , Vater , Jacob Wagner , dahjer
in Dienſten des Herrn Obriſttieutenants Vierordt⸗

Kopulirte . Den 6. July Herr Johann Nikolaus

Friedrich Brauer , kurbadiſcher Geheimer Rath und Kir⸗

chenraths⸗Director ; und Jungfer Louiſe Preuſchen ,

Herrn Friedr . Wilh . Preuſchens , kurbadiſchen Geh .

genwärtigen Monat : Hr. Hoftaths⸗Aſſeſſor Preuſchen . “

Raths , mit Frau Ernſtine , geb , Ottmänninn , ehelich
erzeugte ledige Jungfer Tochter .

Geſtorbene . Den 5. July Karoline Friedrike

Lowinn , ledigen Standes , alt 39 Jahre , 4 Monate , r Tag .

Dien ſt⸗Nachrichten .

Sernnissimus Elector haben gnädigſt geruhet ,
dem Medicinä - Kandidaten , Heren Moppert von Baden ,
die Erlaubniß zu practiſcher Ausübung der Arzneikunde

zu ertheilen ; auch wurde durch eine Verſügung deg

kurfuͤrſtl. Hofraths⸗Kollegii erſten Senats d. d. 1. July
fub . Nro . 6345 Chriſtoph Eberle zu Broͤtßingenals Schult⸗
heis daſelbſt beſtäͤtigt.

Der Fruchtpreis , die Becken⸗ und Biktualien⸗Schatzung koͤnnen im naͤchſten Blatt erſt gegeben werden .

Gedruckt in der Muͤller ' ſchen Buchdruckerei zu Karlsruhe .
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Unterhaltungs - und
NTO SL.

Mit DF Deraogiit

Un dag

Ban erſten Male erſcheint ,

iſt , belehrend zu unterhalten .
dbdas ganze Geoßherzogthum

handenem Stoff , einen ſtehenden

diegene Aufſatze und Nachrichten ,
buͤrgerlichen Geſellſchaft unbekannt bleiben .

dieſen ausgezeichneten Zeitſchriften zerſtreut

nen Kenntniß bringt . Durch ſorgfältige Auswahl ,

oder fuͤr die

Artikel .

für

Sonntag den 3.

Badi ſch

Pup

verbunden mit dem hieſigen In telligenzblatt ,

Nachrichten und Beſchreibungen , merk kwürdige Begebenheiten , welche entweder
Reſidenz

Viele der

dic aber wegen des hohen Preifes diefer

Dies erzeugte die Idee eines Blattes ,

Intereſſan

durch Mannigfaltigkeit , und

Intelligenz⸗Blat
Januar 1819

em gnádigfiem Privilegio .

blikum .

ein Blatt , deſſen Zweck

Intereſſe haben , bilden , bei vor⸗

periodiſchen Zeitſchriften liefern ge⸗
Blätter mehrern Klaſſen der

worin man das in

te und Wiſſenswuͤrdige ſammelt , und zur allgeniei⸗

Abwechſelung ds Ern

ſpezielles

größern

haften mit dem Muntern wird man Eintoͤnigkeit zu vermeiden , und die dauernde Theilnahme zu erhalten

ſuchen .

feiner wohlwollenden Aufnahme⸗

Die elegante Welt zu Rom .

Im vierten Jahrhundert .

Um dieſe Zeit enthielt die Hauptſtadt der Welt

nach
Ar

genäuern Beſchreibung Roms , die noch
auf un ? gerommen e 1780 oen a

hener Ui reiher $ Unter

gen müſſen aber , gí aed , J
verſtanden en , die einer kleinen Stadt gleich

kamen , da erſelben alles umfaßten
wag Sen g dem Luxus diente : Ma

brunnen , Bå ?

red ' ich von den

Wo der

Der Reichthum

aber auh fo fy

Voͤgel Ge

E
ittebrere der reicheſten Senator

Mit dieſer Zuſage geben wir nun das Blatt in die de des Publikums , und empfehſen es

Der Verleger C. F . Miiller .

inkommen von 6 bis 700,000 fl .

s die Standesmaßige Roet eines

ne oni ehen , der dem Publikum zu Liebe

lüfwand machen mußte . So kommen auf

dieſe Zeit mehrere Beyſpiele vor von Grofen , die

ihr Prätorat mit einem Feſtin feietten , das 7 Tage
dauerte und gegen 1,280,000 fl . koſtete .

Die Guͤter der römiſchen Senakoren die das

ltniß des Reichthums unſecer Zeiten ſo weit

tiegen , ſchränkten ſich nicht auf die Graͤnzen
heng ein . Ihre Beſitzungen erſtreckten ſich ſo
als das römiſche Gebiet , und dieſes umfaßte

mlich die ganze damals bekannte Welt . So
B. nach dem Bericht des Hier onymug

te fromme Paula die Siadt Nicopolis , die

Auguſtus zum Andenken ſeines Sieges bei Actium

gebaut hatte ; und Seneca demerkt , daf Suffe ,
die ſonſt ſeindliche Nazionen getcennt baben, jetzt
du ói die Laͤndereyen porn Privatbürgern f löſſen .

Selten jagte mehr den reichen Römer die Be -
nach Kriegsthater . und Heldenruhm aus ger

eichen Hauptſtadt a
t

oargr aee X
ter , wenn ſie mehr als

ungernnahm er an .



PASEN

Nom zu allen Zeiten als ein unedles Gewerbe ver⸗achtet worden . Dieſer Stolz dauerte immer
fort ; aber durch Geldwucher ſein Vermögen |
mehren , Kliienten an fid

3u ziehen ward nic
and halten .

Prozent pder cir

geſtattete , und

jungen e
íi Zur Befriedigung

der Luͤſte des reù Römers waren immer kauſend
“Hande in Bereitſchaft , welche theils das zah lreiche
Geſolge von Sklaven , die die Furcht vo Eut
ſche in Bewegung ſette , theils die verſchieden
Profeſſionen von Künſtlern und Kauf

Gewinnſucht noch heftiger ſpornte ,
widmeten .

Uebrigens fehlten dem reichen
Beguemlichkeiten, deren Genuß jetzt allg
ſo gewährt der Ueberfluß an Leinwand und
den heuligen Nazi zionen Europens viellei

ere Bequemlichkeiten , als den ró iſchen Se
alle Verfeinerungen eines

nrun oder

chen Curug darbieten konnten .

buthnot , daſt Auguſtus Fein
fer und Fein Hemd fie feinen
er kann recht haben .

Zum guten Ton des reich
daß er ſein Bild in Statuen von Bronze oder
mor , oft noh mit Sold belegt , aufſtellen tie

eitem f
oder Sipam ? Kleidung du
als wenn er Depeſchen zu ber
dem Beyſpiel der jungen Heren

`
abm en

Damen nadh , die in ihren bedeckten
ſtäͤndig in den Straßen der Stadt und der Vorſtädte
umhertrieben . Dieſe Kutſchen der Römer waren oft
gang von Silber , das kuͤnſtlich ausgearbeitet war ,
und das Geſchirr der M
mit ethabener Arbeit von Gold belegt.
man in einer ſo koſtharen Kut wohl nicht
quem fahren , wie in einem unſerer in z
dern hångenden Jagen ; denn es waren eher fitbeKarren , die auf $ fiag

Wind und
<
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herab
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von Tanz beginnt , nimmt ein ſolches Maͤdchen nun

aber weiter keinen Theil , als daß ſie von ihrer

Droſehka ( einem niedlichen Fuhrwerk ) zuſieht ,

vor welchem ein Pferd mit langer Mahne , die zuz
weilen eine Perücke iſt , geſpannt if und das von

einem ſauber gekleideten Fuhrmann geführt wird .

Sodann erforbert die weibliche Delikateſſe , daß ein

Maͤdchen von gutem Ton bibih unter ſich ſehe ,

wenig ſpreche , nicht lache , bey welck

die

intereſſant zu

jeden B
EeJedes

¢

gezwungenen

mehreſte Schlauheit

machen

Rolle aber die Schelminr

entwickeln und ſich äußerſt

wiſſen . Fekner muͤſſen ſie

ich , aber höchſt kalt grüßen .

ſie fahre
oder gehe ( wenigs ſehr reiche ausgenom⸗

men ) gruͤßt Mannsperſonen in der Uniform , jung

odet alt , bekannt oder unbekannt , zuerſt und

zwar durch ein Niederbuͤken des Kopfs , der nicht ſo

gleidh wieder aufgerichtet wird .

Kommt man in ein Haug au Gaſte , ſ zeigt

ſich das unverheitathete Frauenzimmer wenig , oder

auf gut aſiatiſch verſtohlen , gleichſam um wider

Willen geſehen zu werden , beſonders wenn Leute ihres

Standes da find . Kommen Damen zu Gaſte , ſo

ſitzen ſie ſehr ſteif umnd wohlgezogen da , und ruͤhren

ſich ſaſt gar nicht . Die Unterhaltung iſt traurig ,
und vor alfer Zucht und Ehrbarkeit koͤnnen fie gu

gar nichts kommen . — Eben ſo iſt es auch bei der

geringern und aͤrmern Leuten , nur in geringerm Maaß

Die vorhin erwähnten Tonze ( ehorawddi , von

chora Geſang , Chor , nur in diefem Worte gebräuch⸗

lich , und wodit fuͤhren) geſchehen an Feiertagen auf

bem Lande und in Landſtaͤdten , in der Nachbarſehaft
der Kirche , die den Namen des Heiligen des Feſtes
oder det Feſtes ſelbſt fuͤhrt, auf offener St

frang und

dauern unter ffarfem ata bis in die Nta

einer Seite ſtehen die Mäͤdchen
i

der andern die jungen Leute . Jedes (tellt

aufgefordert . Unter beſtaͤndigem allgemeinen Geſang
munterer Volkslieder führt fih immer das an dem

einen Ende der Reihe ſtehende Paar , das ſich zufaͤl⸗

fig gegenuber ſteht , durch die Reihe bis ans Ende ,
wo es ſich wieder ſtellt ; hernach ein anderes , und
fo fort , big aus Mangel an Platz die Neihe auf

gieiche Art zuruͤck geht .

Auf dem Lande nimmt Alles daran Theil , ſelbſt
alte Mauner , die gemeiniglich luſtiger , wie die ju

gen ſind . Nur alte Weiber ſind davon ausgeſchle
fet , die uͤberhaupt verachtete Geſchöp
Städten begnügt ſich der beffere Theil beider Geſchle
ter nur mit Zuſehen , und kein Maͤdchen , ſelbſt vom

niedrigſten Stande, das auf ſeinen Ruf eiferſuͤchtig
if , nimmt 3Theil daran . Uebrigens geht es wohl
hier , wie uͤberall, wo die Weiber ſehr eingeſchraͤnkt
leben . Weil ſie den Zwang haſſen muͤſſen , haſſen ſie
auch das , weswegen er eingeführt wurde . Unſer

Geſchlecht muß ihnen gleichguͤltig werden , und es

lágt ieh begreifen , und iff belant genug , daf ihe

Geſchmack nidi felten eine uͤble Abweichung bekommt .

Wo das Weib frey lebt , konnen ſeine Grundſaͤtze
gewiſſen Unordnungen im Wege ſtehen , in Aſien

aber , wo die Weiber Sklaven ſind , wohl nie .

p
Lebensregel fuͤr goldene Frauen im

Zoldenen Zeitalter .

eifel weiß der groͤßte Theil der gebil⸗
dekert CAE

et, ie febr der unſterbliche Poil o⸗

ſoph von Konigsberg ( Sant ) eghafte Tif ſchreden und
i liebte . Er war als unz

verheiratheter Mann Ea angenehmer Geſellſchafter
haͤufig in reichen Kaufmannshaͤulern fetirt , wo die

iſchgeſellſehaft , nach ſeinem Geſtaͤndnif nicht un⸗
Zahl der Graz und niht uber die

Muſen zu ſeyn , und auch dem Gotie Bachus , bis
zum angenehmen Räuſchchen mit offi Herzlich⸗t

zu huldigen pflegte . ine foactannt
gelehrte Frau bei Ziſche þh ei

Waare überlaut ausbot u
kommen Der Philof
naͤchſt blieb in ſich ver

ser ch ſelhſt Bacchus redſelige
wal fein

Hery niht én , feine Zunge nicht

Endlich fragte à h· befremdend
tiame Todtenſt

ſchre o. unt deſis mehr gu hören
antwortete ber Phi loſoph enſeinem

Einige der zunaͤchſt
die Geſeuchaft zu ut

$
und noch ſtärket

Herren mit dem Wirth wn
eut und unachtſam fand . Die

Gaben Uhllkenn

heurlche X,
Und zu den
Nochbar .

gen iit t

jene Dame ungeftórt ,
inlonirte , da ſie dieſe

ſich abgezogen , zerſt



Bauere

Stimmung , den beſcheidenen Philoſophen zu hören ,
wurde immer allgemeinet , und ta die Dame enba
lich ſich nur ſelbſt erzaͤhlte und hörte, nahm der

Birth das Wort , und bat u S Stille . Sie n

Leiſe , feiner ORDET und Organiſation ge
; „ Eine Fr

un d foli ni AAR wie ein

Frau ſoll ſeyn und Pcine Stadtuhr
ſoll nicht ſeyn , wie eine
Mit dieſen Worten mwar ar wieder ganz
ſein genanntes '

t

Aufſtand , und mit
e OMIR

Neugierde
die meheſten Stim

, Philoſop
hierüͤber zu erklaͤren

Frau ſoll ſeyn , wie

ſie ſoll ohne Uebertrei g mit weibli⸗
cher Beſcheidenheit , treu und wahr nur
das Gehoͤrte wiedergeben ; fie f nicht
feyu , wie cin Echo , dag beit ,

fie
foll

i ete , das
aif umh er Eri

Die Bith - und Rapita ahlung von dem
Die auf den 1. Februar £. J . Et

Sal

Ziehung zur Ruͤckzahlung beſtimmte Kapital⸗B
min entwedet bep den betreffenden a 300
bey dem Banquier i

gemacht wird. lsruhe der Debr 1818 3

Großherzogl .

n

Naͤchſten Freit 7. dieſes Nachmit
mit Seiden geſtickter Lichtſ chirin durch die gewöhntoffentlicher Kenntniß gebracht , damit die Loos J diabe

Karlsrube dèn 2. Jänner 1819 .̀
Eas

3
Grofherzogliches P

urgau eii

efes wird
önnen .

Untraáge .

agloͤhner Maderiſchen Ha
fes in rlänge rten Waldhorngaſſe , neben Sch

ſer Wenzel ittwe und Bäckermeiſter Ru
wird ar uderweit Termin auf Montag den 4.

1819 Nachmittags 2 Uhr im Gaſthaus zum Kön
von Preußen ENIA nò S ben Ciebhaber

e. LHausverſteigerung . ] Zur
í

u
c
$
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usverſteigerung ] Zur

nzeriſchen neuer⸗

chem Platz , Hinterge⸗

( 1) Karlsruhe . f

Verſteigerung des Maurer
bauten Hauſes ſamt hinlar

bäuden , Stallungen , Fer fer , in ber neuen Kro⸗

nengaſſe , wird anderwert Termin auf
3

ciltwoch den
NAA EARCEEA OR GY 112

23 . des n f tigen Monats Jannet ; Nachmit⸗

tags 2 Uhr im Gaſthaus zum König von Preuben
anberaumt , welches mit dem Anhang bekant gemacht

wird , daß um die Zahtung des Kaufſchillings zu er⸗

leichtern drei Jahrstermine dazu feſtgeſetzt werden .

Karlsruhe den 31 . Dec . 1818 .

Großherzogl . Amts Reviſorat .

( a ) Kartsruhe . ( Hausverſteigerung . Auf

das von Cyriack Geiger erkaufte Hoflaaquai Bo⸗

chiſche zweiſtöckigte Wohnhaus fami Zugehoͤrde daz

bier in der Durlacher Thorſtraße , neben Jakob Rau

Wittwe und Bäckermeiſter Georg Kiefer ſind nun⸗

mehr 3100 fl. gebothen . Es wird daher zut noch⸗
maligen Verſteigerung dieſes Hauſes anderweit Tag⸗

fahrt auf Montag den 11 . Januar 1819 Nachmit⸗

tags 3. Uhr im Gaſthaus zum König von Preußen
dahier anberaumt , und wenn kein hoͤheres Geboth

geſchieht , daſſelbe uin die gebothene 3100 fl. dem

Letztbiethenden salva Ratificatione gu eigen zuge⸗

ſchlagen werden . Karlsruhe den 29 . Dec . 1818 .

Großherzogl . StadtamtsReviſorat .

( 1) Karlsrühe . [Flügel feil ] In der Spi⸗
tatſtraße Nro . 40 . ſteht ein brauchbarer kleiner Fluͤgel
Um ſehr billigen Preiß zu verkaufen .

( 2) Karlsruhe . ( Chaiſe feil

längerten Waldgaſſe Nro . 50 .

Chalſe nebſt Verdek und zioer angeſchraubte Koffer
zu verkaufen .

( 2) Karlsruhe . [ LHobelbank feil. ] Vei Zim⸗

mermann Schalk in der Hirſchgaſſe Nro . 4 , ſteht

eine neue Hobelbank zu verkaufen .
( 2) Karlsruhe . [ Anzeige. ] ! Gegen 5000

Stuͤck eichene in Dehi getränkte Dachſchindlen , Gar⸗

teuhauſer damit zu deden , liegen hier zu verkaufen .
Das Naͤhere iſt bei der verwittweten Frau Mechani⸗

kus Drechslber in der Akademieſtraße zu erfragen .

In der ver⸗
Nwr e

Pachtanträge und Verleihungen .

Logis Verleihungen in Karlsruhe .

Bei Schmidtmeiſter Chriſtian Braun in der

langen Straße iſt ein Logis aus 3 Zimmern unè

Kuͤche beſtehend , nebſt Holzremis und Keller zu ver -

leihen , und iſt ſogleich oder auf den 23 . April zu

beziehen .
In dem großen Zirkel Nro . 13 . ſteht in deſſen

Hintergebäude ein Logis von 3 moͤblirten Zimmern

mit Bett , vom 1. Januar 1819 an , taͤglich Monat⸗

EEST

weiſe zu verleihen ; das Nähere iſt in dem Hinter⸗

haus daſelbſt , dem, Darmſtädter Hof gegenüber , zu

erfahren .

Laͤmmle Homburger in der GSpitalftrafe

Niro . 9. Hat fein ober Logis zu verleihen , beſtehend

in einer Stube , 2 Kammern , Kuͤche, Keller , Holz⸗

remis , und iſt auf den 23 . Januar zu beziehen ,

In der Akademieſtraße iſt ein Logis auf den 23 .

April zu vermiethen , beſtehend in 3 Zimmern , Alkof ,

Speicherkammer , Keller , gemeinſchäftlichem Speicher

und Waſchhaus ; auch iſt im Hintergebäude ein heip -

bares Zimmer zu vermiethen . Wo ? ſagt das Comp⸗
toir dieſes Blatts .

Zimmermeiſter Weinbrenner hat in ſeinem

Haus auf dem Marktplatz in der BelleEtage ein Lo⸗

gis zu verleihen , beſtehend in 5 Zimmern , Kuͤche ,
verſchloſſenem Keller , Holzremiſe , Speicherkammer ,

und kann auf den 23 . Jenner 1819 bezogen werden .

Daun in feinem Haus vor dem Linkenheimer Thor

im 2ten Stock ein Logis mit 5 Zimmern , verſchloſ⸗

fenem Keller , Holzremiſe , Speicherkammer , gemein⸗

ſchaftlichem Waſchhaus , und kann auf den 23 .

April bezogen werden .

In der Akademieſtraße Nro . 34 . iſt ein Logis
im Hinterhaus zu vermiethen , beſtehend in einer

Stube , Kammer , Keller und ſonſtigen Bequemlich⸗

keiten , und tann auf den 23 , Jan bezogen werden .

Bei Hofuhrmacher Reinholdt in der langen

Straße Nro . 110 . iſt der mitllere Stock , beſtehend

in 4 Zimmern , Holzremis , Keller und gemeinſchaft⸗
lichem Waſchhaus zu verleihen , und kann auf den

23 . Jan . oder 23 . Upril 1819 . bezogen werden ,

Bei Maler Orth in der langen Girafe vor

dem Muͤhlburger Thor , iſt zu vermiethen der erſte

Stock , beſtehend aur 4 Zimmern , Alkof , Kuͤche ,

Keller , Speicherkammer , Holzremiſe ; der zweite
Stock , beſtehend aus 5 Zimmern , Alk f. Kuͤche ,

Speicherkammer , Holzremiſe , Chaiſenremiſe und

Pferdſtall zu 4 Pferden ; der dritte Stock , beſtehend
aus 5 Zimmern , Alkof , Kuͤche, Keller , Speicher⸗

kammer , Holzremiſe . Dieſe 3 Stock haben ein ge⸗

meinſchaftliches Waſchhaus , und gemeinſchaftlich verz

ſchloſſenen Speicher zum Waſchtrocknen . Dieſe
drei Wohnungen werden Stockweiſe oder zuſaminen

vermiethet , und können ſogleich bezogen werden .



In der Zähringer Straße Nro . 25. iſt
ei

im zten Stock zu vermiethen , beſtehend aus

großen Zimmern und Alkof nebſt einem großen
und ein kleines Zimmer neben einer großen Kuͤche,
auh ein Holzremis und Antheil am Waſchhaus ,
und kann ſogleich bezogen werden . Das Räherr iſt
im Hauſe ſelbſt zu erfahren .

Bei Gärtner Pontius in der Durlacher
ThorGaſſe iſt im Hintergebäude zu ebener Erde ein
Logis , beſtehend in Stube , Kammer , Kuͤche, Keller ,
Holzſtall und Schweinſtall nebſt fonſtigen Bequem⸗
lichkeiten zu vermiethen , und auf den 23 . Januar
oder auf den 23 . April zu beziehen.

Bey Veit David Levinger iſt die Belle⸗
Etage , beſtehend in 7 Zimmern , und ſonſt allen
Bequemlichkeiten mit oder ohne Stallung und Chai⸗
ſenremiſe , auf den 23 . Jan . oder 23 . Pyril zu perz
miethen⸗

Sm Haufe Nro . 12 . deg innern
Logis von 5 Zimmern mit Alkof und Kuͤche , nebſt
Speiſe - und Magdkammer , verſchloſſenem Speicher
und Keller , auh Waſchhaus und Holzremiſe nebſt
uͤbrigen Bequemlichkeiten zu vermiethen , und iſt auf
den 23 . Jan oder 23 . Aßril k. J . zu beziehen .

Bei Chriſtian Schnabel neben der reformirten
Kirche iſt der Zzte Stock , beſtehend in 5 tapezitten
heitzbaren Zimmern nebſt Holzremiſe , Magbdkammer ,
Keller und Waſchhaus , zu verleihen , und kann den
23 . Jan . oder 23 . April bezogen werden .

In der Kronengaſſe bei Bierbrauer Rauf -
mann iſt der mittlere Stock zu verleihen , in ein
oder 2 Parthien , und kann ſogleich oder den 23 .
Januar oder 23 . Upril 1819 bezogen werden .

Zirkels iſt ein

Bekanntmachungen .

( 2) Karlsruhe . (Dienſtgeſuch . ] Ein exami⸗
nirter Theilungs Commiffaͤr, der mit den erforderlichen
Atteſtaten verſehen iſt , und defen Eintritt auf Her -
langen ſogleich , oder auch erſt ſpaͤter geſchehen kann

wüun ſcht ſeinen dermaligen Platz zu veraͤndern , der
ienige Hert Amtsreviſor , welcher ein Theilungs Com⸗
miſſariat zu vergeben hat , wolle daher das Comp⸗
toir dieſes Blattes hievon benachrichtigen .

( 1) Karlsruhe . ( Kapitalgeſuch . ]
sin hieſiget Bürget 250 fl. gegen eine
Verſicherung zu leihen . Das Nahere iſt
toir dieſes Blattes zu erfahren .

( 1) Karlsruhe . [ Kapitalgeſuch . ] Es werden
8000 fl . gegen gerichtliche doppelte Verſichtrung ge -
fuché , wer geneigt ift folches herzuleihen , srfaͤhrt das
Naähere auf dem Comptoir dieſes Blattes .

1

Es ſucht
gerichtliche
im Comp⸗

EE

( 1) Karlsruhe . Dienſtgeſuch . ] Ein Frau⸗
enzimmer von guter Erziehung , wünſcht bei einer
Herrſchaft als Haus⸗ oder Kammerjungfer unterzu⸗

men . Sie iſt in allen weiblichen Arbeiten wohl
ren , ſowohl im Kochen , Naͤhen, Stricken⸗ fei

t ; Bügeln und Kleidermachen , ſie kann f
eintreten . Das Nähere iſt im Comptoir dieſes

Blattes zu erfahren .

( 1) Karlsruhe .
hieſigen bürgerlichen Hoſpital
krankenwärters zu beſetzen .

einem nicht allzubejahrten Me
mit Zeugniſſen von Ee hrung verſehen , zu
uͤbertragen . Wer dazu Luſt trägt , fann fich bei der
Hoſpilalverwaltung melben , und die naͤhern Bedin -
gungen vernehmen .

Karlsruhe den 30
Großherzogl .

Bei dem

iſt die Stelle eines
Man wuͤnſcht ſolche

ine ledigen Standes ,

Dechr . 1818 8.
Hoſpital - Deputation .

Kirchenbuchs⸗Auszüge .
Kartsruhe . ( Geboren . ) Den 29. Nov . Chri -

fian Ludwig , Yat $ Johann Philipy Thumling ,
Bürger und Hofſchreiner bei Ihrer Hoheit der Frau Mart -
gräſin Friedrich .

Den 2 D Chriſtine

Hr .

Genofeva Roline , Vater
ber Garde du Corps .

beim Philipp Jakob ,
Bat , h Ludwig Kühſuß , Buͤrger und Schneider⸗
meiſter .

Den 8. Adelheide Johanne Chriſtine , Vat . Georg
Adam Kammerer .

Den 8. Barbara Gertraud , Bai . Hr. Johann Ge⸗
org Bauer , Unterofſizier beim Regiment von Stockhorn .

Den 12. iſtian Andreas Ignatz , Vat . Johann
Gander , urer und Hinterſaß .

Den 17. Johanna Cyriſtianag , Bat . Johann Jakob
Schellenbauer , Bürger und Schuhmachermeiſter .

Den 19.
ſe

Juliane Katharine , Vat . Johann

Chi

i Eduard, Vat Chriſtian Steinmetz ,
iſter .

1 Bat . Johann Ludwig
meiſter .

Chriſtiang Louiſe , Vat .
nvalidirter Sergeant

( Kopulirt . ) Den 24. De
von Kandern , Sohn des Bürgers
Hug , und Sophia geb . Sutter , und Noſine Mittelholzet
von Karlsruhe , Wittwe des Sergeanten Bitller .

Den 27. Wilhelm Bachmeier , Bürger und Bier⸗
brauer , Sohn des verſtorbenen hieſigen Bürgers und
Waldhornwirths Vachmeier , und weil . Anna Eva geb .
Breithaupt , und Eva Ehriſtine Salome Keiler , Tochter
des verflorbenen Kirſchnermeiſters Jakob Keller , und
weil . Katharine geb . Seemäannin .

Den 27. Michaet Wenz hieſiger Schusbärger ,
Sohn des Philipp Heinrich Wenz , Bärgers und Bäcker⸗
meiſters zu Königsbach und Margarethe geb . Engelhardt ,

Johann Martin

Ludwig Hug , Bürger
daſelbſt weil . Friedrich



md Katharine Dorothea Oelwang ,

egers und Webermeift

bethe geb . Vonenwätſcher
Den 29. Hr . Karl Ernſt Winter , Großh . Dber -

Einnehmerey erweſer zu Steinbach , und Jungfer Udel -

heid Franziske Wilhelmine Nebenius , weil . Hr . Johann

Wühelm Nebenius , Fuͤrſtl . Vadiſchen Hofraths und

Amkmanns zu Mahlberg und Frau Louiſe geb . Hummel ,

ehelich erzeugte ledige Igfr . Tochter .
Den 29. Friedrich Wolf , bieſiger Schneidermeiſter ,

ein Wittwer , und Anne Marie Stoll , Tochter des weil .

Johannes Stoll , Bürgers und Rothgerber meiſters von

Altenſtaig und weil . Chriſtiane geb . Hipp .

( Geſtorben . ) Den 2. Dechr . Roſena , Vat . Hr. Mi⸗

chael Deutſchmeiſter , Unteroffizier bei der Grenadier Garde,
alt 3 Jahr 3 Monat und 18 Tage⸗

Den 17 . Johann Jakov Zwetſch , Herrſchaftstage⸗

löhner , ein Ehemann , alt 65 Jahr 10 Monat und 21

TageS
m 17. Eliſabethe geb . Sprich . eine Egefrau ,

deren Ehemann iſt Chriſtian Müller , Buͤcger und Schnei⸗

dermeiſtet , alt 21 Jahr 2 Monat und 21 Tage .

Den ig . Magdalene Boller , fedig , Bat . weil . Jo⸗

hann Zoller , Tambour bei der Artillerie , alt 21 Jahr

und 7 Tage .
Den 21 . Karmine Katharine , Vat . Herr Friedrich

Mohr , Handelsmann , alt 5 Monat 7 Tage .
Den 22 . Daniel Buchherner , ein SchreinerGeſell ,

gebürtig von Bäuren in der Schweitz , alt 21 Jahr .
Den 24 . Hauline Friderike Wilhelmine , Bat . Hr

Friedrich Frommel , Bürger und Kaufmann , alt 5 Mo⸗

nat und 12 Tage .
Den ꝛu. Chriſtine geb . Miller , eine Ehefrau , deren

Ebemann iſt Johann Seorg Neubrand , Bürger und

Saurer , alt - 55 Jabr -
Den 25 . Karl Lutz , Unteroffizier bei der Real

Involidensompagnie , gehürtig von Durlach , alt 39 Jahr
cund 6 Monat .

Den 29 . Unne Klare geb. Kroner , eine Mittfrau

deren Chemann , war . weil . Chriſtian Albrecht Krieg ,

Bürger und Retzgermeiſter zu Durlach , alt 77 Jahr

und 6 Monat . EEY

Mar

dito zu 2 kr.

Weisbeod zu

warzbrod
fr hält

zus ke. pálí $ -

zu zokr hält )

ife )

Lichter , gegoſſene à kr.
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Fremde vom 28 . bis 31 . December .

In verſchiedenen hieſigen Gaſthaͤuſern .

Sn der Poft . Hro Sigel , Hofrichter von Mann⸗

beim . Hr . Graf v- Dönhof , Akademiker von Heidelberg .
Hr . Artaria und Hr . Neuhaus Kaufleute von Mann⸗

heim . Hr . v. Käſter , k. preuß . Geſandter von Stuttgardt .

Im Kreuz . Hr . Veng , Oberfoͤrſter von Gerus⸗

Hrn . Gehr . Abelle , Kaufleute von Neuzetliſch .
Gaſtgeber mit Gattin von Bader . Hr.

Troi , Kaufmann von Paris . Hr . Leipold , Kauftnann

von Frankfurt . Qr . Baron v. Zyllenhard und Hr. Va⸗

ron von Gemmingen von Mannheim . Hr . Chanoine ,

Kaufmann von Chalons . Hr . v. Scheidemann , k. rußiſcher

Stadtkommandant von Mannheim ,

Im Darmſtädter Hof .
neraikieutenant von Mannheim . Hr . Beudaut , k. franz .

Mineral Direktor von Paris . Hr . v. Seuter , Obriſtlieu⸗
tenant von Raſtadt . Qr v. Jagemann , Stadt Direktor
pon Mannheim .

y

Im Zähringer Hof . Hr . Succow , Doctor
von Mannheim Hr. Fiſcher , Raufmann von Gernsbach .

Hr . Bär , Handelsmann von Göcklingen . Hr . Link

Handelsmann von Bruchſal .
Im Kaiſer . Hr. Eitenbenz , Profeſſor von Hei⸗

delberg .
Im Hieſch

bach .
Hr . Meixel ,

Hr . v. Vincenti , Ge⸗

Hr . Zimmer , Handelsmann von Ron⸗

neburg . Hr . Sommer , Fabrikant von Turnau in Ungaen .

In den drei Kronen . Hr . Günter , Kaufmann

von Sinzheim . Hr . Hiſchmann , Landchirurg von da.

Im Waldhorn . Hr . Jung , Pfarrer von Dils⸗

berg Hr . Rutſchmann , Rapifán von Mannheim .

Fm Ritter . Hr . Müller , Förſter von Forbach .
Hr . Nab , Holzhändler von Pforzheim .

Im weißen Bären . Hr . Kraſt , Verwaltervon
Rothenfels .

In der Stadt Straßdurg
walter von Bauſchlott .

Zun Privatháufern . Hr Dahmen , Kreisrath
mit Gattin oon Mannheim . Hr . Leichtlin , Hondelsmann

von Kehl . Hr . Morſtadt , Doctor der Rechte , von Hei⸗

delberg . Hr . Arnold , Architekt von Straßburg .

Hr . Gries , Ber

- IVf L f Das Pfund
Ochſenfleiſch

i
Gemeines⸗

— 1124Rindfleiſch⸗
Kuhfleiſch⸗

121 Kalbſteiſch
Käuplingsſl .
Hammelfl .
Schweinefl .

Ochſenzunge

123 Ochſenmaul
Ochſenfuß

Scqhmeineſchmalz 30 kr.

Unſchlitt das Pf .
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ein Manſardenzimmer

mit g ſogleich vder auf den 1. Febr .

zu vermiethen

In der Stephanrien
mant

Nro . 9. ift der obere

Stock , beſtehend in 6 Zimmern, Alkof , Küͤche, zwei

Pondera n Keller, Holztemis und gemein⸗
auf den 23 . April zu ver⸗

35 . iſt ein

in 5 Bimmer , A Küche , einer

einer Schwarzwaſchkammer nebſt alleni
April zu v

co. 48 . ifi im
t

rrenſtraße

der mittlert

immern , Al⸗

Opganran mem ,
23 .

peyar
A $uny |

imtlich

herkammer

(1) IR . B . Nro 880 . Logisvermieihung ! In
der Akademieſtraße ift auf der Sommetfeife eine

Parterre - Wohnung , beſtebend in vier Zimmern ,
Speicherkammer , Kuͤche, Keller , Holzraum und Theil
am Waſchhaus auf den 23 . April an eine ſtille
Haushaltung zu AT Näheres auf dem

Commiſſions⸗Bureau von J . Scharpf .

Vermiſchte Nachrichten .

( 1) [ Geſuch . ] Es wird ein braves Maͤdchen in

Dienſt geſucht , welches etwas kochen kann und ſich
allen häuslichen Arbeiten willig unterzieht ; der Ein -

tritt muͤßte ſogleich geſchehen . Näheres Kaſernen⸗

ſtraße Nro . 4. im Seikengebaäude .
( ) [ Dienſtantrag ! Es wird ein ſolides Keller⸗

mãdchen und zugleich auch eine Koͤchin, welche gute

Zeugniſſe haben , geſucht , fie koͤnnen ſogleich eintre⸗

ten . Zu erfragen auf dem Comptoir dieſes Blattes .

( 1) [ Dienſtantrag . ] Es wird ein ſolides Mad⸗

chen geſucht , das im kochen und ſonſt in allen haͤus⸗

lichen Arbeiten wohl erfahren iff , auch gute Zeug⸗

niffe aufweiſen kann . Naäͤheres in der Erbprinzen⸗
Nro . 20 .

Obſtbaumverkauf . ]1Ungefaͤhr 40 bis 50

Obſibäume 0 ganz edler Sorten ,
6 Jahr alt , ſind ftúctweife oder in Partien

zu bertonfen
und Herrenſtraße Nro . 20 b.

ern Kunſtgartner Schollenberger vor dem
er Shor zu erfragen .

Í Uard zu berke aufen . ] In der

ftro. 20 . b. ift ein pentanoZugehoͤr zu verkaufe
aufsanz

oder

Herren :
Billard

ubiſtöcken,
hneidzeug

zeug , auch werden daſelbſt von ' einem I
kohlen in kleinen und großen Parthien

( 1) [ N. B. Nro . 392 584 .
r18 Pau A AEN
vorzuglich eiſerner Rochherd ,

penſammlung , cit
ORA '

Roulett mit Zugehör
iet , nebſt zwei

SY

Kutfdheri
mehrere

Einige S
ç

richtstagen
von — 5

ſolche , welche an

W t anwohnen koͤnnen ,



finden Unterricht Sonntage : Vormitttags von 8 bis

10 Uhr .
Die Vormerkungen heliebe man in meinem Zeich⸗

nungslokale , Mitkwoch und Samſtag Nochmiktags ,
oder Son ntags von 8 bis 10 Uhr zu machen Blu⸗

menſtraße Nro . 4.
AEUIETA Ce 5, geic ahuan

Th . Schuhmann , Zeichnungslehrer .

Ankündigüng .
Um einem Beduͤrfniſſe der hieſigen Reſidenz und

den verſchiedenen an mich ſchon oft ergangenen An⸗

fragen u. Auftragen zu genuͤgen, bin ich geſonnen , eine

Ueberſetzunegsanſtalt in der Art zu errichten , daß
nicht allein die in die franzoͤſiſche Sprache einſchla⸗

genden Ueberſetzungen , Verkräge , Briefe z . darin

bearbeitet , ſondern alle in dieſes Fach einſchlagenden
Geſchaͤfte, ſie moͤgen Namen haben , wie ſie wollen ,
von mir gefertigt werden . Indem ich die ergebenſte
STiAnzeige hiervon mache , bitte ich um geneigten Zu⸗
ſpruch , berſpreche , die mir anvertrauten Ge⸗

nd prompt zu 1 5p den 30 . Daenbe 183

Louis a

Lehrer der franzoͤſiſchen Sprache ,
Ainalienſtraße Nro . 8.

kanntmachungen .

Batavia ,
OS

feini haͤufigem
Genuf t mehreren
SSorren
Hoyſan 7 Bo
und

Pecco mil
in Bi

und

feinſten echbuͤchſen

nzeige un
rò

hiermit er
ſee figen

i nun

wobei es mei
rten Gäſten

fortfuͤhre ,
wird , meinen geehr m ei nem

Bier aufzuwarten .

im Hauben und

Seiber rmai t

o
(33

Unkerzeichneke macht hiermit die Anzeige , daß
fortwährend alle Artikel , die in die Kunftgaſcheret
einſchlagen , gewaſchen werden , als : onden ,

Spitzen , Seidenzeuge , Mousseline de laine , Shawls ,

Schwanenpelze , Hauben , atit - und Seib enhüte,
welche nach neueſter Façon hergerichtet werden , u

hiktet unter Zuſicherung reeller und billiger Bedie

nung um geneigten Zufpruch .
Louife Walter , geb . Pring ,

alte Waldſtraße Nro . 30 .

hawls

Saolichesdung vorz
zapft ber„Sthorven

Vormi

agr



von Buͤrckhah
von Planta , Student von

Oberlieutenant von Mannheim . 91
furt .

` pe íWeinhändler von
von Rußheim .

epp , Handm . von
Per
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